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Abend - Ausgabe Es wurde auch in der That eine Kommission zur Untersuchung der

Sonder -Beilage zum Wiesbadener Tagblatt No . 36, .
S

prakt . Arzt
im Alter von 25 Jahren .

Ernst Winker , Stadtbaudirektor Lydia Sonntag , geb Winker ,

Wiesbaden , 4 - August <899 .
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Volle Einstimmigkeit wurde gänzlich vermißt .
Doch , es wurde recht niedlich gesprochen .
Vis der Erdball ein einziges Friedenszelt ist .

Ausschusses das Denkmal der Stadt Berlin . Bürgermeister I Es wurde auch in der That eine Kommission zur Untersuchung der
Kirschner nahm dasselbe in Empfang , indem er den Dank I dortigen Verhältnisse abgeordnct , deren Bericht , vom Kapitän
der Stadt Berlin aussprach . Er hob des Weiteren bte in ...... ™ '

Die Engländer schießen hübsch weiter dum dum .
Trotz hefligstem Friedens -Konf ' riren ,
Auch der Änd ' rcn Kanonen , sie bleiben nicht stumm ,-Wer Truppen hat , läßt sie marschiren .

Die KricgSrüstuna nachher wie vorher sich zeigt
In Ost und West , Süden und Norden ,
Das einzige Greifbare , das man erreicht .
War Bourgeois ' russischer Orden .

Das ist zwar nicht viel , aber ' s ist doch schon was
— Wie wert man die Welt auch durchwand ' re —

Die Hitze benimmt uns die Lust , in der That ,
Uns viel mit dem Kopf zu befassen ,
Drum hat auch auf Milan das Mordattentat
Im Juli so kalt uns gelassen .

Die Welt hat sich wenig genug drum gekehrt .
Von Aufregung gar war die Red ' nicht,

"

Auch hat uns ja Serbien seit Jahren gelehrt ,
Milan geht , indeß — er vergeht nicht .

. Die Vorsehung schützte " — so klang
'S officiell —

»Den Exkönig , froh wird das Land sein "
,

Die Vorsehung ( hieß es an anderer Stell ')
Müsse sehr nah ' mit Milan verwandt sein .

Der Staat Montenegro , Fürst Nikitas Land ,
Ist Deutschland auch näher gekommen ,
Es ist jetzt mit Mecklenburg -Skrelitz verwandt .
Mit Staunen ward ' s allseits vernommen .

Es muß kein « Kleinigkeit sein , wie uns däucht .
Von strclitz dabin zu spazieren .
Man kann auf dem schwierigen Wege sehr leicht
Die Geduld und den — Glauben verlieren .

Auch war 's für Gott Amor ein sehr fernes Ziel ,
Weit hatten die Pfeile zu fliegen ,
Doch , da die Partie dem Czar Nic ' laus gefiel .
So mußten die Pfeile sich fugen .

Der Czar ruht jetzt aus , denn auch er findet ' « schwül .
Seine Fricdcns - Konf '

rcnz ist vorüber .
Sie that , was sie könnt '

, leider könnt ' sie nicht viel ,
Und die Welt ward nicht Heller noch trüber .

über die Wahl -Vorlage nicht länger als acht Tage dauern würde ,
sodaß am Ende des Monats die Vertagung der Kammer erfolgen
könnte .

* Frankreich . Der „Temps " meldet aus Rennes , es stehe
nunmehr fest , daß die Verhandlungen des Drehfus - Prozesses
im großen Festsaale des Gymnasiums stattfinden werden . —
General Chamo ix ist mit dem Geheimen Dossier in Rennes
cingetroffen . Dasselbe wird heute der Verthcidigung mitgetheilt ,
sodaß der Prozeß am Montag beginnen kann , und zwar wird
die erste - Sitzung Früh 7 Uhr stattfinden . Oberst Jouaust äußerte ,der Prozeß würde höchstens 14 Tage beanspruchen . — Alle
nicht hier garnisonircnden Offiziere

"
erhielten den Befehl , zu

ihren Regimentern zurückzukehren . — Schon vor einiger Zeit
gaben die Franzosen die Absicht zu erkennen , in ihrer Besitzung
an der Elfenbeinküste in Oder -Guinea eine Eisenbahn zu bauen .

Gestern Nacht um U Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unser hoffnungs¬
voller lieber Sohn und Bruder

et it ßtt rt Itllt e tür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nachsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

( Nachdruck verboten .)

Monatsrnckblicke .
( SigeneS Feuilleton für das . Wiesbadener Tagblatt

'
.)

Von Julius Rosenthal .

VL
Ob Falb die Erlaubniß nun gab oder nicht .

Wir hatten im Juli viel Hitze ,
Die Sonne that redlich und voll ihre Pflicht
Und zwang von dem Haupt uns die Mütze .

Nach Regen ward täglich gespäht und gefragt .
Auch ward er versprochen von Hirten ,
Doch , da uns der Himmel was Feuchtes versagt ,
So holten wir 's uns bei den Wirthcn .

Wo immer ein Wirthshausschild freundlich gewinkt .
Schien Einkehr uns prakttsch zu dünken .
Fatal bleibt nur Eines , je mehr der Mensch trinkt .
Desto öfter und mehr macht ' er trinken .

Ja , der Juli war tropisch , er blicb ' s bis zum End '
,

Und es füllte der Markt sich mit Früchten ,
In die Ferien ging unser Reichsparlament ,
Aus dem Märkischen Sand galt

' s zu flüchten .
Die Gurken erschienen und , wie es Gebrauch ,

Schlief Alles , was Halbwegs politisch .
Die Seeschlange kam und die Ente kam auch .
Und der Zustand der Presse ward kritisch .

Es ist diese gluthheiße Hochsommerzeit
Ein Greuel den Herr

'n Redakteuren ,
Ihr Dasein ist Marter dann , Kummer und Leid ,
Denn sie leben fast nur von Malheuren .

Ein Schornsteinbrand hier , ein Zusammenstoß dort ,
Erne Kinder mißhandelnde Mutter ,
Eine Hochstaplerbande , ein Streik und ein Mord
Sind ihr nothdürft '

ges geistiges Futter .
Es kämpfen im Herzen des ChefredatteurS

Zwei feindliche inn ’re Gewalten ,
Die eine fühlt Mitleid ob jeden Malheurs ,
Die anb ’ re denkt nur an die Spalten .

So ärgern die beiden tagtäglich erneut
Ihren Herrn durch ihr Walten und Wesen ,
Ein Trost für ihn ist , daß zur Hochsommerzeit
Die wenigsten Leser was lesen .

" ,,b KdL ^ uratb , Adolf Winter , Referendar ,
ÄmM tolnfrr - Hugo Sonntag ,

Rnzeigen -Prei - r
Die einspaltige Petitzeile für letale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg ^

für Auswärts 75 Pfg .

nauf nur noch 30 Kilometer bis Tummod im
Säule bleiben würden . In dieser AuS -

ihn eine Gesammtlänge von 187 Kilometer
Schnitten den gewaltigen Mstenwald der
und so die Ausnutzung der sehr reichen und
Waldgebiete gestatten . Als späteres Ziel

die Ausdehnung der Eisenbahn bis zu dem
g im Ange behalten , jedoch verspricht

von der Ausführung des Planes tn
e Hinlcnkung des ganzen Handels von
ich dem Sudan ging , nach der Elfenbein -
Seziehung wird der Bahnbau als das wirk¬
en , um die Negerstämme des Gebiets dem
iu unterwerfen . Baule würde von der Küste
Stunden zu erreichen {ein , wovon 3 Stunden
der Küste den Comoe aufwärts und 9 Stunde «
entfallen würden . Die natürlichen Schwicria -

i sind nach dem Bericht nicht groß . Die stärkste
winden wäre , würde 15 Millimeter pro Meter
sge nothwenöige Kunstbau würde eine et ferne
nge über den Me bei Alepe sein . Die Kommission
1 der unter staatlicher Leitung gebauten Linie~ -------- ‘ ‘ '

s dieDie Leichenfeier findet Samstag , den 5 . August 1899 , Abends 5 ' /- Ahr , in der Leichenhalle
auf deui alten Friedhof statt .

K) Francs für jedes Kilometer , sodaß
i 6 bis 8 Millionen und die ganze St
i 12 Millionen Francs kosten würde . Die
r ersten Theilstrecke wird auf 12,400 Menschen
i 15 Dörfer vertheilen . Der wesentliche wirth -
8ahn wird , wie bereits erwähnt , in der AuS -

■ ■ Bl lhums des Küstengebiet « gesehen unb Kapitän
r Schätzung,daß in dem Waldsttich 500 Meter zu
Bahnstrecke rund 535,000Kubikmerer werthvoller
oären . Die Bäume haben , soweit bekannt ,

Holz , das fich zur Kunsttischlerei und zur
iflaster eignen würde , Mahagonibäume bilden
laldbestanbes . Es wird die Berechnung auf¬

gestellt , daß sich die Bahn rentiren würde , falls das Kubikmeter
Holz mit 15 Francs Nutzen verkauft werden kann . Der wunde
Punkt bei dem ganzen Unternehmen scheint uns darin zu liegen ,
daß die „ sehr reichen " Waldgebiete , wie der Bericht selbst
zugiebt , noch unerforscht sind , und daß man demnach den wirth -
schaftlichen Nutzen der Bahn vorläufig garnicht richtig ver¬
anschlagen kann .

* Großbritannien . Der Prinz von Wales wird , wie man
aus London schreibt , während seiner Auslandreise auch einige
Tage in Homburg verbringen , entweder bevor er nach Marienbad
geht , oder auf der Rückreise . Er beabsichtigt , der Kaiserin Friedrich
einen Besuch abzustatten , die sich gegenwärtig auf Schloß FnedrichS -
hof aufhält . Nach seiner Heimkehr vom Kontinent , die für
September geplant ist , bezieht sich der Prinz nach Schottland , um
die Königin Victoria in Balmoral zu besuchen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

* $ of - « nd Personal Nachrichten . Als der Kaiser vor¬
gestern in dem neuen Verkehrs -Motorboot nach der Kaiserlichen Werft

f führ , stieß das Boot an die Steinmauer und erlitt Beschädigungen am
Bug . — Nach einet Londoner Meldung der „ Vosstschen Zeitung "
» fahrt der „ Daily Telegraph "

, Kaiser Äilhelm werde die
Königin V ictoria noch in diesem Sommer oder Frühherbst
besuchen . Endgültige Abmachungen sind noch nicht getroffen worden ,
allein es sei des Kaisers feste Absicht , den Besuch abzustatten , so¬
bald seine Verpflichtungen dies erlauben .

* Drnkmals - Enttsiillnng . In Anwesenheit der Vertreter
der Staats -Regierung , der Berliner städtischen Verwaltung , des
Eharlottenburger Magistrats , der industriellen Vereinigungen und
unter zahlreicher Betheiligung der Delegirten des Genossenschafts -
bundcs wurde gestern Vormittag das Denkmal für Schulze -
Delitzsch enthüllt . Professor Virchow übernahm im Namen des
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Houdaille verfaßt , im belgischen „Mouvement Gcographique
" » er »

ia ceu . « e Bahnlinie kamen bisher drei Vorschläge
ingspunkt wurde natürlich der Hauptort der
angenommen , von wo aus die Bahn enttoeber
Flusses ober längs bes Comoe , des größte «
iber längs bes Me in bas Innere führe «
ir Aufnahme des Terrains ist Houdaille zu

____ gt , daß bie Linie bes Comoe die größte «
ngs des Banbamma bie größten politische «
gen würbe , daß aber eine bisher noch nicht
alle Vortheile in sich vereinigen könnte ,

von dem Endpunkt der Schiffahrt auf dem
Klein -Alepe ausgehen und zunächst in gerader
)eften nach Seka -Seka oder Mope führen .
7 Kilometer lang sein und die Küste in direkte
)ochthälern von Agneby und dem Me - Flusse
erlängcrung würde in 50 Kilometer ostwärts
des Banbamma , erreichen unb bann aus bem

Der Eine verschmäht es , bem Anber 'n macht ' s Spaß
Und Bourgeois — scheint ' s — ist der And 're .

Zu Deutschland — das seh ' n wir seit Monaten schon —
Mocht Frankreich sich freundlicher stellen ,
Es will seine schwierige Situation
Und sein Dasein nicht mehr noch vergällen .

Seitdem es mit England stark rivalisirt ,
Liebäugelt 's mit uns ganz verstohlen ,
Still hoffend , daß seine Kastanien wir
Ans bem englischen Ofen ihm holen .

Ja wenn bie Kastanie bann nur nicht verkohlt ,
Me sollten bie Franken vergeffen .
Daß Deutschland die Früchte , bie ’8 etwa sich holt .
Doch vorzieht , auch selber zu essen .

Und rängen ' s auch noch mehr Franzosen sich ab ,
Uns halbwegs als gleichwcrth zu achten ,
Unb ließen sich noch mehr Matrosen herab ,
Uns 're Kriegsschiffe sich zu betrachten .

Sobald dort nur Einer im rechten Moment
In bie Massen schreit : „ Alsace -Lorraine “ —
Aufs Neu ' glüht der Haß dann , die Lieb ' ist am End '
Und erstickt in ' n » riesigen Throne .

Ersprießlich zwar würd ' für Europa es sein .
Wenn diese zwei mächtigen Staaten ,Wenn Deutschland und Frankreich m Frieden allein
Unb ehrlicher Freundschaft sich nahten .

Wenn beide im Kampf um die höchste ffultur
Sich selbst und Europa beglückten
Und nicht in den Grenzen der heimischen Flur
Ihrer Thätigkeit Grenzen erblickten .

Wenn nicht mehr der Säbel als Rett » » schien
Unb als ultima ratio beider ,
Unb ehrlicher Arbeit einträchtig Bemüh ' n
Der Hanblungen Lenker unb Lester .

Würd ' je es zur Wirklichkeit , dies Ideal ,
Wie würden wir fröhlich und frei fein !
Bis dahin hcißt 's „warten " — da bleibt keine SBa &
Auch muß erst die „RenneS ' -Zeit vorbei sein .

Wenn abgethan erst dies » schreckliche Fall ,
Der Frankreich » Verblendung bescheinigt ,
Währt ' s immer noch lang , bis der Augiasstall ,
Der gallische , gründlich gereinigt .
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Zur Erlernung i

v . einem Engros ,

1 .
"Wiener Blut , Marsch . .

2 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo1

Ferner tritt rin für de « Mond :

6 . August . 12 Uhr 48 Minuten Nachmittag « . Neumond .
6 . August . 11 Uhr Abends , Erdferne .

Kriegers Gebet , Lied . .
Schneeglöckchen ,

"Walzer .
Grosse Polonaise in E - dur

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein innigstgeliebter

Gatte , unser unvergeßlicher Vater , Schwieger -

5 4 5 5 SB.

Walhalla Theater , Mauritiusstraßr la .

Täglich große Spceialitäten -Vorstellung . Anfang Abends 8 uvr .

Abonnements - Concert j
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des ConcertmsirtW 1

Herrn Hermann Jrmer .

Wagner «Abend .

Ein tüchtiger Hausbursche gesucht . 16627
» . Fuchs , Saalgasse 2 .

8 1

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 5 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des ConcertmeisteH

Herrn Hermann Jrmer .
Ziehrer .
Außer .
Erz . Latimer .
Joh . Strauss .
Liszt .
Cherubim .
Delibes .
Schreiner .8 . Potpourri über Jägerlieder . . .

Abends 8 Uhr

ht 7 . Adolphstratze 7 . 10 ° 08

Mu » Ein ordentlicher Hausbursche wird aus sofort
gesucht . Näh . Kleine Burgstraße 4 .

Ordentlicher Hausbursche
Rathgeber , Moritzstraße 1 .

_ . Ouvertüre zu „ Die Abenceragen
'

7 . Intermezzo aus „Naila “ . . .

la Hamburger Haus sucht an allen Orten respektable Herren für
ben Berkaus von Cigarren au Händler , Wirthe , Private re .
Offerten unter X . 3054 an ( Man .-No . P 1719 ) E2

<S . I Daube » Co . , Hamburg .

$ 1 ( 1 litt
als 3äp,cr flc,ud )t

Turnfef
Zäpftk gesucht Büreau Schachtstra
QXüLm für sofort ges . Klei

OWPlU Räh . Schachtstratze 1

Gesucht zum baldigen Eintritt ein cautioi

Kassenboi
Offerten mit Lebenslauf und Gebaltsanst

Rheingau Elektricitä

Kräftiger Arbeitei
<w. Schüller , Eisengroßhandlung ,

Ein kräftiger Arbeit
8i

Russischer Gotteodlenft .

Samstag , Abends 7 Uhr : Abendgotterdienst . Kleine KaMe ,

Kapellenstraße 19 . Sonntag (6 . Sonntag nach Pfingsten ) , Vor »

mittags 11 Uhr : Heil . Messe . Große Kapelle .
Kngliuli Church Service » .

August 6 . X . Sunday after Trinity . 10 .30 . Litany . 11 . Morning i

Prayer and Holy Communion with Sermon . 6 . Evening

Prayer . August 11 . Friday . 6 . Evening Prayer .3 8
J . C . Hanbury , Chaplain .

Voaugelische Kirche .

Sonntag , den 6 . August . 10 . Sonntag nach Trinitatis .

Bergkirche . Jugendgoitesdienst 81/ » Uhr : Psr . Beesenmeyer .

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Ausgeführter Sonniags - Gottesdunst

unter Mitwirkung des Evaugel . Kirchenchors . Predigt : Pfr .
Beesenmener . Nach der Predigt : Beichte und heil . Abendmahl .

Abendgottesdienst -5 Uhr : Pfr . Diehl - Amtswoche ^ ufen

und Trauungen : Pfr . Beesenmever . Beerdigungen : Psr . Dtehl .

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9 . Das Lesezimmer ist

Sonn - n . Feiertags von 2 — 7 Uhr für Erwachsene geöffnet . —

Jnugfrauen -Lerein der Bergkirchen -Gemeinde . 4 ' / -— 7 Uhr :

Verfammlung confirmirter Töchter .
Marktkirchc . Jugeudgoitesdienst 8 ' /, Uhr : Psarramts -Canbidat

Weldert . Hanptgoltesdienst 10 Uhr : Psr . Schußler . Abend »

gottesdienst 5 Uhr : Psr . Ziemendorfs . — Amtsmoche . Psr .

Schußler . Sämmtliche Amtshandlungen , ( « chutzenhosstratze 1b .)

Ringkirche . Hanvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich . Nach der

Predigt : Christenlehre . Abendgottesdienst 5 Uhr : Vst . Lieber .
— Amtswoche . Taufen u . Trauungen : Psr . Friedrich . Beerdig -

Jungfraucm -Bertin
^

dee Neukirchen - Gemeinde -°hheii Pmnnim »

Versteigerung von ca . 12,000 Rollen Tapeten im Pfandlokal «

Dotzheimerstraße 11/13 , Mittags 12 Uhr . ( S . Tagbl . 301 , S . 7 . )
Versteigerung von Schuhwaaren , Turnerhüten , Spazicrstdcken rc .

im Saale . Zu den drei Kronen "
, Kirchgaffe 23 , Nachm . 21/ « Uhr .

( S . Tagbl . 361 , S . 7 .)

1 , Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer “ •
2 . Feierlicher Zug zum Münster a . „ Lohengrin “

3 . Gesang der Rheintöchter aus . Götter¬

dämmerung
“ ......... •

4 . Träume , Lied ......... •
Solo - Violine : Herr Concertmeister

van der Voort .
5 . Tonbilder aus „ Rheingold

“ ......
6 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser . . . . •

Aerztlich geprüfter Bademeister und Masseur , sucht jofort
Stelle als Krankenpfleger oder im Kurhaus . Offerten unter
1 » . 1* . 338 an den Tagbl .-Verlag .

Lür einen früheren Pserdeburschen , sehr gut empfohlen ,
1 ' / - Jahre Pferdepfleger in einem Renustall gewefeu ,
des Reitens und Fahrens kundig , wird eine geeignete
Stelle gesucht . Näh . bei Major Freiherr « v . Zedlitz ,
Wiesbaden , Rhrinftratze 89 . .

■ r * Ein Lift , 18 Jahre all , sucht sofort oder spater Stellung .

Offerten unter E . S . 1O1 Hauptpost !, niederzulegen .

Wiöelkränzchen für Schüler höherer Schulen (Plattcrstraßc 2 ) .
Nachmittags 21/ » Uhr : Gesellige Zusammenkunft . ..

Lyrifllicher Herein junger Männer . Nachm . 8 Uhr : Bibelkranzchen
für Schüler auf höheren Schulen . Abends 9 Uhr : Gebetsstunde .

MännergefangVerein Loncordia . 8 Uhr : Familien -Abeud .

Ha/tenbau -Der - ru . Abend » 8 ' /, Uhr : Versammlung
XiZtfltr - und Wikilär -Merein . Abends 8 */* Uhr : Gesangprobe .
Lurn - Heselkschast . 8 ' /, - 9st - Uhr : Bücherausg . u . ges . Zusammenk .
flurn -Herein . Abends 9 Uhr : Bücherausg . u . gesell . Zusammenk .
Manner - sturnverein . 9 Uhr : Bücherausg . u . gesell . Unterhalt .

Evangelischer Wanner - « . Aüngkings - Kerei « . Abends 9 Uhr :

Missions -Mittheilungen . Gebetsstuude . Blatterausgabe .

Härtner - Verein Kedera . Abends 9 Uhr : Versammlnng .
L- Kal - ? apezircrgehükfen - Ierei « . Abend « 9 Uhr : Versammlung .
Vrivat -Hesellschaft Mornssta . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Gesellschaft Kidekio . Abends 9 Uhr : Probe .
Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser Wilhelm II .

Abends 9 Uhr : Monats -Versammlung .
Wiesbadener Militär -Verein . 9 Ubr : General - Versominliing .
Deutlchnationäler Sandlungsgehülsen - Werband ( Hrtsgrnppe

Wiesbaden ) . Abends 9 Uhr : Commers .

Männer -Hesangverein Anion . Abends 9 */t Uhr : Probe .

Männer - Huartett Kilaria . Abends 91/ » Uhr : Probe .

Wnrger - Schützen - ßorps . Vcreinsabeud in der . Kronenhalle .

Metter - Kericht de « „ Wie » badener Taavlatt
'

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg .

(Nachdruckverboten.)
6 . August : mäßig warm , wolkig mit Sonnenschein , wmdlg .

Auf - tm » Untergang für Hanne (® ) » nd Mo « » ( C ) .
(Durchgang der Sonne durch Süden nach « tlteleuropckischerAett .)

an den Tagbl .-Verlag .

Sofeuschneidrr
gesucht Frankenstraße !

crsecter tüchtiger Rockarbeiter gesucht
Ph . Fuhr ,

Köche , Saalkellner
sof . ges . d . fSrünberg ’ s Rhein . St .-B

Dreitzig Anshü
für Sonntag gesucht , sowie fünfzehn K >

für sofort , ein junger Oberkellner ,
Restaurationskellner und fünf Hausl
Stal, . Plaeirungsbüreau Scinnita

( Kaufmann ) für sofort gesucht zur Durch¬

führung der Liquidation und Abschlußbilanz
einer Commandit - Gesellschaft . Zu erfrage »

im Tagbl . - Verlag . 10678

( flotter Zeichner ) gesucht
CyllCll Baudüreau Herrngartenstraßc 16 .

Schloffergehülfen werden gesucht . Näh . Eleonorenstraße 5 .

Tüchtige Maschinenschlosser
MM «. !« * ■

u .
Christoph Rnthof , Kastel « Rh .

Schreinergehülfen , tüchtige Bananschlager , sucht sofort 10663
E . Hansohn , Moritzstraße 49 .

Ein tüchtiger Möbclfchreiner gesucht f
Ein Anschläger zur Aushülse gesucht .
Jünger Küfer gesucht Goethestraße 13 .

Maschinenarbeit
Nur Tüchtige wollen sich melden .

Theodor 1
Glaserei mit M <

Wiesbaden , Schlai
Tüchtige Glafergrhülfen gesucht Adler

Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst ; Abends 8/ . Uhrr
°yünqlingsverein ; Gäste willkommen . Montag , Abends 8/ > UHU |
Betstunde . Mittwoch , Abends 8 ' / , Uhr : Bibelftunde . ,

Prediger Retnrr .

Mrth - diften - Gemrinde , Helenenstraße 1,1 . Etage

Sonntag , ben 6 . August , Vormittags 9 -/, Uhr : Predigt 1 Von » .

11 Uhr : Sonntagsschule ; Abends 8 Uhr : Predigt . Montag ,
den 7 . August , Abends 8 ' / - Uhr : ^ ugendbund . Dienstag , den

8 Ang . , Abends 8 ‘/i Uhr : Bibelstunde . Freitag , den 11 . Äug ,
Abends 81/ » Uhr : Gebelstunde . Jedermann willkommen .

Prediger A . roarmaez .

Ein junger Hausburfche wird sofort gesucht
Faulbrunnenstraße 13 bei Baum . ltfööl

sauberer Laufjunge gesucht . .J0620
« . Schupp Macht . , Taunusstraße 39 .

Tüchtige Rollfuhrleute per sofort gesucht . Näh .

Mühlgasse 1 .
Ein TäglShuer für Feldarbeit ges . Schwalbacherstraße 39 . 10617

( ■ ns » Gesucht sofort ein stadtkundiger Fuhrknecht
MMM Adlerstraße 56 . r

< « * 81

Taglöhner f . Feldarb . qeg . hoh . Lohn ges . Schwalbacherstr . 47,1 .

RT Tüchtiger Knecht gesucht Feldstraße18 , Part .
Ein Taglöhner für Feldarbeit gefucht Saalgasse 28 . 10671

MM
- Tüchtiger Ackerknecht gesucht Wellritzstraß « 20 . 10163

Männliche Vrrs - nr,t , dir Atellmig fuxljen .

Tüchtiger Architekt , per September
^
hier

Stellung . Gefi . Off . u . Architekt 35 « Charlottcnvurg ,
Postamt Weitend lagernd erbeten . ~ ,

an Mitte der Dreißig , formgewandt ,
, ,UNger wlUUtl , academisch gebildet , aus bester

Familie , angenehmes , stattliches Aeußere , sucht Stelle als Vor¬

leser Reisebegleiter , Hausmarschall oder Repräsentant bei älterer

Dame ob . Herrn . Off . unter U . H . SAO an ben Tagbl ^ Verl .

Herren - Confeet on .

Branchekundiger junger Mann , Jsr . , 21 I . alt , sucht
dauerndes Engagement . Offerte « unter * . s . 35 »

an de « Tagbl . -Verlag .

Empfehlung .

Buchhalter , Commis , Gefchäftsrtifende , Berwalter ,

Inspektoren , gut empfohlene Herren , ttrnet « och , Rtttntt ,

Hausburfche « , erfahr . Krankenpfleger m . gut . Zrugniffe «

emps . » « entgelt . Max Brand , Agent , Gotha , Thüringen .

Anoust Iim Süden Anfang Untergang Aufgang Untergang
August | U|,t TOin ni >r Mn , Uhr Min

'
s Uhr Min . Uhr M,n .

Mann anf bald ges . Bei

wird Vergütung gewährt .

B . R . 346 an den Tagbl . - V

Tapezirerlehrling gesucht . ,
10489

Fr . 14 alt wasser , W . Sternitzki Macht ,
Moritzstraße 3 .

Gesucht ein Herrfchaftsdiener . Näh . Kl . Kirchgaffe 1 , 2 St . r .

R
Jnngrr Hausburfche gesucht . 10364

F . n . Roth siachf . , Gr . Burgstraße 4 .
. braver Hausburfche gesucht Jahnftraße 5 . 10336

Jg . zweiter Hotelhausbursche sofort gesucht , eventuell
ein jg . Bursche zur Aushülfe . Giriinberg ’ s Rheinisches
Stellen - Büreau , Goldgasse 21 , Laden . Tel . 434 .
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* ♦

Deutsches Reich .

Hohenlohe und Goluchowski .
Das aus Wien gemeldete Unterbleiben der Begegnung

zwischen dem Fürsten Hohenlohe und dem Grafen Goluchowski
wird in politischen Kreisen stark bemerkt . Man hat bisher
keine Anhaltspunkte , um in zutreffender Weise zu beurtheilen ,
welche Gründe für die veränderten Reisepläne des Reichs¬
kanzlers maßgebend gewesen sein mögen . Als Wiener
offiziöse Federn im „ Pestet Lloyd " die bevorstehende Zu¬
sammenkunft der beiden Staatsmänner auf das Niveau
eines bloßen Höflichkeitsaktes herabzudrücken unternahmen ,
wurde in einigen hiesigen Blättern eine gewisse Verstimmung
über diesen immerhin auffälligen Vorgang bemerkbar . Es
muß abgewartet werden , ob der damals geäußerte Argwohn
und der jetzt angekündigte Verzicht des Fürsten Hohenlohe
auf die Begegnungen mit dem Grafen Goluchowski in ur¬
sächlichem Zusammenhänge stehen . Schwerlich aber werden
ßch die Feinde des deutsch - österreichischen Bündnisses ,
die man leider nicht zuletzt in Oesterreich selbst
z« suchen hat , die Gelegenheit entgehen lassen , die
unterbleibende Zusammenkunft in einem für Deutschland
unfreundlichen Sinne auszunutzen . In diesem Bemühen
wird man sich wohl auch dadurch nicht stören lassen wollen ,
daß vielleicht ganz triftige Gründe ohne jeden politischen
Beigeschmack für die frühzeitige Abreise des Fürsten
Hohenlohe von Aussee bestimmend gewesen sind . Während
wir dieses schreiben , wird uns aus Wien von sehr guter Seite
telegraphisch mitgetheilt , daß das Unterlassen der Begegnung
dort nicht als geeignet erscheint , politische Kommentare
zu rechtfertigen . Goluchowski werde noch einige Zeit in
Paris verweilen , und Fürst Hohenlohe habe das Verlangen ,
seine Tochter zu sehen . Die jetzt aufgcschobene Zusammen¬
kunft werde später nachgcholt werden . Die Absicht der Be¬
schwichtigung geht aus dieser Mittheilung deutlich genug
hervor . Lassen wir uns denn also „ beschwichtigen " ! Es
ist immer besser , als sich in Deutungen einzulassen , die ,
auch wenn sie begründet sein mögen , nicht dazu dienen können ,
irgendwelchen Nutzen zu stiften . I .

Ausland .
* Italien . Der Vicekönig von Tigris , ein warmer

Freund Italiens , liegt im Sterben . Sein Tod dürfte auf die
Haltung des Negus zu Italien Einfluß ausüben .

* Belgien . An maßgebender Stelle des Kolonialamtes wird
die Meldung der „Times " in Abrede gestellt , wonach am Tanganjika -
See ein blutiger Zusanunenstoß zwischen deutschen und belgischen
Truppen stattgefunden hätte . Bis jetzt ist keine Meldung beim
Kolonialamt eingetroffen , welche die Nachricht der „ Times " be -
stättgen könnte . — Der neue Ministerpräsident erklärte dem Könige ,
die offizielle Liste seiner Kollegen wahrscheinlich erst am Sonntag
überreichen zu können . Weiter sagte er , er hoffe , daß die Debatte
über die Wahl -Vorlage nicht länger als acht Tage dauern würde ,
sodaß am Ende des Monats die Vertagung der Kammer erfolgen
könnte .

* Frankreich . Der „Temps " meldet aus Rennes , es stehe
nunmehr fest , daß die Verhandlungen des Dreyfus - Prozesses
im großen Festsaale des Gymnasiums stattfinden werden . —
General Chamo ix ist mit dem Geheimen Dossier in Renne »
cingetroffen . Dasselbe wird heute der Verthcidigung mitgetheilt ,
sodaß der Prozeß am Montag beginnen kann , und zwar wird
die erste - Sitzung Früh 7 Uhr stattfinden . Oberst Jouaust äußerte ,der Prozeß würde höchstens 14 Tage beanspruchen . — Alle
nicht hier garnisonirenden Offiziere erhielten den Befehl , zu
ihren Regimentern zurückzukehren. — Schon vor einiger Zeit
gaben die Franzosen die Absicht zu erkennen , in ihrer Besitzung
an der Elfenbeinküste in Ober -Guinea eine Eisenbahn zu bauen .

* Sof - « nd Personal Nachricht « , . Als der Kaiser vor¬
gestern in dem neuen Verkehrs - Motorboot nach der Kaiserlichen Werft
mhr , stieß das Boot an die Steinmauer und erlitt Beschädigungen am
Äug . — Nach einer Londoner Meldung der „ Vossischen Zeitung "
erfahrt der „ Daily Telegraph

"
, Kaiser Wilhelm werde die

Königin Victoria noch in diesem Sommer oder Frühherbst
besuchen . Endgültige Abmachungen sind noch nicht getroffen worden ,Mein es sei des Kaisers feste Absicht , den Besuch abzustatten , so¬
bald seine Verpflichtungen dies erlauben .

* Denkmals - Enthüllung . In Anwesenheit der Vertreter
btt Staats -Regierung , der Berliner städtischen Verwaltung , des
Charlottenburger Magistrats , der industriellen Vereinigungen und
unter zahlreicher Betheiligung der Delegirten des Genossenschafts -
bundcs wurde gestern Vormittag das Denkmal für Schulze -
Delitzsch enthüllt . Professor Virchow übernahm im Namen des

Ausschusses das Denkmal der Stadt Berlin . Bürgermeister
Kirschner nahm dasselbe in Empfang , indem er den Dank
der Stadt Berlin aussprach . Er hob des Weiteren die in
Schulze - Delitzsch verkörperten Bürgertugenden hervor und schilderte ,
wie derselbe m Treue , Fleiß und Ausdauer sein hohe ? Ziel erreicht
hat . Auch an der Mitbegrundung des deutschen Einheitsgedankens
habe Schulze - Delitzsch in hervorragendem Maß Antheil . Die Reichs -
Hauptstadt sei stolz , das Denkmal eines solchen Mannes in ihren
Mauern zu haben . Weiter sprachen VerbandSanwalt Dr . Krüger ,
der englische Delegirte Dr . Gray , der französische Abgesandte
Professor Duformantelle und Andere , welche sämmtlich die Ver¬
dienste des großen Volksmannes würdigten . Hierauf wurden etwa
50 Kränze mit schwarz - roth -goldencn Schleifen , welche Widmungen
trugen , am Fuß des Denkmals niedergelegt . Was das Denkmal
selbst anlangt , so wächst das Granitpostament aus zwei breiten
Stufen heraus und baut sich dann mächtig und in schönen Linien
auf . Die Vorderseite - trägt eine Broncetafel , die , mit einem
Lorbeerfeston geschmückt , den Namen von Schulze - Delitzsch und
seine Lebensjahre verzeichnet ; am Fuße des Postaments liegt ein
Kranz . Die Stufen bestehen aus dunklerem , das Postament selbst
aus hellerem , polirtem Granit . Die Hauptfigur ist in weißem
wetterharten Marmor ausgeführt und hat eine Größe von
etwa 2 ’m Meter . Schulze - Delitzsch ist als Redner dar -
gestellt , den Kopf ein wenig geneigt , als ob er sich dem
Beschauer zuwende , den rechten Arm mit einer entschiedenen und
charakteristilchcn Handbewegung vorgestreckt ; die linke Hand stützt
sich auf einen Baumstumpf . Die beiden seitlichen Gruppen sind
von der Aktiengesellschaft Gladenbeck in Bronce gegossen . Links
zeigt sich die ausdrucksvolle Gruppe des sitzenden Landmanns und
des zu ihm tretenden bärtigen Handwerkers , die sich wie zum
Bund kraftvoll die Hand reichen . Die Gruppe rechts verkörpert
die Volkserziehung durch eine jugendliche Frau aus dem Volk und
ihren mit einer Bluse bekleideten Knaben , der seinen Arm um den
Nacken der Mutter legt und mit filmender Aufmerksamkeit ihren
Worten lauscht .

* Rundschau im Reiche . Wie der in Ettlingen erscheinende
„ BadischeLandsmann " meldet , tritt in Pforzheim derTyphus
epidemisch auf . An einem Tag waren zehn Erkrankungen zu ver¬
zeichnen . Im Krankenhaus sollen sich bereits 20 Typhuskrankc
befinden .

Es wurde auch in der That eine Kommission zur Untersuchung der
dorttgen Verhältnisse abgeordnet , bereit Bericht , vom Kapitän
Houdaille verfaßt , im belgischen „ Mouvement Geographique " ver -
öffentticht ist . Für die Bahnlinie kamen bisher drei Vorschläge
in Betracht . Als Ausgangspunkt wurde natürlich der Hauptort der
Kolonie , Groß - Bassam , angenommen , von wo aus die Bahn entweder
längs des Bandamma -Flüsses oder längs des Comoe , des größten
Flusses der Kolonie , ober längs bes Me in das Innere führen
sollte . Nach sorgfältiger Aufnahme des Terrains ist Houdaille zu
der Ueberzeuaung gelangt , daß die Linie des Comoe die größten
wirthschaftlichen , die längs des Bandamma die größten politischen
Vortheile mit sich bringen würde , daß aber eine bisher noch nicht
berücksichtigte Strecke alle Vortheile in sich vereinigen könnte .
Danach soll die Bahn von dem Endpunkt der Schiffahrt auf dem
Comoe bei dem Platze Klein -Alepc ausgehen und zunächst in gerader
Richtung gegen Nordwesten nach Seka -Seka oder Mope führen .
Diese Strecke würde 107 Kilometer lang sein und die Küste in direkte
Verbindung mit den Hochthälern von Agneby und dem Me - Fluffe
setzen . Eine weitere Verlängerung würde in 50 Kilometer ostwärts
den R ' zi , einen Zufluß des Bandamma , erreichen und dann aus dem
Walde heraustreten , worauf nur noch 30 Kilometer bis Tummod im
Herzen der Landschaft Säule bleiben würden . In dieser Aus¬
dehnung würde die Bahn eine Gesammtlänge von 187 Kilometer
erreichen , in zwei Abschnitten den gewaltigen Küstenwald der
Kolonie durchschneiden und so die Ausnutzung der sehr reichen und
noch an erforschten Waldgebiete gestatten . Als späteres Ziel
wird selbstverständlich die Ausdehnung der Eisenbahn bis zu dem
mächtigen Reich Kong im Auge behalten , jedoch verspricht
man sich auch schon von der Ausführung des Planes m
tleinerem Umfang die Hinlenkung des ganzen Handel » von
Banke , der bisher nach dem Sudan ging , nach der Elfenbein¬
küste . In politischer Beziehung wird der Bahnbau als das wirk¬
samste Mittel empfohlen , um die Negerstämme des Gebiet » dem
französischen Einfluß zu unterwerfen . Baute würde von der Küste
aus in weniger als 12 Stunden zu erreichen sein , wovon 3 Stunden
auf die Schiffahrt von der Küste den Comoe aufwärts und 9 Stunden
auf die Eisenbahnfahrt entfallen würden . Die natürlichen Schwierig¬
keiten für den Bahnbau sind nach dem Bericht nicht groß . Die stärkste
Steigung , die zu überwinden wäre , würde 15 Millimeter pro Meter
betragen , und der einzige nothwendige Kunstbau würde eine eiserne
B rücke von 40 Meter Lange über den Me bei Alepe fein . Die Kommission
veranschlagt die Kosten der unter staatlicher Leitung gebauten Linie
auf 50,000 bis 70,000 Franes für jedes Kilometer , sodaß die
Strecke bis Seka - Seka 6 bis 8 Millionen und die ganze Strecke
bis Tummodi 10 bis 12 Millionen Francs kosten wurde . Die
Bevölkerung längs der ersten Theilstrecke wird auf 12,400 Menschen
angegeben , die sich auf 15 Dörfer vertheilen . Der wesentliche wirth -
schaftliche Nutzen der Bahn wird , wie bereits erwähnt , in der Aus¬
nutzung des Holzreichthums des Küstengebiets gesehen und Kapitän
Houdaille gelangt zu der Schätzung , daß in dem Waldstrich 500 Meter zu
beiden Seiten der erstenBahnstrecke rund 535,000Kubikmeter werthvoller
Hölzer zu gewinnen wären . Die Bäume haben , soweit bekannt ,
fast sämmtlich hartes Holz , das sich zur Kunsttischlerei und zur
Herstellung von Holzpflaster eignen würde , Mahagonibäume bilden
5 bis 10 v . H . des Waldbestanbes . Es wird die Berechnung auf¬
gestellt , baß sich bie Bahn rentiren würbe , falls bas Kubikmeter

Bolz
mit 15 Francs Nutzen verkauft werben kann . Der wunde

unkt bei den , ganzen Unternehmen scheint uns darin zu liegen ,
daß bie „ sehr reichen "

Walbgebiete , wie ber Bericht selbst
zugiebt , noch unerforscht sinb , und baß man bemnach ben wirth¬
schaftlichen Nutzen bet Bahn vorläufig garnicht richtig ver -
anschlaaen kann .

* Großbritannien . Der Prinz von Wale » wirb , wie man
aus London schreibt , während seiner Auslanbreife auch einige
Tage in Homburg verbringen , entroeber bevor er nach Marienbad
geht , ober auf bet Rückreise . Er beabsichtigt , ber Kaiserin Friedrich
einen Besuch abzustatten , die sich gegenwärtig auf Schloß Friedrich » -
hof aufhält . Nach seiner Heimkehr vom Kontinent , bie für
September geplant ist , begiebt sich ber Prinz nach Schottland , um
bie Königin Victoria in Salmoral zu besuchen .

( Nachbruck verboten .)

Monatsruckblicke .
( Stgenes Feuilleton für bas „Wiesbabener Tagblatt

'
.)

Von Julius Rosciiihnl .
VI .

Ob Falb bie Erlaubniß nun gab ober nicht .
Wir hatten im Juli viel Hitze ,
Die Sanne that redlich und voll ihre Pflicht
Und zwang von dem Haupt uns die Mütze .

Nach Regen ward täglich gespäht und gefragt .
Auch ward er versprochen von Hirten ,
Doch , da uns ber Himmel was Feuchtes versagt ,
So holten wir 's uns bei ben Wirthen .

Wo immer ein Wirthshausschilb freundlich gewinkt .
Schien Einkehr uns praktisch zu dünken .
Fatal bleibt nur Eines , je mehr der Mensch trinkt .
Desto öfter und mehr macht ' er trinken .

Ja , ber Juli war tropisch , er blieb 's bis zum End '
,Und es füllte der Markt sich mit Früchten ,

In die Ferien ging unser Reichsparlament ,
Aus dem Märttschen Sand galt 's zu flüchten.

Die Gurken erschienen und , wie es Gebrauch ,
Schlief Alles , was halbwegs politisch .
Die Seeschlange kam und die Ente kam auch .
Und der Zustand der Preffe ward kritisch .

Es ist diese gluthheiße Hochsommerzeit
Ein Greuel ben Herr

'n Redakteuren ,
Ihr Dasein ist Marter bann , Kummer unb Leid ,
Denn sie leben fast nur von Malheuren .

Ein Schonisteinbranb hier , ein Zusammenstoß bart .
Eine Kinber mißhanbelnbe Mutter ,
Eine Hochstaplerbanbe , ein Streik unb ein Mord
Sinb ihr nothbürft '

gcs geistiges Futter .
Es kämpfen im Herzen des Chefredakteurs

Zwei feindliche inn ' re Gewalten ,
Die eine fühlt Mitleid ob jeden Malheurs ,
Die and ' re beult nur an bie Spalten .

So ärgern bie beiden tagtäglich erneut
Ihren Herrn durch chr Walten und Wesen ,
Ein Trost für chn ist , daß zur Hochsommerzeit
Die wenigsten Leset was lesen .

Die Hitze benimmt uns die Lust , in der That ,
Uns viel mit dem Kopf zu befassen ,
Drum hat auch auf Milan das Mordattentat
Im Inti so kalt uns gelassen .

Die Welt hat sich wenig genug drum gekehrt .
Von Aufregung gar war bie Reb ' nicht .
Auch hat uns ja Serbien seit Jahren gelehrt ,
Milan geht , indeß — er vergeht nicht .

. Die Vorsehung schützte " — so ftang ' s officiell —
. Den Exkönig , froh wird das Land fein “

,
Die Vorsehung ( hieß es an anderer Stell ')
Müsse sehr nah ' mit Milan verwandt fein .

^
Der Staat Montenegro , Fürst Nikitas Land ,

Ist Deutschland auch näher gekommen ,
Es ist jetzt mit Mecktenburg -Strelitz verwandt .
Mit Staunen ward 's allseits vernommen .

Es muß keine Kleinigkeit sein , wie uns däucht .
Von Strelitz babin zu spazieren .
Man kann auf dem schwierigen Wege sehr leicht
Me Gebulb unb ben — Glauben verlieren .

Auch war 's für Gott Amor ein sehr fernes Ziel ,
Weit hatten bie Pfeile zu fliegen .
Doch , da die Partie dem Czar Nic ' laus gefiel .
So mußten bie Pfeile sich fügen .

Der Czar ruht jetzt aus , benn auch er finbet ' s schwül .
Seine Ftiebens - Konf '

renz ist vorüber .
Sie that , was sie könnt '

, leider könnt ' sie nicht viel ,
Und bie Welt ward nicht hellet noch trüber .

Volle Einstimmigkeit wurde gänzlich vermißt .
Doch , es wurde recht niedlich gesprochen ,
Bis der Erdball ein einziges Friedenszelt ist .
Das dauert noch einige Wochen .

Die Engländer schießen hübsch weiter bum bum ,
Trotz heftigstem Friedens -Konf ' riren ,
Auch ber And ' ren Kanonen , sie bleiben nicht stumm .

Wer Truppen hat , läßt sie marschiren .
Die Kriegsrüstuna nachher wie vorher sich zeigt

In Ost unb West , Süden und Norden ,
Das einzige Greifbare , das man erreicht .
War Bourgeois ' russischer Orden .

Das ist zwar nicht viel , aber ' s ist doch schon wa »
— Wie weit mau die Welk auch durchwand ' » —

Der Eine verschmäht es , dem Ander 'n macht ' » Spaß
Und Bourgeois — scheint 's — ist bet And ' re .

Zu Deutschland — das seh 'n wir seit Monaten schon —
Macht Frankreich sich freundlicher stellen ,
Es will seine schwierige Situation
Und fein Dasein nicht mehr noch vergällen .

Seitdem es mit England stark rivalifirt ,
Liedäugclt 's mit uns ganz verstohlen .
Still hoffend , daß seine Kastanien wir
Aus dem englischen Ofen ihm holen .

Ja , wenn die Kastanie bann nur nicht verkohlt .
Nie sollten bie Franken vergessen .
Daß Deutschland bie Früchte , bie ’» etwa sich holt .
Doch vorzieht , auch selber zu essen .

Unb rängen ’» auch noch mehr Franzosen sich ab ,
Uns halbwegs als gleich Werth zu achten .
Und ließen sich noch mehr Matrosen herab ,
Unf ’re Kriegsschiffe sich zu betrachten .

Sobald dort nur Einer im rechten Moment
In die Massen schreft : „ Alsace -Lorraine “ —
Aufs Reu ' glüht der Haß bann , die Lieb ' ist am End '
Unb erstickt in ’ner riesigen Thräne .

Ersprießlich zwar mürb ' für Europa es fein .
Wenn diese zwei mächtigen Staaten ,
Wenn Deutschland und Frankreich m Frieden allein
Und ehrlicher Freundschaft sich nahten .

Wenn beide im Kampf um bie höchste Kultur
Sich selbst unb Europa beglückten
Unb nicht in ben Grenzen ber heimischen Flur
Ihrer Thättgkeit Grenzen erblickten .

Wenii nicht mehr ber Säbel al » Retter erschien
Und als ultima ratio beider ,
Unb ehrlicher Arbeit einträchtig Bemüh 'n
Der Handlungen Leister und Lester .

Würd ' je es zur Wirklichkeit , dies Ideal ,
Wie würden wir fröhlich und frei sein !
Bis dahin hcißt 's „warten " — da bleibt keine WcO .
Auch muß erst die . RenneS "-Zeit vorbei sein .

Wenn abgethan erst dieser schreckliche Fall ,
Der Frankreich » Verblendung bescheinigt ,
Währt 's immer noch lang , bis ber Augiasstall ,
Der gallische , gründlich gereinigt .
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Fortfall kam .i

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 5 . August .

daß die Verwesung auSbleibi , wenn man die Leiche in einen , fest¬

verschlossenen Raum eine Zeit lang Formalindämpfen aussetzt . Zur

Erhaltung einer menschlichen Leiche genügt die Verdampfung von

einem Liter Formalin . Sämmtliche Theile des todten Körpers

behalten ihre natürliche Farbe , und was noch wichtiger ist , sie ver -
'

ändern auch ihre chemische Zusammensetzung in keiner Werse . Eine

menschliche Leiche , die erst 8 Wochm nach Anwendung des Ver¬

fahrens zur Obduktion gelangte , gewährte . durchaus den Anblick

eines soeben verstorbenen Menschen . Ferner hat vr . de Rechter ermittctt ,

daß sich in derartig behandelten Leichen niemals Leichengift bildet .

Es ist von vornherein klar , daß die allgemeine oder auch nur ge¬

legentliche Anwendung des beschriebenen Verfahrens in mehrfacher

Hinsicht von außerordentlichem Nutzen werden kann . Einmal wird

die gerichtliche M -dicin daraus Vortheil ziehen , da es nunmehr

möglich sein wird , die Leich « eines unter geheimnißvollcn Umständen

Verstorbenen beliebig lange zu erhalten und so die Thatsache eines

etwaigen Verbrechens noch nach längerer Zeit sicher zu ermitteln . Ver¬

suche mit Thieren , denen Giftstoffe eingeführt worden waren , haben

den Beweis geliefert , daß giftige Bestandtheile der Leiche auch

nach der Behandlung mit Formalindämpfen sicher nachgewiesen

werde » können . Ferner wird der Leichentransport durch

Formalinbchandlung der todten Körper jede gesundheitliche Gefahr

verlieren und auch , wenn es sich z. B . um einen Transport

mit der Eisenbahn handelt , weit weniger Unistände machen . Bei

dieser Gelegncheit mag daran erinnert werden , daß ein Verfahren

zur vollkommenen Konservirung von Leichen an sich keine Neuigkeit

und besonders durch Dr . Manini in Neapel zu einer hohen Voll¬

endung gebracht ist . Bisher aber war eine solche Konservirung

eine Kunst , die nur vereinzelte Menschen verstanden und die eine

allgemeine Anwendung vorläufig nicht zuließ , außerdem war eine

chemische Veränderung des Körpers dabei nicht zu vermeiden , so¬

daß der Werth des Verfahrens für die gerichtliche Medizin in

ht von Begeisterung über die
verfügte Einverleibung alter
. . . . . . des jungen

Arier der Wiedervereinigung von Alt - und Jung -Nassau .

Als Se . Majestät der Kaiser zu Anfang d . I . durch Aller¬

höchste Kabiuettsordre dem 2 . Nass . Infanterie -Regiment Nr . 88

>z den ursprünglichen Stiftungstag des ehemaligen Herzog ! .
Regiments verlieben , erfüllte dies die alten nassauischen
r nut hoher Freude und Genugthuung , waren doch damit

* verschiedene MUHeilnngen . Von der kleinen Aus¬

stellung im Kunstverein des kürzlich aus New -Io rk hlerhcr uber -

gesiedeiten Kunstmalers Watzel Hahn haben «
das Genrebild

„ Lesende Mädchen " und der Studicnkopf „Oraler bereits Käufer

gefunden , ein Beweis , daß die Arbeiten des Künstlers Alittang

mb1ßom 19 . August bis zum 11 . September wird der Kunstverein

in Frankfurt a . M . eine Goethe - AusstAu " g veranstalten .

In der Ausstellung sollen die Illustrationen Goethescher Werke in

Origiualarbeiten hervorragender Meister zweier Jahrhunderte Der »

E' " ^
Die

^
bFlederniaus" wird noch Repertoirestück , sämmtlicher

preußischer Hoftheater . In der nächsten Saison wird das Hof¬

theater in Haniiover die Operette auffuhren .
Einen frischen , fröhlichen Turycrmarsch Has Herr Karl

Rep p e r t , der bekannte Marsch -Komponist , für das Mittelrhernlsche

Turnfest geschrieben , der soeben für Klavier im Selbstverlag des

Komponisten erschienen ist . Er ist einfach melodreenrerch m >d von

rdvem Turneraeist durchweht . Er wird , so wird uns geschrieben ,

hoffentlich von der rührigen Musik -Kommission ^ ^
'̂ ' ■09 ^ .11̂

ausgenommen und auf dem Festplatz srotzen Beifall finden .

Eine wissenschaftliche Boot - Expedition wird zum

Studium der Thicrwelt in den Flüssen der Staaten

und Mississippi unternommen werden Es «st Nl die ^ u Zweck

ein besonderes Hausbool gebaut worden da ? Mitte Mar vom

Stavel aeaangen ist . Vier Zoologen werden sich m diesem Fahr¬

zeuge mehrere Monate lang zoologischen Untersuchun .ien wldmen

die sich besonders aus die Erforschung der ur den Flüssen Dor »

wird seit Kurzem von einer

amerikanischen Gesellschaft > rgestellt und s° U dam dieuen auf

hoher See in weitem Umkreis Helligkeit zu verbreiten , und »war

sowohl zur Rettung Schiffbrüchiger , wre auch bei elium SeegefM

zur Ermittelung der Distanz des Gegners , wozu bisher allgemein

elektrische Scheinwerfer benutzt werden . Die neue »Leuchtbombe

ist ein Stahleylinder , der mit Caleiumcarbld,,gefullt und Mit einer

elektrischen Regulirvorrichtung für den Wafferzulritt versehen ist .

Derselbe kann aus einem dafür konstruirten Gffchutz bis zu emer

Distanz von 3 km abgeschossen werden , raucht zu etwa drei . ter t $

seiner Länge in das Wasser em und flieht ein Licht von etwa

1000 Kerzen .

und in Belgien Thaten zu vollbringen , welche mit ehernem Griffel .

in die Kriegsgeschichte geschrieben find . Auf immer und rn alle

Zeiten ist der Ruhn , unseres Reginients begründet durch die I

glänzenden Erfolge des Regiments bei Mesa de Ibor , Medellm und

La Belle Alliance . Die Helmzier auf unseren Köpfen erinnert uns

daran . Aber auch in der laugen Frledensarbelt nach IW rn den

Kämpfen von 1848 '49 und rn dem schweren Jahre 1866 hat sich I

das alte Naffauische 2 . Regiment durch strenge Pflichttreue und

oldatischeu Sinn glänzend bewährt . Die erprobten Beteranen ,

welche hier vor uns stehen , wiffcn davon zu ^ erzählen .

Junger Ruhm ist 1870/71 dem alten an die « eite ge -

qetreten . Auf den Schlachtfeldern von Weißenburg , Worth

Sevan und Paris haben di « Enkel der Kampfer von 1808 und 1813 I

gezeigt , daß sie ihrer Vorväter würdig waren . Lernt an Eueren

Vorfahren , junge Soldaten vom 2 . Nassaurscheu Infanterie - I

Regiment Nr . 88 , die Ihr alle aus demselben guten altdeutschen

und kattischcn Stamm seid wie die Streiter von 1808 — 13 , I

von 1848/49 , von 1866 und von 1870/71 . Gewinnt aus ihren

Thaten die Kraft der Begeisterung und das Pflichtgefühl , welche

die eigentlichste Seele nuferes « tandes find . Unser Stand birgt I

auch tm Frieden so viel Mühe , Ansttengungen und Entbehrungen ,

verlangt so viel Gehorsam , Unterordnung und Selbstverleugnung , I

daß diese Dinge nur durch die Kraft der Begeisterung und des I

Pflichtgefühls getragen werden können . Die Flamme der

Begeisterung wird Euch lehren , den täglichen Drill als

etwas Nöthiges schätzen zu lernen , sie wird verhüten , daß

Euer Geist im täglichen Einerlei verstecht . Das Pflichtgefühl
wird Euch keine Blühe scheuen lassen . Euch vorzubereltell für den

Augenblick , da Kaiser und Vaterland die bestenKrafte fordern , nm

wie Eure Vorväter mit Begeisterung für des Krieges höchste Guter I

zu sterben . Ihr jungen Soldaten seid unsere Hoffnung , die alten

Veteranen sind unser Stolz . Die Vereinigung beider am heutigen I

Tage danken wir dem weit voraussehenden Blick « einer

Majestät unseres Kaisers . In dem tief empfundenen Danke

für Seine Majestät begegnen sich heute alte , und junge

nassauische Krieger : Seine Majestät der Kaiser Hurrahl

Die Fcstversamml ung stimmte begeistert in die Rufe em und sang darauf

die Nationalhymne . Nachdem dieselbe verklungen , fchilderte Herr I

Leutnant Schröder in gewandter Rede die Entstehung des Denk¬

mals und gab in Verbindung damit eine genaue Beschreibung des - I

selben . Im Anschluß hieran wurde den Veteranen eine besondere

Freude zu Theil , indem ihnen von ihren jungen Kameraden eine

Medaille auf die Brust geheftet wurde , wie Herr Oberst¬

leutnant v . d . Osten ausführte zur Erinnerung an die

schönen unvergeßlichen Augenblicke , die man soeben ver¬

lebt , zur Erinnerung an die hochheilige hehre « satte ,

an welcher man sich befunden , an die Gnade « r . M . des Kaisers ,

weicher das Regiment 88 hochgeehrt , indem er ihm die Geschichte

und Traditionen des alten nassamschen Regiments schenkte und den

zahlreich versammelten Veteranen die militärische Faiiiille wieder -

gegeben , in Erinnerung ferner des schönen kameradschaftlichen Zu¬

sammenseins . Die Medaille ist nach einer Anleitung des Herrn

Oberstleutnants v . d . Osten von Herrn Leutnant Eis en st ecken

entworfen . Sie zeigt . auf der Vorderseite die Initialen

des Regiments , von einem ans Eichen - und Lorbeerblättern

gewundenen Kranz umrahmt , den Tag der niehrerwahnten
Kabinettsordre , 24 . 1. 1899 , ringsherum die Verdienste der Alten

die Namen La Belle Alliance , Mesa de Ibor und Medellin , auf

der Rückseite das Vildniß des Kaisers . Die thalergroße , vergoldete

Medaille hängt an einem Band in den deutschen und naffauischen

Farben . Herr ObersÜeutnant v . d . Osten bemerkte noch , die

Medaille solle beweisen , wie sehr sich das Regiment gefreut habe ,
die Veteraiieu bei stch zu sehen ( lebhafter Beifall ) , und gab schUeff -

lich der Hoffnung Ausdruck , daß sich bei der 100 -jahrigen Jubel ,

feier 1908 recht Viele wieder sehen möchten . Mit dem mehrstimmigen

Gesänge der „Wacht nm Rhein
" Seitens des Soldatenchors und

einem
'
Musikstück schloß die erhebende Feier und >das wieder vereinte

Alt - und Jung -Nassau marschirte gegen 3/.2 Uhr unter den flotten

Märschen der Musik nach dem Jagdschloß , wo an langen Tafeln

im schattigen Walde das Mittagsmahl eingenommen wurde ,

laufe desselben brachte Herr Oberst v . Franc o : S ern Hoch auf den

Kaiser aus und Herr Geh . Hofrath Hauptmann a . D . Bauer von

hier hielt die folgende , einen tiefen Eindruck hinterlassende Ansprache .

Kameraden ! Von den noch lebenden 14 Offizieren deS ehemals

Herzoglich Nassauischen 2 . Regiments , konnten nur zwei an der

heutigen Festfeier rheilnehmen ; die ubrigen find leider wegen hohen
Alters , Krankheit ober ans dienstlichen und anderweitigen Gründen

am Erscheinen verhindert . Deshalb gestatte ich mir , als ältester

Vertreter des ehemaligen Offiztercorps des Herzoglich Naffauischen

2 . Regiments einige Worte an Sie Alle zu richten . Es warum

9 September 1866 , als , nach der Rückkehr der Naffauischen Brigade

in die Heimath , auf dem Kasernenhof zu Wiesbaden Herr Oberst

v Arnoldi , der letzte Kommandeur des vorinaligen Nassauischen

2 .
"

Regiments , laut Befehl Seiner Hoheit des Herzogs Adolph von

Nassau Offiziere und Mannschaften des Allerhochstdemselben ge¬

leisteten Fahneneides entband . . Die alteren Jahrgänge wurden

entlassen und der Nest des Regiments bezog mit seinen Offizieren

Standquartier in Limburg . Am 12 . November wurde das

Regiment mit der Bahn nach Luxembmg befördert , E M » dort

neu errichteten Preußischen . In anterie - Negiment Nr 88 eMerleibt

zu werden . Ein eigenthümlicheS Gefühl war es , welches uns

bei der Ankunft in Luxemburg beschlich , standen wir doch

am Anfang eines bedeutsamen neuen Lebensabschnittes

Der Regen floß in Strömen , was uns eme schlechte Vorbedeutung

zu sein
'

schien , als ob es Thränen wären , die aus den Wolken

vergossen würden über unser Aufgehen in eine andere Gemeinschaft .

Umso wohlthnender berührte uns Alle die liebevolle , echt

kameradschaftliche Aufnahme , welche wir bei den preußischen

____________ ihmte alte Nassauische 2 . und unser schönes , geliebtes
88 . Infanterie -Regiment verknüpfen ." — Der Herr Oberst fuhr
bann fort : „Kameraden ! Großartig wie die hehre Statte , an

welcher wir uns vereint haben , so bedeutsam ist bei Zweck , welcher
uns zusainmengeführt hat . Als am 24 . Januar dieses wahres
Seine Majestät der Kaiser unser Regiment zum Trager der

ruhmvollen Vergangenheit des alten Nassauischen 2 . In¬
fanterie -Regiments bestimmte , da erglühte unser junges Regiment
vor Freude und Stolz über den ruhmbedeckten Ahn , welchen es

gewann . Aber auch die alten Nassauischen Veteranen , sie fühlten sich

geehrt und hocherfteut, wie ihr überaus zahlreiches Erscheinen zu
der heutigen Feier und die vielen Kundgebungen an das Regiment
gezeigt haben . War doch mit einem Schlag durch diese Allerhöchste
Kabinettsordre sichergestellt , daß die ruhmreichen Thaten des alten

Naffauischen 2 . Regiments nicht bloß in den kriegsgeschichtlichen
Werken verzeichnet

'
bleiben , sondern , daß sie auf Jahrhunderte

hinaus der Jugend des Regiments als leuchtendes Beispiel
gu Ruhm und Ehre dienen sollten . Von jeher haben Nassaus

Söhne sich durch kriegerischen Sinn und hohe Soldatentugenden
ausgezeichnet . Und ganz besonders war cs dem 2 . Nassaus chen

Regiment Vorbehalten , im Anfang dieses Jahrhunderts in Spanien

zu Mainz den ursprünglichen Stiftungstag des eyemaugen Herzogi .
Raff . 2 . Reginients verlieben , erfüllte dies die alten nassauischen
Soldaten mit hoher Freude und Genugthuung , waren doch damit
die alten ruhmreichen Traditionen ihres Regiments der Vergessenheit
entriffen und sie selbst wieder zu der alten Negimentsfamilie ver¬

einigt , an welche die Anhänglichkeit nun einmal nicht ausstlrbt .
Das 2 . Raff . Jnf .- Reginieni Nr . 88 und dessen Kommandeur , Herr
Oberst v . F ra n c o i s , haben dar hohe Verdienst , von den nassauischen ,
hessischen und hannoverschen Reginteutern , die in der gleichen Welse

ausgezeichnet wurden , zuerst die Konsequenzen der kaiserlichen
Kablnettsordre gezogen und die zur Verbrüderung von Alt - und

Jung - Nassau geeigneten Schritte unternommen und , wie gleich

hinzugefügt werden kann , in glänzender Weise dnrchgefuhrt

zu haben . Einer der Ruhrnestage des Regiments , der 4 . August ,
der Gedenktag der Schlacht bei Weißenburg , wurde als Zeitpunkt
und die geweihte Stätte des Nationaldeukmals auf dem Nieder¬

wald als Ort dazu ausersehen , die alten naffauischen Soldaten

und die Mamischaften des 88 . Regiments als die Vertreter der

33 Jahrgänge , welche bisher in demselben gestanden , persönlich
einander näher zu bringen und das Band echter Kameradschaft
zwischen Alt - und Jung -Naffau zu knüpfen . Di « Einladung des

Herrn Oberst v . Francois hierzu sand bei den alten Nassauern lebhaften
Widerhall , und gestern hafte die Vereinigungsfeier ihrer mehr
denn 500 aus allen Gauen unseres engeren HeimatblandeS zu¬
sammengeführt . Während die Veteranen vom Rhein , der Lahn und

dem Westerwald mit der Bahn nach Rübesheim gefahren waren ,
haften sich diejenigen aus Wiesbaden und Umgegend , etwa 130 ,
um 8 Uhr an den Bahnhöfen versammelt , um mit einem Extrazug
der Dampfstraßenbahn nach Biebrich und von dort gemeinsam mft

dem Regiment per Schiff nach Rüdesbeim zu fahren . Das seift ich
geschmückteSchiff , die „Criemhilde

" der Niederländischen Gesell¬

schaft , traf unter den Klängen der NegimentSrnusik und den freudigen
Zurufen hinüber und herüber um "MO Uhr in Biebrich em , nahm
die Wiesbadener Gäste auf und führte die Festgefellfchast , die

unter dem unwiderstehlichen Zauder einer Rheinfahrt von vorn¬

herein in die animirtefte Stimmung gerieth , von den Ufern durch

Znwinken mit Tüchern und Böllerschüssen begrüßt , nach
Rüdesheim . Hier und auf dem Berge , der von den Veteranen
und Offizieren mit der Zahnradbahn erreicht , von den jungen
Soldaten aber zu Fuß erklommen wurde , fanben sich alle

Veteranen zusammen und wurden vor dem Tempel von Herrn
Oberstleutnant v . d . Osten mit herzlichen Worten begrüßt . Sie

wurden dann alle mit einem Kärtchen , das bi « Nummer der Stamm¬

rolle , Namen , Compagnie unb das Jahr bes jeweiligen Eintritts

trägt , versehen und mit den Stamm - Mannschaften m ihre

Compagniecii eingekeilt Die ältesten Veteranen , es waren mehrere
von 77 bis 81 Jahren da , die in 1839 eingetreten sind und

sich noch solcher Rüstigkeit erfreuen , daß sie alle Strapazen des

TaqeS gut überstanden , erhielten einen Ehrenplatz . Sie eröffneten
den stattlichen Zug , der unter den Klängen des Küler -BÄaschen

„Walram -Marfches
"

gegen 1 Uhr vor das Denkmal marschirte .

Hier wo sich noch der Kommandant von Mainz , Herr General -

Major v . Z a st r o w , sowie viele Offiziere , die früher tm

Regiment gestanden haben , ferner mehrere Reserve - unb Landwehr -

Offiziere desselben , der Festversammlung zugesellt hatten , legte

Serr
Oberst v . Francois einen riesigen Lorbeerkranz , . dessen

chleifen die Inschrift tragen : „Das zu einer Regimentsfannfte
vereinte Herzoglich Nassauische 2 . Jnfantene - Regtment und das

Königlich Preußische 2 . Nassauische Infanterie - Regiment Nr . 88

gelobet ewige Treue am Fuße des Niederwald - Denkmals .
1 August 1899 "

, mit folgenden Worten am Denkmal nieder :

„27 Jahrgänge der Veteranen vom alten Herzoglich Nassauischen
2 . Regiment und die Vertreter von 33 Jahrgängen des Königlich

Preußischen 2 . Naffauischen Infanterie -Regiments No . 88 , ver¬

einigt durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 24 . Januar 1899 zu
einer Regiments -Familie , grüßen Dich , Du herrliches Denkmal .
Wir grüßen Dich , Du erhabenes Wahrzeichen deutscher Einheit
und Stärke , und wir legen unseren Blumengruß Dir zu Fußen als

ein Zeichen unserer heißen Gefühle für den Kaiser und das

geeinte deutsche Vaterland und als ein Zeichen der unlöslichen Bande ,
welche das beruf " — L

Kameraden fanden . Bald war das Bedruckende unserer Lage

gefdimunben , freudig und getrost sahen wir der Zukunft entgegen ,
deren ausgehende Sonne die trüben Gedanken lammt dem Regen

verscheuchte . Wie Nassaus Söhne die Treue dem angestammten

FürßeuhanS und . die Kameradschaft in der Truppe hochgehalten ,
unter dem Banner des Naffauischen Löwen in Zeiten der Gefahr

stets ihre Schuldigkeit gethan haben , so werden sie auch unter dem

Hohenzollern Aar die Treue halten , die Kanierabschaft pflegen , und

wie im Krieg von 1870 bis 1871 auch fernerhin fest stehen iM

Kampf für das geeinigte deutsche Reich , dem Feinde zur Wehr

dem Vaterland zur Ehr ' ! Die hochherzige Ordre «seiner Majestät

unseres atlergnabigften Kaisers und Königs vom 24 . Januar d . I .

hat deshalb auch
'

bas ganze Naffamr Land , namentlich aber

bie alten ehemals Nassauischen Soldaten nut stolz und

aufrichtigster Daiikbarkeit erfüllt für die wiedererlangte Militärische

Heimstätte im jetzigen 2 . Nassauischen Jnfanterie -Negiment Nr . 8b .

Wir sind fest überzeugt , baß bie alten ruhmreichen Ucberl,efcrungM

des vormaligen Herzoglich Nassauischen 2. Regiments nunmehr

erhalten unb
'

auf die kommenden Geschlechter fortaepflanzt werben .

Und so wirb die heutige kameradschaftliche Zusammenkunft ihre

guten Früchte tragen ! Erl -eben wir bas Glas nut dem Rufe : Lik

Vereinigung alter und junger Nassauischer Krieger M bie große

Familie des 2 . Naffauischen JnfaMene -RegimentS Nr 88
,

fte wachse , blühe unb gedeihe ! Hoch , Hnrrah , Hochl

Die begeisterten Rufe waren kaum verklungen , da ergriff Herr

Negierungssekretär a . D . Schröder von hier das Wort,um NanietiS

der Veteranen bem Regiment in folgender Ansprache zu banlcn .

. Hochgeehrtester Herr Oberst ! Namens meiner Kameraden habe ich

die Ehre , Ihnen , verehrtest » Herr Oberst , für die Einladung zur
! heutigen kameradschaftlichen Zusammenkunft unseren herzlichsten twd

innigsten Dank auszusprechen . Aus der großen Zahl der An -

melbungen und der großen Zahl der hier Erschienenen werden Sw

wohl ersehen , welche Liebe und Treue die alten Herren ihrem

ff tapferen Regiment bewahrt haben . Aus allen Gauen unseres

engeren Vaterlandes sind sie hierher geeilt , um mft dem Stegunent

an dieser hehren Stätte angesichts des Naftonal -Denknials diesen

Tag zu feiern . War bie Freude über die Kabinetts - Orc -re

Sr Majestät unseres aUergnäbigften Kaisers , welche der Rnhmes -

thaten der alten Nassauer gedachte , eine allgemeine , so erfüllte die¬

selbe uns mit besonderem Stolz , die wir die Ehre hatten . unter

den glorreichen Fahnen Ihres Regiments zu dienen und für des

Vaterlandes Größe und Einheit zu kämpfen . Wenn auch die früheren

Thaten unseres alten Regiments uns großtentheils bekannt waren

— denn wie ost lauschten wir den Erzahlmigen unserer Vater , die m

Spanien und bei Waterloo gekämpft haben - so werden doch bie

Helmbänder mit den Namen : Mesa de Ibor , Medellin unb La

Belle Alliance bie Thaten unserer Vorfahren auch tn weiteren

I Kreisen in rühmlichem Angedenken erhallen . Wir , verehrter Herr

Oberst , werden dem Regiment bis an unter Lebensende treue An¬

hänglichkeit bewahren und erinnern , uns gerne ber im alten unb

I neuen Regiment zugebrachten Dienstzeit . Wir haben unsere Herren

Oifiziere im Fneben lieben unb achten gelernt , tm Kriege ihren

Heldenmuth bewundert , beshalb freuen wir uns auch , diesen Tag

mit Ihnen und dem Regiment feiern zu können . Nochmals herz -

lichsteii Dank , Herr Oberst , für die freundliche ^ labung Jffik
aber , Kameraden ! wollen unserem Danke Ausdruck verleihen

und rufen : Der Herr Oberst und sämmtliche Herren Offiziere des

2 . Nassauischen Ziff .-Regiments Nr . 88 , sie leben hoch , hoch , 1)0 * 1

Lerr Oberst v Francois nahm sodann nochmals das Wort ,

um dem Herrn Hauptmann Bauer für eine hochherzige , zu Zwecken

dieses Festes bestimmte Schenkung, , ferner dem Lcrrn Oberst -

| leutnant v . d . Osten und den übrigen Herren des Comitös - den

IHerren

Leutnants Wanik « , Eisenstecken Klauenslugen

unb Schröder — für die Vorbereitungbes Festes zu danken . Di «

Absendung von Vegrüßungstelegranunen an den Kaiser und den

Großherzog von Luxemburg sand freudige ^Zustimmung Das

Telegramm an den Kaiser lautete : , An Leine Majestät den

deutschen Kaiser , Berlin . Durchglüht von » r

von Ew . Majestät alleranädigst oerfugte mmavm

ruhmreicher Nassauischer Vergangenheit in die Geschichte

Regiments sagen Ew . Ma,estat die an Deutschlands geweihter

Statte , am Riederwald -Denkmal , Bereinigten Veteranen des ehe¬

maligen Herzoglich Nass . 2 . Regiments und des 2 . Nass . Infanterie -

Regiments Nr 88 in tiefster Ehrfurcht Allerunterthan,asten Dank

27 Jahrgänge des ehemaligen 2 . Naffauischen und 33 Saprgange des

jetzigen Regiments , v . Francois , Oberst liubNegnuettts -Kommandeur .

Das Telegramm an den Großherzog hatte folgenden Wortlaitt . Die

zur Feier der Verschmelzung alter ruhmreicher nassauischer Ver -

gmigenhcit mit bem jetzigen 2 . Nass Juf .-Reatment Nr 88 an

Dentscblanbs Einigungsstafte , bem Weberwald -Denkmal , ber -

fammdten Veteranen des alten Nassauischen 2 . Regiments gedenken

atteruntertbänigft Ew . Kgl . Hoheit in alter Anhänglichkeit und

Ergebenheit . 27 Jahrgänge der Veteranen des alten 2 . Nassauischen

Regiments , welche unter Ew . Kgl . Hoheit im

gestanden haben . Das 2 . Nass . Jnfanterie -NegimentNr \ 88 nut bem

allerunterthänigsten Ausdrucke seiner ausgezeichneten Freube über

die hohe Ehre , daß es zuni Trager der ruhmvollen Vergangenheit

des Nassauischen 2 . Regiments bestimmt worden ist und der ehr -

fiirchtsvollcn Versicherung , dieselbe frffch und gegenwärtig halten

zu wollen , v . Francois , Oberst und Neginients -Kommaudeur . —

Das Essen , wahrend dessen die Musik konzerftrte , befriedigte all -

gemeiit , es war gut , reichlich und wurde trotz der weit¬

läufigen Tafelrunde von etwa 740 Köpfen ra |* ferbirt

Dem Essen folgten Vortrage und Aufführungen der

Musik Sänger und Turner unter Leitung des He . rn

Leutnants Schroder auf der großen Wiese vor dem Jagdschloß .

Das reichhaltige Programm hierfür war sehr geschickt zusammen -

Utellt und wurde sehr flott abgewickelt . Das Lurneri an den ver -

Aus Kunst und Lebe » .

* Nassauischer Kuuftvrreiu . Neu ausgestellte Bilder : Von
Walter Mo ras in Berlin zwei Bilder ^Winterabend " und

Herbsttag am See "
; von L . Günther tn Wiesbaden zwei

Bilder . Parkeinsamkeit
" ( Motiv aus dem Schlotzgarten in Schwerin )

und „Wilder Wein " ( Motiv aus dem Schloßpark zu Schweren ) ;
von M . Wachsmuth in München ein Genrebild „ Erschwerende
Umstände

" .
t . « in Mittel , die Uermesuus uor » Leichen ?u ver¬

hindern , ist von Dr . be Rechter in Brüssel gefunden und erprobt

worden . Unter seinen ärztlichen Fachgenoffen hat das Verfahren

bedeutendes Aufsehen gemaiM
'

besonders seftdem eS durch einen

JBortrag vor ber Medieinisch -Chirurgischen Gesellschaft in Antwerpen

Allgemeiner bekannt geworben ist . Der belgische Arzt hat festgestellt .

Es wirb wohl gar mancher Franzosen -Gen ' ral

Manch unwahres Wörilein noch drechseln .
In Belgien wird sicher noch mehr als ein Wal
Bis dahin die VoÜsstimniung wechseln .

Auch England wftd oft bis zu diesem Termin
Mit dem alten Ohm Krüger noch keifen .
Nicht minder wird auch in dem schönen Berlin

Manch artige Vorlag
' noch reifen .

Der Lenz , er wird häufig noch blüh 'n und verdlüh ' n .
Bis Ruhe tn Frankreich wir schauen .
ES werden noch oft im „gemüthlichen

" Wien
Die Volksvettreter sich hauen .

Uns ' re Stadt wird bei Festen noch manch liebes Mal

Ihre Gastlichkeit freundlich betbät ’
gen ,

Und der „Ausschüsse
" nicht unbeträchtliche Zahl

Mit Eifer ihr Pensum erlebten .

Das Fest naht heran und von Theilnehmern voll
Wirb die Stadt jetzt

' ne längere Weil ' sein .
Da Turner die kommenden Gäste sind , soll
Unser Schlußwort ein kräft '

geS „ Gut Heil !" feut
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schikdenstenGeräthen , sowie die Pyramiden zeigten , daß das Regiment
über eine große Anzahl ganz vorzüglicher Turner verfügt , deren
Leistungen lebhaften Beifall erweckten . Sehr amüsant gestaltete sich
die rum Schluß vorgeführte „ Czikos -Post

"
, bei der die Pferde von

Soldaten markirt wurden und der Postillon frei auf den Schultern
zweier Soldaten stand , die im Laus den Festplatz umkreisten . Der
gemeinsame Gesang des Liedes „ Deutschland , Deutschland über
Alles

"
beschloß die Feier auf dem Niederwald und kurz nach

6 Uhr wurde der Rückmarsch nach der Bergbahnstation an -
aetretcn , von wo die Veteranen und Offiziere zu Thal fuhren .
Während die meisten Veteranen von hier aus die Heimreise
mit der Bahn antraten , sichren die Wiesbadener mit dem Regiment ,
von dem außer dem Offiziercorps von jeder Compagnie fünfUnter¬
offiziere und 10 Musketiere Theil nahmen , auf der „ Criemhilde "

nach Biebrich zurück . Unmittelbar vor der Abfahrt traf zur großen
Freude der Festversammlung noch die telegraphische Antwort
des Kaisers auf das Begrüßungstelegramm ein , das ihn auf
der Reise nach Cassel in Göttingen erreicht hatte . Die an
den Obersten gerichtete Antwort lautet : „ Ich habe mich
über den Ausdruck der treuen Anhänglichkeit und Dankbar¬
keit der alten und jungen Kameraden sehr gefreut und
wünsche , daß Sie dies den Anwesenden mit dem Hinzufügen
auSsprcchen , daß ich auch ferner auf Pflichttreue und Hingabe für
Thron und Vaterland , Pflege der alten Traditionen rechne bei
meinen allen wie bei meinen zungcn Soldaten . Wilhelm I . R ." —
Auf der Fahrt nach Biebrich , wo man die letzten Stunden in
kameradschaftlicher Gemüthlichkeit verlebte , wurden die Ausflügler
bei Eltville -und Niederwalluf durch die bengalische Beleuchtung
einiger Villen und Gärten überrascht , für welch schönes
Schauspiel man vom Schiffe aus durch lebhafte Zurufe
dankte . In Biebrich schieden die Veteranen von ihren
jungen Kameraden mit dem Bewußtsein , einen selten schönen Tag
verlebt zu haben , ja man hörte nicht selten die Worte von den
Alten : „ Das war der schönste Tag meines Lebens !" und daß dem
so ist , ist vornehmlich dem vortrefflichen Arrangement des ganzen
Festes und dem liebenswürdigen Entgegenkommen der Herren
Offiziere zu danken , die unablässig bemüht waren , den alten
Kameraden den Tag so angenehm wie möglich zu gestalten , o .

— Personal - Nachrichten . Herr Königl . Mnfikdircktor
Louis Lüstirer hat einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten .

— Königliche Schauspiele . Wir machen darauf auf¬
merksam , daß die Frist , bis zu welcher den seitherigen Abonnenten

Sre Plätze reservirt werden , am 8 . d . M . abläuft . Für Ncu -
bonnenten,deren Berncksichttguna Vorbehalten ist,sind Abonnements -

Anmeldungsformnlare bei dem Portier des Kgl . Theaters erhältlich .
( Eingang Wilhelmstraße .)

— Kurhaus . Eine ganz eigenartige musikalische Vereinigung
ist das Waldhorn - Quartett der Königl . Hoftheater - Kapelle
in Hannover , welches wir Gelegenheit haben werden übermorgen
Montag und Dienstag in den Abendkonzcrtcn im Kurgarten zu
hören . Das Quartett hat hier schon einige Mal in frühere !:' Jahren im Kurgarten konzertirt und steht bei uns in der besten
Erinnerung . Besonders bewundert wurden die Piston -Vorträge
des Herrn Kammermusikers Berth . Richter aus Braunschweig ,
z. Zt . der anerkannt beste der deutschen Pistonbläser . Das
Ensemble steht auf musikalischem Gebiete einzig da und erzielt durch
die Eigenartigkeit der Zusammenstellung der Instrumente eine ganz
wunderbare Klangwirkung , sodaß seine künstlerischen Erfolge

"
auf

den allsommerlich unternonnnenen Konzertreisen stets außerordent¬
liche sind . Ein außergewöhnlicher Besuch der beiden hiesigen'
Abende , zu denen kein besonderes Entröe erhoben wird , dürfte
nicht auLbleiben .

f , — Kurhaus -Restaurant . Wie aus der heutigen Morgcn -

ausgabe ersichtlich ist , tritt heute Nachmittag die Kurdeputation zu
2einer Sitzung zusammen , um dem Magistrat Vorschläge über die

Neuverpachtung des Kurhauses zu machen . Es dürfte deshalb
unsere geschätzten Leser interessiren , die sämmtlichen eingcgangencn

^ Offerten kennen zu lernen . Das niedrigste Angebot wurde gemacht
; von einem Herrn Schulte in Berlin mit 15,000 Mk ., hierauf folgte
* ein Herr Spierling mit 21,000 Mk ., alsdann Herr Hellwig , Besitzer
; des ersten Wiener Cafes hier , Wcbcrgaffe , mit 22,500 Mk ., ein Herr

Schmidt aus Frankfurt a . M . mit 30,000 Mk . mit dem Hinzufügcn ,
daß er jedes Höchstgebot , das von anderer Seite eingchen würde ,
acceptiren , wenn wir recht unterrichtet sind sogar noch mit
600 Mk . überschreiten wolle . Alsdann folgt der bisherige Pächter
Herr Karl Acker mit einer Offerte von 32,500 Mk ., ein Herr Oskar

Haase aus Langenschwalbach mit 33,100 Mk ., der bisherige
Restaurateur Herr Ruthe mit 35,552 Mk . ( !) ( eine eigenthümlich
abgerundete Summe ) , Herr Jahn , Direktor des Hotel Metropole ,
mit 37,600 Wik. und Herr Jakob Stuber , im Einverstäudniß mit
einer größeren Anzahl hiesiger Weinhändler , mit 38,000 Mk .
Dem Vernehmen nach soll Herr Ruthe an dem Tage , wo
die Offerten abgegeben wurden , sich geneigt gezeigt haben , für den

Fall , daß sein Gebot keine Annahme finden würde , sich auch mit

Herrn Stuber verständigen zu wollen , um auf diese äBeife auch
weiter den Rcstaurationsbetrieb in seiner Hand zu behalten , an¬

geblich , weil er zum weitaus größten Theil Eigenthümcr des zum
Betriebe des Kurhauses gehörigen Inventars sei . Die Weinhändler
sollen wiederum in ihrer Eingabe betont haben , daß sie in erster
Linie Herrn Ruthe für die Bewirthschaftung des Kurhauses in

Aussicht genommen hätten .
— Kurhaus Peuba « . ES wird uns geschrieben : Gestatten

Sie einem langjährigen Freunde und Besucher ihres schönen Kur¬
ortes , welcher die in dieser und in einer anderen hiesigen Zeitung
kürzlich erschienenen Strtitel über den Neubau eines Kurhauses mit
großem Interesse gelesen hat , die Bemerkung , daß die Ausführungen
des Verfassers nicht nur vollste Anerkennung verdienen , sondern
daß die von ihm zur Sprache gebrachten Wünsche auch als durch¬
aus berechtigt und zeitgemäß

'
angesehen werden müssen . Ich er¬

innere mrch lebhaft , wie der verstorbene Nurdirektor Hey ' l schon
vor vielen Jahren davon gesprochen hat , daß ^das Kurhaus durch¬
aus veraltet sei , und daß dasselbe ebenso wie der dahinter gelegene
enge Konzertplatz mit seiner landschaftlich unmöglichen Ab -

S
gegen den Weiher den Anforderungen und dem

tsstnn der modernen Zeit in keiner Weise mehr
en . Die schon damals oft recht humoristisch beleuchteten

Mängel bestehen zumeist noch und geben noch heute zu manchem
Lopfschütteln Veranlassung . Die helfende Hand läßt leider noch
immer auf sich warten und die Geduld und Nachsicht des Publikums
wird weiter auf die Probe gestellt . Hall es denn die Stadt nicht
der Mühe werth , die Berichte ihrer Spezialverwaltungen zu prüfen
und den begründeten und berechtigten Wünschen derselben auch
näher zu treten ? Die Kurverwaltung kann nur dann für das
Gedeihen des Kurortes wirken , wenn ihre Bestrebungen auch mit
der nöthiqen Energie von der Gemeinde -Vertretung unterstützt
werden . Die Fremden aber , welche ihrer Gesundhett wegen nach
Wiesbaden kommen , ihr Geld hier ausgeben und den Wohlstand
und die Steuerkraft der Stadt dadurch steigern , haben ein Recht , als

Gegenleistung zu verlangen , daß Alles geschieht , um dem Badeorte
diejenigen Kureinrichtungen zu verschaffen , welche zum Gcsundwerdcn
erforderlich sind . Daß bei dem vorgeschrittenen Stande der medi¬
zinischen Wissenschaft die dumpfen , kellerlosen , morschen Räume des
alten Kurhauses den Gesehen der Hygieine nicht entsprechen , ist
schon längst kein Geheimniß mehr . Es ist daher ganz besonders
wichtig und für den Ruf unseres Kurortes unerläßlich , daß mit
der Beseitigung des alten und mit der Erbauung des neuen Kur¬
hauses recht bald Ernst gemacht wird . Wir muffen dies um so
zuversichtlicher erwarten , als damit nicht nur den Fremden , sondern
auch den Einheimischen , sowie den städtischen Interessen selbst der
größte Dienst geleistet wird .

— Nassauische Landesbank . Nach einer Bekanntmachung
im Jnseratentheil unseres heutigen Blattes wird die Landesbank -
Direktion bei Einziehung der fälligen DarlehenS - Anmiitäten pp .
von dem ihr durch die Königl . Verordnung vom 5 . November 1898
wieder verliehenen Recht der VerwaltungS - ZwangsvoUstreckuiig
Gebrauch machen und hat zu diesem Zweck tn der Person des
Herrn Adolf Grosch hier einen eigenen Vollziehungs -
benmten angestellt . Die Mahnung wird den Darlchensschuldiiern
jetzt nicht mehr unentgeltlich durch die Post , sondern durch den
genannten VollziehungSbeainten zugestellt werden und sind bei
Zahlung der Schuld die reglementmäßigen Mahn - und anderen
Gebühren an die Hauptkasse der Nassauischen Landesbank mit¬
zuentrichten .

— Kirchliches . In der Marktkirche wird morgen Nachmittag
5 Uhr nicht Herr Pfarrer , sondern Herr Vikar Ziemendorfs
predigen .

— Der Männergesang - Vrreiu „ Cärilin “ unternimmt
morgen Sonntag eine Sängerfahrt nach Homburg v . d . H ., woselbst
er im dortigen Kurgarten um 8 Uhr Abends ein Konzert veranstaltet .
Die Abfahrt von hier erfolgt Mittags 1 Uhr mit der Taunusbahn .
Der Fahrpreis beträgt 2 .50 Mk . Diejenigen Theilnehmer , welche
Fahrpreis - Ermäßigung genießen wollen , sind gebeten , sich längstens
V« Stunde vor Abgang des Zuges am Bahnhof einftuden zu wollen .
Sammelpunkt in Homburg im Restaurant „ Eisenbahn -Hotel

"
.

o . Eisenbahn - Neubau . Dem Vernehmen nach haben das
Projekt der großen Kanalanlage im Vahnhofgelände und das
damit im Zusammen ! .mg stehende Abkommen der Eisenbahn -
Verwaltung mit der Stadt die minfteridle Genehmigung erhalten ,
was wieder einen merklichen Schritt vorwärts bedeutet .

'

P . A . 24 Mittrirheinisches Kreist « rufest . Der Zu g -
und Ordnungsausschuß tagte gestern Abend in der Männer -
Turnhalle unter dem Vorsitz des Herrn Stadtverordneten Kern .
Die von dem Vorstand vorgeschlagene Zngeiniheilung wird gut -
geheißen . Der Festzng wird 6 — 7000 Mann , 7 Gruppen und
12 Musikcorps umfassen . Um 1 Uhr beginnt der Abmarsch vom
Sedanplatze und durch die bekannten Straßen . Eine genaue Zug¬
ordnung wird im Druck zu 10 Pf . pro Stück ausgegeben werdest .
Die Einthciluug des Ordnungsdienstes beim Festzug und auf
dem Festplatz wurde getroffen stnd jedem Einzelnen fein Amt zu¬
gewiesen . Ein riesiger Stundenplan , angefertigt von dem rührigen
Schriftführer des Ausschusses , Herrn Lehrer Jak . May , wurde
jedem Einzelnen zur Orientirung über seineObliegenheiten übergeben .
Die Wiesbadener Turnerschaft wird , vom Sedanplatz an Spalier
bildend , den Festzug vorüberziehen lassen und denselben dann beschließen .
Zwecks Unterhaltung der Verbindung zwischen den einzelnen Zug -
korperu sollen Radfahrer zugezogen werden . Der Ausschuß ist nut
seinen Vorarbeiten fertig . Der Vorsitzende erläuterte zum Schluß
die Rechte und Pflichten der AuSschußmitglieder und ermahnte
die letzteren an gewissenhafte Handhabung der Ordnung . Die
Begeisterung ist überall groß und sie steigt , je näher das Fest
kommt . Der Vorverkauf der Karten ist ein sehr reger .
Die Verkaufsstellen haben alle Hände voll zu thuu . — Wir ver¬
fehlen nicht , noch besonders darauf hinzuweijen , daß gelegentlich der
morgen auf dem Festplatz „Unter den Eichen "

stattstndcnden Vor¬
feier Abends 8 Uhr in der Festhalle die Probe -Aufführungen der
turnerischen Vorführungen der Wiesbadener Turnerschaft ab -
gchalten werden . Wir weisen namentlich wiederholt darauf hin ,
weil gerade diese Darstellungen in weiteren Kreisen besonderes
Interesse erregen , aber noch nicht genügend bekannt sein dürften .

— § d ) 61rtturnett . Der Festzug , der morgen Nachmittag
um 2 Uhr vom Luisenplatz aus nach dem Festplatze stattfinden
sollte , um die Vorfeier zum Turnfest einzuleiten , wird der Hitze
wegen ausfallen . Die Tnrner und Schüler , welche an der Frier
betyeiligt sind , haben sich vor 3 Uhr auf dem Festplatze einzufinden .
— Der Fünfkampf zwischen Schülern der hiesigen drei höheren
Lehranstalten und des Instituts Hofmann zu St . Goarshausen
wird nicht am Nachmittag , sondern Morgens um 8 Uhr stattfindeii .

— Handelskammer . Auf dem Bürcau der Handelskammer
liegt ein auf Veranlassung des Staatssekretärs des Reichs -Marine -
AmtS zufammengestelltes Verzeichniß der Firmen auf , welche in
das Handelsregister des Kaiserlichen Gerichts in Kiautschou ein¬
getragen sind . Interessenten können hiervon Einsicht nehmen .

— Eine Kitte für Angestellte in grasten und Kleinen

Setrieben . Alles rüstet sich zur sommerlichen Ruhe . In den
adern , im frischen Than der freieren Natur suchen Alle , die es

sich irgend leisten können , Erholung und Erfrischung von
der winterlichen Austrenguug . Unsere schnelllebige Zeit greift
unsere Kräfte in ganz anderer Weise an , als dies früher der Fall
war . Während es noch vor zwanzig Jahren bei den meisten
Menschen eine Bedingung des ModeluxuS war , in die Bäder und
Sotnrnerfrischen zu gehen , ist es für viele bereits zur Nothwendig -
£eit geworden , ohne deren Erfüllung sie sich körperlich und geistig
rutuiren . Ein Ausfall einer Sommer -Erholung bedeutet für viele
Menschen heutzutage ein Stück der Gesundheit und somit ein paar
Jahre des Lebens . Wir müssen daher danach streben , daß diese
Erholung immer weiteren Kreisen zu Theil wird . Es ist bereits
in den letzten Jahren in dieser Beziehung gewirkt worden . Seit
einem Vierteljahrbundert werden in allen großen Städten Ferien -
kolonieeu begründet , das heißt einige Tausend armer Kinder werden
in die Sommerfrischen entsendet , wo sie Gesundheit und Erholung
finden . Mehr aber noch als die widerstandsfähige Jugend bedarf
oft das Alter der Erholung . Hunderttausende Angestellte , fotuobl
Kaufleute in Geschäften , als Arbeiter in Fabriken , die
der sommerlichen Erholung ganz nothwendig bedürfen , können
sich dieselbe nicht bieten , und zwar ans dem Grunde ,
weil ihncil von ihren Chefs ein Urlaub nicht bewilligt wird . Da
soll nun unsere Mahnung an Kaufleute und Arbeitgeber dahin
gehen , ihren Angestellten und Arbeitern , wo es irgend möglich ist ,
im Interesse der letzteren sowohl wie in ihrem eigenen , die noth -
roenbige Erholung zu gönnen . Verschiedene größere Fabriken in
Deutschland haben bereits die Einführung getroffen , daß allen
ihren Angestellten und Arbeitern ohne jede Ausnahme ein Urlaub
bewilligt werde , und zumal in großen Etablissements wird sich
diese Einführung sehr wohl überall treffen lassen . Es liegt das
im eigenen Interesse der Unternehmer , denn die RezesftionSfähigkeit
Derjenigen , welche eine Erholung genossen haben , wird sicher eine
größere , die Arbeitskraft wächst , und das kommt doch vor allen
Dingen dem Arbeitgeber zu Gute . In jedem Geschäft , in jeder
Fabrik aber tritt wohl im Laufe des Sommerhalbjahres einmal
eine stille Zeit ein , in welcher eine derartige Ruhepause gewährt
werden kann . Da sollte denn lein Kaufmann oder Slrbeitgcbcr
sich dem Wunsche der Urlaubsuchcr widersetzen . Der Dank wird —
verschwindende Ausnahmen abgerechnet — sicherlich nicht ausbleiben .

— Schnridrrvrrsammlnng . Montag , dcn 7 . August , findet
im Lokal des Herrn Schwarz , Römerbcrg 13 , eine Versammlung
des neugegrünbeten Fachvereius der Schneider statt . ( Siehe Inserat .)

— Als unbestellbar find zurüchgekommrn : ein am
15 . Juli bei dem Postamt 1 ( Rheinstrabe 25 ) hier eingelieferter
Einschreibbrief an Fräulein Wilhelma Wagner , Schauspielerin
in Berlin , Hobrechtstraße 10 ; ein am 29 . Juli bei dem Postamt 2
( Schutzenhofstraße 3 ) hier eingelieferter Einschreibbrief an Herrn
I . Müller , Taxator in Köln (Rhein ) , Cäcilienstraße , sowie ein
am 27 . Juli bet dem Postamt 2 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Herrn Wilhelm Lurz in München , Hotel Kaiserhof , Schiitzen -
straße 12 .

— Hubmisston . Bei der Konkurrenz , betreffs der Ausführung
der Kleinviehmarkthalle auf dem städtischen Schlachthof dahier ,
verlangtest für ihre eingereichten Projekte : Wiesbadener Maschinen¬
fabrik

‘
62,500 Mk ., Fero . Hanson -Wiesbaden 64,134 Mk . Ferner

gaben Preise ab : Zimmermann -Bautzen nur auf Fenster 7334 Mk .,
Ingenieur Ruff - Frankfurt a . M . pro Tonne 390 Mk .

— Srstkmechsei . Frau Rentnerin Anton Seib Wwe . hat
ihr Haus Nikolasstraße 25 an Herrn Stadtrath Christian Stein
verkauft . Die Vermittelung erfolgte durch die JinmobUien -Agentur
I . Meier , Tauuusstraße 28 .

— Binue Ustizen . Ein Menschenauflauf entstand
gestern Abend vo ? einem Hause am Römerberg . Eine in demselben
wohnende „ Same " wollte mit einem werthvollen , aber gestohlenen

betonte Cecil Rhodes , die finanziell
ermuthigend . Er druckte die Znv «

ima , an Herzschlag

Kapstadt , 4 . August . In der gesetzgebenden Versammtung
betonte Cecil Rhodes , die finanziellen Aussichten seien entschieden
ermuthigend . Er drückte die Zuversicht aus , die Schwierigkeiten
mit Transvaal würden in wenigen Monaten überwunden sein ,
ohne daß ein Schuß abgefeuert werde , da beiderseits Mäßigung
gezeigt werde .

A Mainz , 5 . August . Rheinpegel : 1 m 26 cm Vor
mittags gegen 1 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

« cranIworNich I«r dir RcdaNion : « . S (butte Mm Brust ; für bte Bnjeigen :
g . 3 Sbert ; Beide in WieddadkU. fflotattonWefcnbnu ! und 8erlag d«

L- Echettenherg ' tchen Hol-Buchdrulkna tn SStettoee .

Kehle Nachrichten .

8 ontinenral - Tele gravhen - ComvagNI ?.

Knkarest , 5 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht folgende-
Bulletin : Das Befinden des Königs hat sich merkltch ge¬
bessert . Der Kräftezustand dürfte in kurzer Zeit normal fein .

Pretoria , 4 . August . Fischer traf hier ein , um mit den
Mitgliedern der Regierung über die Frage der gemischten
Kommissionen zu verhandeln , welche die Wahlrechtsvorlage prüfen
soll . — Das halbamtliche Blatt „ Expreß

" meldet , der Oranje -
Freistaat bekämpfe diese Kommissionen und rathe Transvaal , sich
dieser Idee nicht anzuschsießen . Die beiden Bolksraads treten in
geheimer Sitzung zusammen , indessen wird allgemein zugegeben ,
daß die Regierungen in Bloemfontein und Pretoria die gemeinsame
Kommission als uuanuehmbar ansehen , da die Macht der süd¬
afrikanischen Republik , unabhängig Gesetze zu erlassen , hierdurch
zerstört werde .

Hündchen ausgehen . Der Eigenthümer des Hundes faßte sie auf
der Straße ab und forderte sie auf , mit zur Polizei zu gehen .
Die „Dame "

leistete dieser Aufforderung Folge und kehrte bald
ohne das Hündchen in ihre Wohnung zurück . — Für die arme
Familie in Rambach sind uns noch nachträglich von I . Cd . Klingel
in Haiger 5 Mk . zugegangen .

Mir » , 5 . August . Nach Aussagen eines Arztes ist der ehe¬
malige Direktor der Lemberger Sparkasse , Zima , an Herzschlag
gestorben . Die Behauptung wird jedoch in Lemberg nicht geglaubt ,
wo Niemand zweifelt , Zima habe sich vergiftet . Sein ältester Sohn
besteht deshalb ans gerichtlicher Sektion , welche morgen in der
Universitäts -Anatomie oorgenommen wird . Die Leiche wurde heute
ans dem Gefänaniß dorthrn verbracht , ebenfalls alle Flaschen und
Gefäße , deren sich Zima zuletzt bedient hat . — Zur Frage der
Besetzung des erzbischöflichen Stuhles in Prag wird noch gemeldet ,
daß die österreichische Regierung noch keinen darauf bezüglichen
Vorschlag im Vatikan gemacht hat und es dürften noch Monate
vergehen , ehe das Prager Erzbisthum sein neues Oberhaupt erhalte .
Es scheint , daß die Regierung , veranlaßt durch deutsche Preß -
stimiuen , doch Anstand nimmt , einen ausgesprochenen Tschechen ,
wie Dr . Riha , zum Erzbischof in Prag zu ernennen . — Der

„ Reuen Freien Presse
"

zufolge will man in hiesigen diploiuatischen
Kreisen wissen , DelcasseS Reife nach Petersburg bezwecke , den
Grasen Murawiew über die vom deutschen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe bei seiner Anwesenheit in Paris der französischen Re¬
gierung gemachten Vorschläge , betreffs einer Annäherung
Deutschlands und Frankreichs , zu interpelliren und deflen Meinung
cinzuholen . Mau glaubt , daß auch Oesterreich -Ungarn der Sache
nicht ganz fernstehe .

DereiSenbürea « SetoIU

Kerlen , 5 . August . Ein neuer Spieler - Prozeß steht in

Hannover in Aussicht . Gegen den Inhaber eines der größten
Weinrestaurants daselbst ist eine Untersuchung wegen gewerbs¬
mäßigen Glückspieles und Kuppelei eingeleitet . Die Anzeige wurde

von einem entlassenen Bediensteten des Wirthes gemacht . Dreizehn

Zeugen sind bereits genannt . In dem Lokal verkehrten zahlreiche
Offiziere und Angehörige der Geldaristokratie .

Kerstin , 5 . August . Der Kaiser ist , wie aus Wilhelmshöhr
gemeldet wird , gestern Abend daselbst cingetroffen . Er wurde von
der Kaiserin und den kaiserlichen Kindern enipfangen . Auf der
Fahrt nach dem Schlosse wurde das Kaiserpaar jubelnd begrüßt . —

In verschiedenen Blättern findet sich die Meldung , die Sanioa -
Kornmission habe den Oberrichter Chambers nach der Pro¬
klamation vom 10 . Juni , worin der Oberrichter in seinem Amte
bestätigt wird , um sein weiteres Verbleiben in Samoa ersucht .
Die „Rational -Zeitmig

" ist in der Lage , diese Meldung als un -
zutrcsfeud zu bezeichnen . — Die Neuner -Kommission des Arbeitgeber -
Bundes für das Maurer - und Zimmer - Gewerbe hielt
gestern Abend mit der Neuner -Kommission der Zimmerer zwecks
Beilegung der Lohnbewegung eine Sitzung ab . Die Arbeitgeber
lehnten die Forderung eines 65 Pfennig -Stundenlohnes , sowie
dessen Bewilltgung wenigstens vom 1 . Oktober ab rundweg ab .
Darauf nahmen die Zimmerer die Vorschläge der Arbeitgeber an ,
ebenso alle übrigen Vorschläge der Arbeitgeber , vorbehaltlich der
Zustimmung der Generalversammlung .

feiiiberg , 5 . August . Nachdem Anhaltspunkte dafür vor -
bauden sind , daß der vorletzte Nacht im Gefängniß verstorbene
Sparkaffen - Direktor Zima an Gift verstorben tst , welches ihm
heimlich zngesteckt wurde , wurde die Untersuchung eingeleitet und
die Gesängilißzelle versiegelt .

Kalzburg , 5 . August . Am Schluß einer vom deutschen Volks -
Verein abgehaltenen Versammlimg kam es gestern Abend zu großen
Str aß en - Demonstrationen . In der Redaktion des radikalen
Blattes „ Salzburger Chronik

" wurden sämmtliche Fenster cin -
geworfeu . Als die Menge dann vor das Regierungsgebäude ziehen
wollte , mußte die Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machen ,
wobei zahlreiche Personen durch Säbelhiebe verletzt wurden .

Kndaprst , 5 . August . In verschiedenen Gegenden des Landes

sind Schnitter ausständig geworden . Die Behörden haben
kräftige Maßnahmen zur Verhinderung des Ausstandes ergriffen .

Paris , 5 . August . Ein bet „Liberia " aus Montevideo

zugegangencs Telegramm berichtet , daß die Engländer fort -
fahtcu , die Insel Maloni zu befestigen . Circa 200 Soldaten sind
als Verstärkung und zur Errichtung von Vertheidigungswerken nach
Port Stanley abgegnngett , wo mehrere großkalibrige Geschütze aufs
gestellt werden sollen .

Landon , 5 . August . Die nunmehr beendigten englischen
Flotten - Manöver dienten ganz besonders dazu , wichtige Versuche
mit der drahtlosen Telegraphie zwischen den Schiffen und dem
Lande zu machen . Es sind befrtebigenbe Resultate auf 55 und

sogar auf 85 Meilen gemacht worden .

Nem - Kork , 5 . August . Durch einen Orkan wurden in

Florida fünf Städte völlig zerstört , vier andere überschwemmt
und von der Außenwelt abgeschnitten . Ein Passagierdampfer ist
mit Mann und Maus nntergegiuigen . Bahnzüge wurden von den
Geleisen geweht . Die Anzahl der Todten und Verletzten läßt sich
noch nicht feststellen , ist aber voraussichtlich sehr beträchtlich .

NolKsrvirthschnfittches .

Geldmarkt . Coursberichi der Frankfurter Börse
vom 5 . August , Mittags 12V « Uhr . Credit -Äktieu 243 .20 , Disconto -
Commandit 197 .10 , Staalsb . 150 .30 , Lombarden 33 .90 , Gotthard -
bahu -Aktien 144 .— , Centralbahn 143 .— , Nordostbahn 99 .20 , Union¬
bahn 81 .70 , Laurahütte -Aktien 266 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 268 .10 , Harpener 201 .50 , 3 - procenttge
Mexikaner 27 .30 , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 92 .50 ,
Dresdner Bank 166 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 171 .- , Deutsche Bank 208 .90 , 4 -procentige
Spanier 60 . — , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : abwartend .

Wien , 5 . August . Oesterr . Credit - Aktien 387 .62 , Staatsbahn »
Aktien 353 .— , Lombarden 76 .20 , Markrwten 58 .90 .

Die Abend - Aus gude enthält 1 Keilage .
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Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Hticlister Mitgliederstaud aller hiesige » Sterbekafle « .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
4 * AA Stcrberente werden sofort nach Vorlage

der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil . Hellmundstrab « 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenboten JVoil - Hussong . Oranienstrabe 25 . F 304

Zum iniWeiuisclieii Turnfeste
empfehle ich :

Wappen ,
Fahnen

,

Lampions ,

Willkommen und Turnersprüche
zu billigsten Preisen .

C . Koch
, Papierlager ,

Michelsberg 2 . 1012s

Väno

fermoiith
r : r

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . JSicodemus & Co . ,
Adelheid strasse 21 .

Neues Sauerkraut ,

Neue Salzgurken .

Willi . Klees ,

Moritzstratze 37 , Ecke Goethestrafte .

Telephon 835 . 10559

la la Einmachzucker
,

misebläut ,

per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . lOOlpfd . Mk . 27 .50 .

Einmach - Essige per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

Neue Odenwälder Grünkerne .

Neues Mainzer Sauerkraut . 10294

Adolf Maybach ,

Zum Einiachen und Ansetzen :

Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt -Depot von Jac . Jul . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Mk . 1 . 20 ,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Mk . 1 . — ,

sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . zu billigsten Preisen . 10470

( x . F . Kotz ,

Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstrasse .

Jum ElllMn . — ZM Aasktze » .

Ungcbläuten feinsten Krystallzucker billigst .
Hochfeinen Einmach -Esffg — sämmtliche Gewürze .

■■ Pergamentpapier mit und ohne Salicylsäure . ------

« T Kpirttüs , feinst gereinigt, Melssprtt .

Alten Dauborner — Cognac — Arac — Rum . 10152

Louis Schild ,

Roquefort , Camembert , Froinage
de Brie , Gouda . Eidamer , Chester ,
« orgonsola , Edelweiss,Hroneukäse ,
Maiserkäse , Schlosskäse , Roinadour

u . s . w . empf . 8oo6

J . M . Roth Nachfolger ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Schweirergarten .

Herrlichster Aufenthalt , kühler schattiger Garte « ,
gedeckte Tische , nächste Gartenwirthschaft der Stadt , in
10 Minuten vom Kochbrunnen bequem zu erreichen . Clavier
im Hause .

Es ladet freundlichst ein
Theodor Petersen , Besitzer .

Jermania - Sect Fl . 1 . 50 Mk . ,

taiser - Sect „ 1 . 75 „

Export - Apfelwein , , 0 . 30 „
bei 12 Fl . je um 5 Pf . billiger . 10124

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 .

Einmachzucker ,

Pstlnd 30 Pf . , bei 10 Pfund 29 Ps .

Essig - Essenz , feinste Qualität ,

80 - procentig , pr . V4- Kg . - Flasche 55 Pf .

C . F . W . Schwanke ,
49 ,

Schutz- nnd Arbeits - Kleidung .

Jt
Arbeits - Kittel , gestreift . . . 2 . —

Maler - Kittel , grau ..... 2 . 85

Conditor - jacken mit Kragen . 4 . 25

Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85

Bildhauer - Blousen . rohNcssei 2 . 85

Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

> - Jackets mit Stehbund 3 . 50

Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» - Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbettshemden

farbig Oxford und Baumwollf )anel )
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Arl >eitsschiii -zen jeder Art und Ausführung
, in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertigung nach Bestellung .

Wiesbaden Carl Claes
Bahllhofstr . O *

Lager fertiger Wäsche jeder Art .

Durch die vielen neu auftauchenden Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinznweiseu ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl .
empf . Fraucnschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst aogebe . Außerhalb discret per Bricfpost .

Jac . Schlesinger , Spicgelgasse 1 , Zauberiaden .

9271

Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

• Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

— = = Handschuhe . = = —

Fst . Export - Apfelwein ,

PF “ krystallhell .

Willi . Klees ,
Moritzstratze 37 , Ecke Goetheftrahe .

Telephon 835 . 10612

Alle
noch vorhandenen Sommerschnhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte

Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiusstraste 9 . 9915

Zahn - Atelier Faul Rehm
,

Emserstrasse 8 , I * i» rt . 9918

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Schnaken ,
Mücken , Fliegen etc .

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sieh zur
Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände und Arme mit

Salvament (Fiac . 90 Ptz .) .

Absolut sicher wirkend und angenehm im Gebrauch . Nur bei

Backe <& Esklony , Wiesbaden ,

Drogerie und Parfümerie , gegenüber dem Koohbrunnen
Telephon 757 . 9805

weh * * Credit - Kauf - Haus

1066h

> f r . v > FH DA

20

Geschäfte

Jlffmann Bärenstrasse 4 ,

. Jlllllullll
,

1. u . 2 . Stock .

80

Geschäfte

Credit an
' '

mit der kleinsten An - u . Abzahlung

Herren - u . Knaben - Garderobe ,

Damen - und Mädchen - Confection ,

Manufactur - u . Weisswaaren ,

Möbel und Betten
,

— — Kinderwagen —

gewährt das grösste Waaren - Credit - Kauf - Haus

am Platze von
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Ein Album ist des Menschen reines Leben ,
Da « aufbewahrt in Gottes Händen bleibt ;
Ein leeres Blatt Wird Jeglichem gegeben .
Und Jeder ist nur , was er daraus schreibt .

FcnchterSleben .

( 30 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Dir gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Minutenlang sprach er weiter , und Alles was er sagte ,
Hang wie eine Hymne auf sie und auf das Glück , das sie

ihm schaffen könnte .
Fast deniülhig saß er vor ihr , sodaß sie glaubte , in

ihm , der sonst immer den überlegenen Spott ans den Lippen
hatte , einen anderen , zur Einkehr gelangten Menschen zu
erMicftn .

Wie ein Mann sich doch ändern kann , wenn die Liebe
aus ihm spricht , dachte sie und fand ihn durchaus nicht mehr

so gräßlich , als früher .
Ja , unter dem Eindruck seiner Vethenerungen kam sie

sogar zu der Ueberzeugnng , daß ihr Widerwille gegen ihn
durchaus übertrieben gewesen sei , und daß Schöbel in einer

ähnlichen Lage nicht den zehnten Theil dieser schönen Worte

gefunden haben würde , die ihr Herz , es war nicht zu leugnen ,
in leichte Erregung versetzt hatten .

Ohne es zu wollen , sah sic sich gezwungen , mit der

Flüchtigkeit dieser Minuten in Gedanken Vergleiche zwischen
Beiden anzustellen . Sie wurde den Aerger darüber nicht
los , daß Schöbel niemals von seiner Leidenschaft zu ihr ge¬
sprochen hatte , sondern immer nur von der Verlobung und
der Heirat !; , und zwar in jener selbstverständlichen Weise ,
mit der man das Für und Wider bei irgend einem Handel
abzuwägen pflegt .

Ihr Gesicht röthete sich , die Gluth stieg ihr in die

Wangen und sic wurde von jenem Gefühle peinigender Un -

zufriedenheit erfaßt , das unzertrennlich von ihren Jahren
war . Eine gelinde Wuth stieg in ihr auf darüber , Deich¬
mann diese Unterredung bewilligt zu haben , weil er in letzter
Stunde Bedenken in ihr erweckte , über die sie sich längst
erhaben gefühlt hatte .

Es drängte sie , ihm irgend Etwas zu sagen , wodurch er

sich beleidigt gefühlt hätte . Eine kolossale Grobheit schwebte
ihr vor , etwas noch nie Dagewesenes einem Manne gegen¬
über , wonach er vor grenzenloser Ueberraschung verstummt
wäre . Aber sie verharrte in Schweigen unter dem Zwange
jener Ohnmachtsempfindung , die immer den Menschen über¬
kommt , wenn er allmählich zu der Erkenntniß gelangt , daß
die Anschauungen seines Widersachers sich mit den eigenen
zu decken beginnen .

Dann schreckte sie leicht zusammen , als er plötzlich die

Frage an sie richtete :

„ Sehen Sic mich an , Amalie , Sie lieben Herrn Schöbel
nicht , Sie achten und schätzen ihn nur und wolle » ihn nur

heirathen , weil Sie in ihm die Kraft und Ehrlichkeit sehen ,
und es der Wunsch Ihres seligen Herrn Papa war , nicht
wahr ? Alles Uebrige , was Ihre Vorstellung nicht aus -

- ufüllen vermag , erwarten Sie einfach von der Zukunft ?
Mit wenigen Worten — Sie befinden sich in dem Taumel

jedes guterzogenen Mädchens , dem es an Lebenskenntniß
mangelt und dem Verlobungsabend , Trauung , Hochzeit und

Flitterwochen gleich einer ungeheuren , verlockend rosigen
Wolke vorschwcbt , auf der unzählige Amoretten schweben ?

Ihr Schweigen giebt mir die Antwort . . . . Dann kann

ich Ihnen nur noch sagen , daß ich Sie aus tiefstem Herzen
bebaute , und zwar um deswegen , weil , wie es mir scheint ,
Sie einer heillosen Täuschung unterworfen sind .

"

Sie hätte ihn erwürgen mögen , weil er ihr alles Das

gesagt hatte , was sic längst empfunden hatte , ohne den Muth

zu besitzen , zu einem anderen Entschlüsse überzugehen .

Fest verstrickt in einem Netz , das zu zerreißen sie nicht
die Kraft fand , preßte sie , blaß geworden , hervor : „ Ich

weiß gar nicht , was Sic zu dieser Frage berechtigte ? "

Es war ihr unmöglich , mehr zu sagen , weil die Er¬

regung sie fast überwältigte .
Im Bewußtsein seiner Ueberlegenheit wurde er - wieder

der alte sorglose Plauderer , dessen Lächeln verrieth , daß ihm
die leidenschaftliche Redeweise auf die Dauer nicht behage .

Und so erwiderte er in durchaus munterer Stimmung :

„ Bitte nachträglich um Verzeihung für meine Offenheit , aber

ich halte Sie für viel zu aufrichtig , als daß Sie sich nicht

sagten , auf eine tiefe und wahrhaftige , überwundene

Neigung könne ein Schöbel nur ein zweiter , matter Aufguß
fein , wenn Sie mir gestatten wollen , einmal ganz prosaisch

zu reden . Meiner Ansicht nach eigentlich eine Beleidigung
für den aristokratischen Mann Ihrer ersten Liebe .

"

„ Frechheit,
"

hätte sie ihm entgegenrufen mögen , wenn

seine Anspielung auf den Unterschied zwischen dem Dragoner¬
leutnant und Schöbel ihr im Augenblick nicht des Nach¬
denkens werth erschienen wäre . So aber hatte er . sie
plötzlich auf Etwas gebracht , worauf sic bisher noch gar
nicht gekommen war . Wiederum war dadurch eine Saite in

ihrem Innern berührt worden , deren Klang sie nicht un¬

gern hörte .
Und da er ihr das aninerkte , sprach er sogleich weiter :

„ Es fällt mir durchaus nicht ein , mich der Einbildung hin -

zugebeu , ich könnte jemals ganz die Lücke in Ihrem Herzen
ausfülleu , aber ich schmeichle mir doch , immerhin der Mann

zu sein , der sich bemühen wird , Ihnen beit Verlust Ihrer
ersten Liebe durch die größte Achtung und den nöthigen

Respekt vor Ihnen nach Möglichkeit zu ersetzen . . . Meine

Herkunft und Erziehung dürften Ihnen nicht ganz unbekannt

fein,
"

fügte er bann abermals lächelnd hinzu .

Und während er sich erhob , fuhr er in einem Athem

fort : „ Und nun , Amalie , habe ich Ihnen noch Folgendes

zu sagen : Es ist hauptsächlich der Wunsch Ihrer Frau
Mama gewesen , der mich hierhergeführt hat . Ich habe

durchaus nicht das Gefühl der Erniedrigung , sonder » ich

gehe jetzt von Ihnen mit dem Gedanken , Dasjenige gethan

zu haben , was durchaus nothwendig war , um mein Gewissen

z » beruhigen . Ich dränge nicht , sondern würde mich geehrt
fühlen , wenn Sie mir am Nachmittage durch Ihre Frau
Mama Ihren letzten Entschluß zngehen ließen . Bitte , sagen
Sie mir ein freundliches Wort , zur Beruhigung . "

Sie hatte sich ebenfalls erhoben , noch ganz wirr tut

Kopfe von all den empfangenen Eindrücken .

Einige Augenblicke zauderte sie ; daun fühlte sie ein un¬

heimliches Drängen , jetzt schon alle seine Hoffnungen durch
ein energisches „ Nein " abzuschueiden . Aber sie unterlag
einer Schwäche , für die sie im Augenblick kein Vcrständniß

hatte .
Und so sagte sie höflich , aber kurz : „ Ich hatte eine

Ahnung , daß Mama wieder dahinter stecke . Ich bin während
der letzten Zeit ans den Scenen mit ihr nicht heraus -

gekomme » . Um ihr aber zu beweisen , daß Alles , was ich

thue , nach reiflicher Ueberlegutig geschieht , so stimme ich mit

ein . Sie sollen am Nachmittag die Antwort haben . "

Gerade und fest stand sie vor ihm , Freundlichkeit in ihrer
Miene , die ihn mit stillem Entzücken erfüllte . Er würde
die Seelen seiner sämmtlichen Liebschaften verkauft haben ,
wenn sie noch einmal in demselben Tone zu ihm gesprochen hätte .

„ Tausend Dank , Amalie,
" erwiderte er , innerlich

triumphirend , und streckte ihr die Hand entgegen , die sie
leicht berührte .

Sie wollte sich bereits entfernen , als ihm einsiel , daß
er vergessen habe , ihr etwas ganz Besonderes zu sagen .

Und bevor er noch überlegen konnte , ob seine Worte ange¬
bracht wären oder nicht , platzte er schon mit ihnen hervor .

„ Verzeihen Sic , Fräulein Amalie , wenn meine Gefühle
mit mir durchgehen und ich Sie daher bitte , noch auf einige
Augenblicke — . Aber der Gedanke , daß , falls Sie ja sagen
sollte » , Gustav bann im Staube wäre , die chemische Fabrik
zu begründen , giebt mir die Hoffnung , Sie könnten auch
aus diesem Grunde meinen Antrag für werth halten , sich
ihn noch einmal tiefer zu überlegen .

*

Sie war stehen geblieben und wandte sich ihm nun
überrascht wieder zu .

Irgend ein Gedanke durchzuckte ihr Hirn , der aber zu
unklar war , um im Augenblick völlig von ihr erfaßt zu
werden .

Und da er ihr die Verständiiißlosigkeit für seine Worte
aumerfte , fuhr er sogleich fort : „ Sie dürften vielleicht schon
erfahren haben , daß ich mich leider gezwungen sah , ein be¬
deutendes Kapital zu kündige » , das bisher hier sehr gut
verwaltet wurde .

"

Als sie dazu genickt hatte , zeigte er eine verlegene Miene
bevor er weitersprach .

„ Es wird mir überaus peinlich , es zu gestehen , aber im
Vertraue » gesagt — : ich wollte das Geld eigentlich nur flott¬
machen , weil ich durch Ihre ewige Kälte gegen mich stark
verschnupft war . Nun würde ich mich aber um so mehr
freuen , wenn cs stehen bliebe , als es Gustav vortrefflich an »

legen könnte . Denn wie mir Ihre Frau Mama unter
Diskretion mitgetheilt hat , wären ihre Verluste in den letzten
Jahren derartige gewesen , daß sie mir nur mit großen
Opfern das Kapital zurückzahlen könnte .

"

Er hatte bas in so aufrichtigem Tone gesagt , baß sie
immer mehr zu der Ueberzeugung kam , er habe cs nur auf
ihre Person abgesehen und nicht auf bie reiche Mitgift , wie

sie es früher immer angenommen hatte .

Daß er auch den Edelrnüthigcn spielen könnte , hatte sie
bisher nicht vorausgesetzt . Unb sofort fielen ihr bie An¬

deutungen ein , die von Mutter und Bruder während der

letzten Tage über die Geldangelegenheiten gemacht worden

waren . So schien also doch an den Klagen über große
Verluste , bie sie sich allerdings nicht erklären konnte , Etwas
dran zu sei » .

Die ganze Unterhaltung hatte sie bereits derartig ab¬

gespannt gemacht , daß sie keine Lust zeigte , das Gespräch
weiter auszudehnen . Was ging es sie auch an , ob man

hunderttausend Mark mehr ober weniger hatteI

„ Es wäre hübsch , wenn Sie barüber mit Mama ' n ein

neues Arrangement treffen könnten,
" fühlte sie sich verpflichtet ,

freundlich zu sagen . „ Dann wäre Gustav wenigstens be¬

ruhigt und würde endlich anshören , mir feine riesigen Pläne

ansznmalen , von denen ich doch nichts verstehe .
"

Dann ging sie und ließ ihn in einer etwas gedrückten

Stimmung zurück , bie aber sofort gehoben wurde , als Gustav ,
der auf der Lauer gestanden halte , von der anderen Seite

au § zu ihm hercintrat und so that , als könnte er Alles nur

zitin Besten des Freundes auslegen .

„ Nun , ich sehe Dich ja ganz fidel , großer Don Juan,
"

begann er lustig und blickte ihn dann mit gespannter
Miene an .

Deichmann lachte wie ein Komödiant , ben man soeben
tobt von ber Bühne getragen hat und der bas Bedürfniß
fühlt , kaum den Blicken bcS Publikums entzogen , seine un¬

verwüstliche Laune zu zeigen .

„ Bitte sehr — Don Juan nur noch bis zum Hochzeits¬

tage ! Höchstens ! "

Er zog das Gesicht in bedeutsame Falten , aus denen

Gustav einen großen Erfolg zu entnehmen glaubte .

(Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Das Knrban - Keiram - Frst .

Die Türken sind im Allgemeinen ein ruhiges , ernstes
Volk und so tragen auch ihre Feiertage einen weit stilleren
Charakter als dies im Abendlande ber Fall ist . Gewiß
werben dort Weihnachten , das Ostern - unb Pfingstfest auch
durch fromme Andachtsübnngen begangen , aber dann treten
Lust und Fröhlichkeit in ihre Rechte und das Vergnügen ,
welches die Feiertage bringen , wird doch durchschnittlich als

ihr eigentlicher Zweck betrachtet . Nicht so von den Moha -
ntebanern . Die Beobachtung aller religiösen Vorschriften
ist ihnen aufs Strengste geboten unb es giebt nur sehr
Wenige , bie sich biefer Verpflichtung entziehen , aber ber

kirchliche Feiertag gilt eben ausschließlich als solcher und
die babei zu beobachtenden Ceremonien als die große Hauptsache .

Eins ber originellsten biefer Feste ist ber Kurban -
Beiram , ein anberes wie ber Große Beiram , ber nach
Bceubigung bes Fastenmonats Namasan eintritt . Der
Kurban - , b . h . Opfer , Beiram fällt über zwei Monate

später als jener auf ben zehnten Zuthiodsche . Es ist also
ein Frühlingssest , halb wie unser Ostern , halb wie Pfingsten ,
unb erinnert an das jüdische Passah insofern , als auch wie
bei diesen ein Lamm als Opfer dargebracht und bann

feierlich von ber Familie verspeist wird . Der Ursprung
dieser Ceremonie ist aber bei ben beiden Völkern ein ver¬

schiedener . Während bie Israeliten das Lamm zur Er¬

innerung baran schlachten , baß in Egypten Thiere gelobtet
unb mit ihrem Blute bie Thüreu ber Juden bestrichen
wurden , damit ber Würgengel daran vorübergehe , führen
die Türken ben Kurban - Beiram auf das Opfer des Erz¬
vaters Abraham zurück .

Um cm Tage des Festes auch ein schönes Lamm zu be¬

sitzen , pflegen bie weniger Begüterten sich schon Monate

vorher ein ganz junges zu erstehen und es sorgsam aufzu¬
ziehen . Allerdings treffen in ber letzte » Woche vor bei »
Kurban - Beiram ganze Herden von Schafen in Konstantinopel
ein , aber die Preise sind dann natürlich verhältnißmäßig
hohe . Das Lämmchen ist der Liebling der Familie , bis es
am bestimmten Tage unter dem Opfermesser fällt , es wirb

äußerst sauber gehalten , mit Bändern und Glöckchen ge¬
schmückt und manche Thräne der kleinen Mitglieder des

Haushaltes riefelt herab , wenn feine Zeit gekommen ist .

Für die Fremden unb auch für einen großen Theil der Ein¬

heimischen concentrirt sich aber das Hauptinteresse auf bie

am ersten Feiertage stattfindenbe Fahrt bes Sultans nach
ber Moschee Bcschiktasch unb von ba nach bei » in Dolma -

Bagbsche am Bosporus gelegenen Palais , wo bie sogenannte
Ceremonie bes Handkusses vor sich geht , die aber in Wahr¬
heit darin besteht , daß die hohen weltlichen und geistlichen
Würdenträger eine golddnrchwirkte Schärpe mit den Lippen
berühren .

Von einer zahlreichen unb glänzenben Eskorte umgebe » ,
verläßt ber Beherrscher ber Gläubigen Mbiz Kiosk am

frühen Morgen unb begiebt sich nach ber Sinan - Pascha -

Moschee in Bcschiktasch , wo er seine Gebete verrichtet . In

prächtigem Wagen , mit Spitzreitern voran , fährt er durch
die Reihe der von Mdiz bis Bcschiktasch ausgestellten
Soldaten , hinter denen eine dichte Menge sich drängt . Im

Vorhof ber Moschee erwarten bie Generäle und andere hohe

Offiziere , alle in höchster Gala , Seine Majestät und ge¬
leiten sie nach dem Thronseffel , woraus der Gottesdienst

seinen Anfang nimmt . Ist dieser vorüber , bann besteigt
bet Sultan bie Equipage tvieber , um sich nach dem Schloß
in Dolma - Bagdsche zu begeben , immer von feinem Gefolge

begleitet . Dort angelangt , zieht er sich juerft in seine Ge¬

mächer zurück , um ein wenig auszuruhen . Inzwischen ver¬

sammeln sich im großen Thronsaale die Minister unb

sonstigen hohen Staatsbeamten , sowie die geistlichen Würben -

trfiger . Der Padischah erscheint , nimmt auf dem Throne
Platz und nun nähert sich der Nakib - ul - Eschref demselben
und ruft in einem Gebet den Segen des Himmels auf den

Herrscher herab . Ist dieses beendet , dann tritt zuerst der

Großvczier vor und küßt das Band , nach ihm die früheren
Großveziere , bie Minister , die Marschälle , Generäle , die

Admiräle und alle Beamten bis zum Grade der Ula8

zweiter Klasse .
Nun folgen bie hohen Geistlichen . Zuerst der Schcik -

ul - Jslam , der ein Gebet spricht und nach ihm die Menge
der Ulcmas . Nach Beendigung dieser Ceremonie begiebt sich
ber Sultan abermals in feine Gemächer , um bort , nachdem
er einige Zeit ber Ruhe gepflegt , bie Glückwünsche der

Palastbearnten eutgegenzunehmen . Am Nachmittag verläßt
er daraus Dolma - Bagdsche und kehrt im Wagen nach dem

Mdiz -Palais zurück . Die ersten Dragomans ber Bot¬

schaften unb Gesandtschaften haben sich schon früher dahin

begeben , wo sie vom obersten Ceremonienmeister empfangen
wurden , dem sie die Glückwünsche ihrer Vorgesetzten für den

Sultan überbrachten . Auch die Patriarchen , Archimandriten ,
der Großrabbincr 2c. finden sich ein , um persönlich ihre
Glückwünsche darzubriugen , während von auswärts zahl¬
reiche Telegramme eintreffen . t

Ein frohes Fest ist der Kurban - Beiram immer für eine

große Anzahl von Gefangenen . Verbrecher , die bereits zwei
Drittel ihrer Strafe abgebüßt haben , pflegen bann vom
Sultan begnabigt zu werden und eine Menge von Personen ,
die sich wegen Schulden in Haft befinden , werden schon
vorher entlassen , damit sie die Feiertage im Schooße ihrer
Familie begehen können . Der Sultan weist dann eine

Summe an , um die Gläubiger zu bezahlen , sodaß auch diese
dem Fest wohl mit frohen Hoffnungen entgegensetzen .
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Berdiugung .
Für den Nenban der höheren Mädchenschule hierselbst sollen

nachstcheilbc Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden :

Loos I Dachdeckerarbeiten (Schiefer ) ,
" ijjj Kleinpnerarbeiten ,"

IV Kunstschnlicdcarbeiten ,
» V Blitznbleiteranlage .

Vcroingniigsunterlagcii können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift A . 26 Loos . . . *

versehene Angebote sind spätestens dis Dienstag , 8 . August 18vst ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffn » » « der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . •

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbanmeister . Geuzmer .

Verdinguug .
Für den Nenban »Marktkeller "

, zwischen dem Rathhause und
der Delaspeestrahe hierielbst , sollen nachstehende Arbeiten beziehung « -
tveise Lieferungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden :

Loos I Erdarbeiten ,
„ II Maurerarbeiten ,
. III Lieferung von Portland -Cement ( etwa 152,000Kgr .) ,
„ IV Asphaltirerarbciten ,
„ V Schmiede - und Eisenarbeiten ,
„ VI Berbleudsteinlieferuiig (Canalverblcnder ) .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Ubr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie für die übrigen Loose unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 28 Loos . . . "

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , deu 8 . August
1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1899 .

Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau .

______________________
Der Stadt -Baumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die für den Neubau »Feuerwache , Acciscamt und Leihhaus "

an der Neu - u . schulaasien -Ecke hierselbst erforderlichen Erdarbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungeu werden .

Verdiligungsunterlagen können Vormittag » von 9 bi « 12 Uhr
im Rathhanse , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift . H . A . 29 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 15 . August 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffliung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

ZuscklagSfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

______________________
Der Stadtbanmeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

» Kurverwaltung
" find in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Knidcrbank " stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurort » unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

! Amtliche . XiBCtiirn I

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
Landesverwaltungsgesetze « wird im Einvernehmen mit der König ! .
Eisen bahndirection zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die Kleinbahn « » des Regierungsbezirks
verordnet , was folgt :

8 1. Jede Beschädigung von Kleinbahnen , ihrer Anlagen oder
BetrlebSniittel , das Auflegen oder Abladen von Gegenständen auf
oder unmittelbar neben den Geleisen , das eigenmächtige Oeffnen
oder Besteigen von Absperrungsvorriebtungen oder Einfriedigungen ,
die Verstellung oder Versperrung der Aurweichevorrichtungen , über¬
haupt jede deu Bahnbetrieb gefährdende oder störende Handlung
ist untersagt .

§ 2 . ES ist verboten , an den Masten elektrischer Kleinbahnen
zu klettern , ihre elektrischen Leitungen zu berühren , die Drähte mit
Gegenständen zu behängen oder zu berühren , Fahnen oder sonstige
Gegenstände so anzudringeu , daß die Drähte dadurch berührt
Werden .

§ 3 . Das eigenmächtige Oeffnen der Wagenverschlüsse , da »
Stehenbleiben auf den Trittbrettern , das Anfassen von Vor¬
richtungen , welche bei elektrischen Bahnen die Stromführniig ver¬
mitteln oder regeln , das Anfsteigen ans einen vom Bahnpersonal
al » „ besetzt

" bezeichneten Wagen ist verboten , ebeufo ist es verboten ,
während der Fahrt auf elektrischen Bahnen mit dem Wagenführer
zu sprechen .

§ 4 . Das Rauchen , sowie das Mitführen brennender Cigarren ,
Pfeifen u . s. w . ist mit auf den Außenplätzen und in den für
Rancher bestimmten und mit enlsprecheuder Bezeichnung versehenen
Abtheilen gestattet .

§ 5 . Die Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven
Eegeiiständen , von geladenen Gewehren , von Gepäckstücken , welche
durch Umfang , üblen Geruch oder Unreinlichkeit die Mitiahrendeu
belästigen würden , ist verboten . Der Laus eines mitgesnhrten
Gewehrs muß nach oben gehalten werden .

§ 6 . Das Mitnehmer , von Hunden in die Personenabthefle ist
nur mit ausdrücklicher Erlanbniß des Bahnpersonals gestattet . Die
Erlaubniß dars nicht ertheilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Hunde Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestimmungen der § § 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
hat — abgesehen von der eintreteichen Bestrafung — auf Erfordern
des Bahnpersonals den Wagen sofort bezw . beim nächsten Anhalten
zu verlaffen .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch unanstäirdigeS Benehmen ,
abstoßende Krankheitserscheinungen , Trunkenbeit oder unreinliches
Äeufeere lästig fallen , haben auf Erfordern der Bahnbedicustetcn die
Kleinbahn unverzüglich zu verlassen .

§ 9 . Ein Abdruck der §§ 3 bi « 8 und de » § 10 dieser Ver -
vrdnung ist in jedem Wagen einer Kleinbahn anzribringen .

ß 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,
soweit nicht eine höhere © träfe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
89 Mk . oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft .

§ 11 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekannt -
tzftachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demfelbe » Zeitpunkt treten außer Kraft :
a ) alle widersprechenden Bestimmungen von Orts - oder Kreis¬

polizei -Verordnungen ,
b ) die § § 31 , Abs . 2 und 3 , 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 der Polizei -

Verordnung vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad ,

e ) die 88 53 , 56 , 58 , 59 der Polizei - Verordnung vom
16 . September 1899 , betreffend die Dampsstraßenbahn
Wiesbaden - Biebrich . *

Wiesbaden , deu 12 . Juli 1899 .
Der König !. Regierungs -Präfident .
In SBertr . : Frbr . v . Reiswitz .

Polizei - Verorvnung ,
tetreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Verordnung

vom 10 . Juli 187 « .
Auf Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

80 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Straße .

a . pp .
b Benutzung der Straße zu Privatzwecken .

§ 2 .
- Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen
tinnehinen ober Lßaaren oder sonstige Gegenstände aufstellen oder
aushängen , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zn sonstigen Privalzwecken benutzen will , bedarf hierzu
etit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
laubniß und rnnß die ihm bei Ertheilung derselbe » vorgeschriebenen
Bedingungen einhalten .

Da » Anbieten oder Anpreisen von Verkanfsgegenständen durch
überlaute » Stufen oder in anderer geräuschvoller Weise ( z . B . mittelst
heftigen oder anhaltenden Schellen » , Hornblascns , Pfeifen » pp .) ist
verboten .

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wehe , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Landstraßenpolizei , deW . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigenthnm stehenden Straßen
Und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
findrt , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belegenen

kreppen und Rampen gerechnet .
Zuividerhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in

8 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz v . Ratibor .

Regierungs - Verordnung
betreffend das Herumlaufen von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund de» § 11 der Königlichen Verordnung vom

20 . September 1867 — G . S . 1529 — 1533 — Über die Polizei -
Berwaltnng in deu neu erworbenen Landestheilen verordnen wir ,
unter Anfhebmtg der entgegenstebeuden Bestimmungeu , für denf
Umfang unsere » Verwaltungsbezirk » mit Ausschluß de » Kreise »
Biedenkopf und de » Amtsbezirks Homburg v. d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in frembem Jagdgebiete bei sich hat unb
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubniß des Jagdberechtigten
frei umherlaufen läßt , sowie derjenige , beffett Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu fein , allein in der angegebenen Weise
frei henunläuft , wird mit Geldbuße von 3 bi » 30 Mk . ober im
llnvermögenssalle mit verhältuißmäßiger Hast bestraft . Aur -

Snommen
von dieser Strafbestimmung find jedoch Hirten bezüglich

rer bei der Herde befindlichen Hunde .
Wiesbaden , bett 19 . Februar 1878 .

» Snigliche Regierung , Abtheilung des Inner « .

Bvrstehende Verordnung wird hiermit behus » Nachachtung zur
angemeinen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Print v . Ratibor »

Bekanntmachung .
Die Lieferung van .31 Paar Stiefel « nnd 82 Paar

Stiefelvorschuhen für die hiesige Schntzmaunschaft soll im
Wege des Sudmisfiousverfahrens vergeben werden .

Die Stiefel unb Stiefelvonchnbe muffen nach Maß von Fahl¬
leder auf den Fuß gearbeitet , genäht , einfach gefohlt und mit
niebrtgeit Absätzen versehen sein .

Die ganze Lieferung muß binnen sechs Wochen , vom Tage der
Ertheilung des Auftrages an , erfolgt fein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung find an den
Wochentagen Vormittag » von 8— 12 Uhr , Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,
in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dienstgebändes , Friedrich¬
straße 32 , einzu fehen .

Offerten auf die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Stiefeln und Stiefet -
vorschutzeu für die Königliche Schutzmauuschaft
zu Wiesbaden

unter Beifügung eines Probestiefels bi » spätestens den
21 . August 1899 hier einzureichen .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragung der Lieferung . *

Wiesbaden , den 1. August 1899 .
Der Polizei -Präsident .

In Bertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 113 Paar weißen waschledernen

Handschuhen für die hiefige Schutzmauuschaft soll im Wege
des Submissionsverfahrens vergeben werden .

Die Handschuhe muffen nach Matz von Wildleder gefertigt ,
einknöpfig und gut haltbar genäht sein .

Die ganze Lieferung muß binnen vier Wochen , Boni Tage der
Ertheilung des Auftrages au , erfolgt fein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,
in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dienstgebäudes , Friedrich¬
straße 32 , einzusehen .

Offeriert auf die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Handschuhen für die
Königliche Schntzmannschaft zu Wiesvade »

unter Beifügung eines Probehandschuhes bis spätestens den
21 . August d . I . hier einzureichen .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragung der Lieferung . *

Wiesbaden , den 1 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident .

In Vertt . : Höhn .

Bekanntmachung .

Zu Folge Königlicher Verordnung vom 5 . November 1898 ,
durch welche der Nassauischen Landesbank das Recht ver¬

liehen ist , ihre fälligen Forderungen an Darlchenscapitalien ,
Zinsen , Tilgungsbeiträgen ( Annuitäten ) u . dergl . m . im

Verwaltungszwangsverfahren nach Maßgabe des Gesetzes
vom 3 . August 1897 beizutreiben , haben wir für den Kassen¬
bezirk unserer Hauptkasse , welche den Stadt - und Landkreis

Wiesbaden , sowie den Gemeindebezirk Wehen umfaßt , als

Vollziehungsbeamten Herrn Adolf Grosch von hier

angenommen und verpflichtet . Derselbe wird seine Amts¬

handlungen auf Weisung unserer Hauptkasse als der zu¬
ständigen Vollstreckungsbehörde vornehmen und zu seiner
Legitimation ein Mesfingschild mü der Aufschrift : . Voll¬

ziehungsbeamter der Nass . Landesbank " bei sich führen .

Wiesbaden , den 2 . August 1899 . F226

Direktion der Nass . Landesbank .
Keßler .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grundbesitzer

gebracht , daß die Landwirthschaftskammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des Gesetzes vom 30 . Juni 1894
( G .- S . S . 126 ) beschlossen hat , von den beitragspflichtigen latid -
oder forstwirttzschastlich genützten Grundstücken des Kammerbezirks
6/s pCt . de » Grundsteuer -Reinertrages als Beitrag zur Kammer zn
erheben . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von
einem Grundsteuer -Reinertrag von 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten . Es werden den bett . Grnndeigenthümern daher in den
nächsten Tagen besondere Anfordernngszettel zugestellt werden und
es find die Beträge alsdann innerhalb 8 Tagen an die städtische
Steuerkaffe abzuführen .

Die Beschwerden gegen die eingeforderten Beträge sind inner¬
halb 2 Wochen nach der Zahlungsaufforderung an den Vorstand
der Landwirthschaftskammer zu richten , der über dieselben zu be¬
schließen hat . *

Wiesbaden , den 29 . Juli 1899 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Bekanntmachung ,
betr . da » einznhaltende Verfahren bei gewünschten Er¬
weiterungen des Kabelnetzes zum Anschluß an das städt .

Elektriritätswert .
E » wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

behufs Vermeidung von Verzögerungen , sowie Herbeiführung eines
einheitlichen Verfahrens , fämuUliche Wünsche und Anträge , die sich
aus die Erweiterung de » Kabcluetzes beziehen , in gleicher Weise wie
die Anschlüsse an das bestehende Kabel netz, lediglich an die Direktion
der städt . Wasser - , Gas - und Elektricsiätswerke , Marststratze 16 ,
zu richten find , wo auch jede weiter gewünschte Auskunft bereit -
willigst ertheilt wird .

Gleichzeitig wird hinzugefügt , daß solche Erweiterungen de »
Kodelnetzes mit Rücksicht aus die Art der Herstellung , sowie die
vorher zn beschaffenden Kabelnetztheile u . s. w . nicht ständig vorge -
uommen werden können , sondern daß dieselben an bestimmte Zeit¬
perioden gebunden find . SS empfiehlt fich daher , wenn die Ju¬
tereffenten ihre Annieldungen znm Bezüge von elektrischer Energie
— sobald hierfür eine Erweiterung de» Kabelnetzes erforderlich
wird — stets möglichst frühzeitig eiureichen , um eventl . bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können . ♦

Der Director der städt . Wnffer -, GaS - und Elektricitätswerke .
Mucha « .

Berdingilug .
Für den Neubau eines Decvrotions - Magazines des Königlichen

Theaters hierselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden :

Loos I Erdarbeiten ,
» II Maurer - und Betonarbeiten ,
, III Asptzaltirerarbeiten ,
, VIII Schmiedearbeiten .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhanse , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie Loo » I , III und VIII unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 27 Loos
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
8 . August 1399 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa « jcheinerrden
Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden,

" den 27 . Juli 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

k Der Stadtbaumeister . Genzmer .

I llid ) tnmtlid ) c Anzeigen
Wäsche - Zuschneiden und Nähen . Flicken ,

Stopfen , Namensticken monatl . 15 Mark . Bewährte
Methode . Vietorsche Sehnte , Taunuaatr . 13 . 4176

Achtung ! Schneider !
Montag , den 7 . August , Abends 9 Uhr , findet im

Lokale des Herrn 3 . Schwarz , Römerberg 13 , die erste
Versammlung des neugegründeten

Fachvereins der Schneider
Wiesbadens

statt . Jeder Schneider , der gewillt ist, dem Verein beizutreteu
wirb gebeten , zn erscheinen .

Der Verstand .

Billiges bürgert .
Speisen zu jeder Zeit bekommt man Mauritiusstratze ,
Ecke Kleine Schwatvacherstratze 9 bei Philipp Kolb .

QBtHrtrtäftirfl ichmackvast zubereitet , auch außer dem
UlttlilgSlIW , Haufe emvsiehlt Frankenstraße 3 . 9523

Sonntag Morgen von 6 Uhr ab ist in dem Laden Karlstr . 44

pr . Rindfleisch
per Pfd . 60 Pf . zu baden .

Kartoffeln ,
dick und mehlreich , per Kumvf 22 Ps ., per Ctr . 2,60 Mk ., » tut
Votthäringe per Stück 5 Pf .

Carl Kirchner ,
Telephon 709 . Wellritzstt . 27 , Ecke Hellmundstraße .

Reise - und Handkoffer,

selbst verfertigt , sowie sämmtliche Reise - Artikel empfiehlt billigst

Verkaufe die noch vorhandenen

Soimner - Schuhwaarell
zu bedeutens herabgesetzten Preisen ,

fwivU alle erdenkbare « Sorten billigst .

Mainzer Schuh - Bazar Ph . Schönfeld ,
Goldgaffe 17 . 10700

lieh . Nagel , Sattlerei ,

_______________ Golbgaffe 1 . ______________
10690

„ Möblirte Zi,unter "
,

liilvl auch aufgezogen , vor -
t # - » » ♦

räthiq im Tagbl . - Berl .
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Frauen - Sterbekasse .

. Sterberent « : 500 Mk . - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
Ml . — Eintrittsgeld r 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Dre im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Neserve -
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
nieuicn ohne ärztlich « Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr . 16 ,
Berfhof . Hirschgr . 24 , Hensa,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,ILoiv , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Helluiuudstr . 56 , Beiert , Scdanßr . 1 , M . Hie * , Geisbergstr . 11 ,Schwarz . Bleichstr . 7 , Spiez , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Wohnungs - Wechsel .
Verlegte meine Wohuung von der « arlstratze 39 nach der

Albrechtftratze 41 , Hths .

Andr . Steimel
,

Holz - « nd Kohlenhaudlung . 10440

N &rdbäyser u . Dauhorner KonMrä
empfiehlt

pni, | fipnll Schwalbacheretrasse 20 ,ual I Ul Ull , Ecke Adlerstrasse .
M 1 Telephon 240 . **99 10660

Neue holl . Bollhäriuge p . St . 6 u . 7 Pf .

Neue Kartoffeln per Kums 25 Pf .

Neue gelbe Sand - Kartoffeln p . Kpf . 32 Pf .

Cousumhalle Jahnstratze 2 und

Moritzstratze 16 .

4860

10123

etc . an empfiehlt 909

Thatsachen

beweisen !

10422

mehrfach höchst prämiirt ,
empfiehlt

*/i Fl . von Mk . 1 . 25 - 4 . 00 , •/ , Fl . von Mk . 1 . 00 an

Ad . Haybach , Wellritzstrasse .

Th . Schweissgutli
___ _________ Reroftratze 17 . ___________

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Meeh .

Schuh - Fabrik von Ph . Jourdan ,

Gustav Jourdan ,

Wiesbaden

Midieisberg 32 , Ecke Sdiwalbacherstr .

Streng feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet .

» en beliebten dKUlSLKkN LvgNLL
von

Peters & Cie . Nachf . ,
Köln

,

Man vergleiche Preise u . Qualitäten

und man findet bestimmt die grössten

Vortheile beim Einkauf von

Empfehle sämmtliche Sorte » Kohlen des Ruhrgebietes , sowie
^ „ ^ bten b - la Anker -Authracit - lkohle » der Zeche . Bonne
Esperance , Herstal , im Allein -Verkauf .

Gleichzeitig bitte ich meine werthen Abnehmer davon Keniitniß
8U daß laut andaueriiden Börsenberichten die Nachträge
nach Kohlen und Koks aller Sorten nicht zu befriedigen ist und die
r . ager am Rhein nicht mehr wie seither im Sommer gefüllt werden
können . — Es wird daher in maßgebenden Kreisen die Befürchtunglaut , daß bei Eintritt eines frühen Winters eine Kohlennoth
unausbleiblich ist — Somit liegt es im Interesse der Consumenten

bÜb *** heginnen , weil auch die Sommerförderung
bekanntlich bester « Qualitäten liefert als im Herbst und Winter und
die Preis « zur Zeit noch billig gestellt sind .

Ausfuhr ! . Preislisten stehen gern zu Diensten .

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,
Spec .- Magaz .

f . com 1. Kuchen - Einrichtungen .

Eiserne Flasclienscrtnke
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . 60
für 50 u . Mk . 10 . 25 für 100 Flaschen

Die

Wirt* » Mr - len
sucht ein geeignetes Gasthaus für Bäcker - Herberge .
Reflectanten können Bedinguiigeu bis zum 3 . August bei Herrn
l . onl , Zimmermann , Mauergaffe 14 , cinsehc » . F418

Flasche .1

,Trocken “
, ohne jeglichen Zuckerzusatz ,

MemWen !

Mdkmhmll ! Krlkrriihüiell!
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Sachen ,
sowohl in Gold , Bronze , als auch in allen Holz¬
arten . Gleichzeitiges Einrahmen mit Schutz gegen
Staub und Rauch empfiehlt zu anerkannt billigen
Preisen . 10467

Bei größerer Anzahl Extra - Rabatt .

Muergnsse 5 . P . Piroth
, MfneWjse 5 .

Bergolderei n . Bilder - Einrahmnngs - Geschäft .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Chemische Wäscherei Md Färberei X

X Gebrüder Voltz , V
X Saalgaff « 4/6 , nächst Webergaffe , v
X (gegründet 1798 ), xg
X empfiehlt sich zum Reinige « v . Damen - u . Herren - fi
v Garderoben , Stoffen , Gardinen re . b . bitt . Preisen . S
0 Schiicllste und pünktliche Lieferung . fj
y P ® 7*

Abholung durch unser Personal .
K X
xxxxxxxx xxxxx XXXXXXXXXXXXXXX

billigt WWAttikl .

Prima Kernseife per Pfd . 24 , 10 Psd . Mk . 2 .30 .
Sestgelbe „ , 22 , 10 „ . 2 . 10 .
Soda 3 Pfd . 10 Pf .
Schmierseife 3 „ 39 Pf .
Lhompson ' s Seifenpulver 3 Packet 40 Pf .
Rath ' s „ 3 „ 38 Pf .
Mütter ' « „ 3 . 29 Pf .
srägle ' s . „ 3 , 20 Pf .
Schwedisch Feuerzeug 3 , 26 Pf .
Spiritus Liter 35 Pf .

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Telephon 709 . 104 ®

Aechter ta - Keflee
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

I *
. P . Cahensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto l ]a - und ’/t -Pfd .-Packeten .

Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬
kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
A . Betzelt , Adlerstr .
Jt . C . Bürgener , Hell¬

mundstr .
Clir . Biehls , Grabenstr .
F . A . Mieustbach . Rbeinstr .
Carl Erl », Adelheidstrasse .
C . Erb Xachf . , Nerostr .
•Vac . Frey , Schwalbacherslr .
Adolf ( » enter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Haybach ,

W ellritzstr .
Ij . Heinz . Schwalbacherstr .
E . M . Henkes , Geisbergstr .
J . Jäger Wwe . » Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
I, . Himmel , Nerostr .

Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Hlitz , Rheinstr .
W . Mlingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
VV . Knapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug . Römerberg ,
E . Eans , Schulgasse .
E . feudle . Stiftstr .
C . Linnenkolil , Moritzstr .

Hr . Mana , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .-Ring .
<» . Müller , Albrechtstr .
A . Nieolay , Karlstr .
C - l * etry , Hirschgraben .
dir . Peupelmaun ,

Steingasse .
W . Elies Nachf . , Herrn -

gartenstr .
Bh . Prinz . Bertramstr .
E . II «idolf . Frankenstr .
Er . Heinmuth , Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Izouis Schüler , Hell¬

mundstr .
Richard Seyb , Rheinstr . 87 .
Cr . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
C . Vorpahl , Webergasse .
4 . IVeber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . IV . Weber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
P . J . Weil , Platterstr .
dir . Weimer . Bleichstr .
Undw . Wirth , Wellritzstr .
Val . Kboraleki , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

Riebrich : Fug . Eay Nachf . , <5 . Neidhofer
Wwe . , E . Schneiderliölin , Gg . Wehnert .

Hierstadt : Ph . Seh « fer .
Rotzheini : Er . Silbereisen , August Wilhelm ,

Er . A . Wintermeyer II . , Wwe .
Erbenheim : Hr . Er . Reineiner .
Sonnenberg : Ph . Ilern . Ph . Mr . Dörr ,

Ph . Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .
Schlerwtein : Adam Schäfer , L . R . Schmidt ,

Carl Spies . 9524

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
bONDOI , W . C .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

ERSATZ für CORSETS .

Vollendung -in der Elgur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 9951

Ludwig Hess
,

___ Webergasse IS .

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

Fahnenstangen
mit schöner Spitze per Mir . 80 Ps . zu Haden Frankenstr . 6 . 10555

Fahrrad - Reparaturen
sicher und schnell unter Garantie . Reue Damen - und Herren -
Räder erstklassigen Fabrikates in größter Auswahl am Lager .

A . von Goutta ,
Fahrradhandluna und Reparaturwerkstatt ,

Gegr . 188 » . ___________
7 . « irchgaffe 7 .

_ A . . 4 „ Gebrauchs - Muster - Schutt ,
ee,lVvÄ3 a .

“ Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 8654

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .
— ■ WHIIII ! ■ Will I III IUI ■ 1 ■ ■ bl — — —

Für Vertrauensposten ,
I

cventl . als Theilhaber
eines Wiesbadener größeren Detai ! -

geschäfts der Colonialwaarenbranche
« in tüchtiger , womöglich verhriratheter Äaufmann
gesucht . 5 bis 10 Mitte tzaunon oder Einlagst er¬
forderlich . Stadtbekannte Persoutichkeiten bevor «
zngt . Offerten erbeten unter w . <» . 852 an den
Lagvl -Berlag . 10122

Betten n . Möbel , Elleubogeiigaffe 9 .

Wegen Abreise
RentenstanS hier , Westen , sofort zu verkaufe, !, 14,000 Ml . unter
fcldgerichrl . Taxe . Uebcrschutz 1400 Mk ., Werlst ., 2 Höfe , Vor -
und Hiittcrgärteu . Anlage von Stallung möglich . Cffer

' - n unter
H . K . » » hauptpostlagernd . Tausche auch gegen .chuldensr .
Terrain oder Villa hier und Frankfurt u/M .

Kohlen
,

alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen ,
Eierkohlen , Braun - und Steinkohlen -
Brikets , Coaks , Kiefern - und Buchen -
Anzünde - u . Brennholz , Abfallholz , Holz¬
kohlen und Eohkuehen empfiehlt in nur la
Qualitäten bei billigsten Preisen

Zur Deckung des Winterbedarfs ist All £
*
. IlÜlpp .

gegenwärtig die günstigste Zeit . Comptoir : Hellmnndstrasse 33 . 10507

t

Heich werden F45 I
kann nicht Jedermann , sondern wohl sein Einkommen bedeutend verbessern durch eine Agentur , wofür nur Gewandtheit I
u . Ausdauer , aber keine Wnarenkenntnbs erfordert , ist . Mit 20 Pf . frank . Briefe an Postbox 127 , Haag ( Niedeil . ) ■
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Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bärenstrasse 2 . Ecke Häfnergasse .

( Einzige Fahnen - Fabrik am Platze I )

Zufolge der am 1 . Oktober er . stattfindenden Separirung , bezw . Auflösen der Firma , unterstellen wir/lle am Lager habenden

Fahnen — Flaggen und Wimpel ,
wie Fahnenstangen

einem Ausverkauf und machen auf diese besondere Gelegenheit gerade jetzt zum

Mittelrheinisclien Turnfest
verehr ! . Abnehmer aufmerksam . — Gleichzeitig empfehlen : ■<- -

Turnerwappen , Festgrüsse , Willkommen ,
Vater Jahn ,

« 1« » en Neuen Stadtwappen in 3 « * « • • « **

( in unserem eigenen
"
Verlage und nur von uns zu beziehen ) .

Derorations - Fühnehen . von den kleinsten bis zu den grössten , auch mit Turnerabzeichen , ebenso auch Lampion, ,

Wiealle sonstigen benöthigenden Decorationsartikel zu bekannt billigen Preisen bei reeller Bedienung .

Bärenstrasse 2 . Aha & Heidecker ,
Ecke HätMrgas « .

Wiesbadener Fahnen ^ Fabrik und Feuerwerkerei .
______

■ T * Ein Kameltafchensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit
GobeUnbezug HO Mf . Sämmtlicht Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2,________________

9300

Verticow , Kommoden , nustb .-polirt , billig zu verknusen
tzellmundstrahe 40 , Port , rechts .

Gebrauchter Kinderwagen , zum Wäschesahren geeignet , ist
billig zu verknusen . Näh . Karlstraste 8 , Vdb . Part , r .

Eine Grube Pservemist nbzugeben Parkitraste 59 .

Zahmes Schaflamm zu verknusen Zimmermnnnstrastc 4 .

Weist « Kropstauben zu verknusen Knpellenstrntze 66 .
"

An Hnnde - Freunde .

Fange hübsche Hunde nbzngcben Jahnstraße 17 , P . 10708
......

Ein Toppel -Schrcibpult und ein Bücher -Regal zu knnseii

gesucht Webcrgaffe 52 , Laden .___________________ ____ _______
10632

Achtung Jäger !
Suche einen tu jeder Beziehung fermen Gebrauchs -

hunb . Der Hund muß fest vor Hühnern und Hnsen stehen und

jedes Wild sicher npportiren (ohne zu knautschen ) und auch Verloren

apportiren . 8 Tage Probe . Offerten unter H . $ • 308 an den

Tagbl .-Verlag erbeten .

Bom Abbruch
eiserner oder hölzerner Balkon zu kaufen gesucht . Offerten
unter » . 14 . » » hauptpostlagernd .

Kt . gutgehendes Colonialwaaren - Geschüst zu verknusen .
Gest . Offerten unter V . 1Z 338 an den Tagbl .-Verlag . 10468

Eine feit Jahren gutgehendeDamn - MeNrel
mit alter treuer Kundschaft in Wiesbaden ist Preiswerth
zu verkaufen . Näh , im Tagbl -Verlag . 10 «10

Erste Hypothek
auf schuldenfreie Villa 18,000 Mark sofort gesucht . Offerten
unter H . K . » 9 hauvtpostlaaernd .

Moritzstratze 72 großes taaeshell . Souterrain , 90 (H -Mtr . ,
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zn vermiethen . Fernsprcch -

Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibriemcnfabrik . 4894

Dotzheimerstratze 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen . 5162

Weinstube SÄÄ « Ää * &
"

C . I 881 tu den Tagbl .-Verlag ._______________________ ____
Gute Tüncher und Ltuckarbciter gesucht Oranienstr . 49 .

*NriLrs Zfennaterial In allen Stylartca .

*A « nltlrrik » e Original 9 Entwflilc .

ftontorc :

Langgslle 27

Tekephon
52 .

1069 $

Familien - Ilachrichtett

zeigen hocherfreut an

H . Krekel und Frau ,

Marie , geb . Elbert .

Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 7668

sse
s « Meyer - Schirg ,

. \ atz .. Special - Geschäft für Damen - und
&” ’

cUeKinder -Confection .

6 Bloufen !
Am 11 . Juli find im Geschäfte von Werner ,

Webergnsse , Dutzend Damen - Blonsen zur
Auswahl von einem Frl . abgeholt worden , ohne ms

heute zurückgebracht zu sein . Es wird

um Rückgabe gebeten .

K Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -
t wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Poftkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Giuilftandsregifter » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 14 . Juli : dem Bäckermeister Leonhard
Rahner e. S . 16 . Juli : dem Taglöhner Wilhelm Jonas e. S .
17 . Juli : deni Taglöhner Franz Adam e. S . ; dem Tag !. Joseph
Adelberger e. T . 18 . Juli : dem Taglöhner Adolf Wetst e. S .
20 . Juli : dem Tagl . Wilhelm Vöth e. S . 21 . Juli : dem Tagl .
Heinrich Schäfer c. S . ; dem Gärtner Christian Gotthold Eberle
«. T . 22 . Juli : dem Tagl . Philipp Ncumer e. T . ; dem Tnak .
Heinrich Schwarz c. T .; dem Tagl . Johann Hauch r . T . ; dem

Tagl . August Perske e. T . ; dem Tagl . Johann Klein e. T . ; dem

Maurer Joseph Ludwig e. T . 23 . Juli : dem Tagl . Johann
Franz e. S . ; dem Briefträger Otto Groß e. S . ; dem Zregel -

drcnner Friedrich Fercken e. T . ; dem Buchbinder Thilo Snden -
stücker e. S . 24 . Juli : dem Cigarreumacher Kaspar Massoth t .
T - ; dem Metzgermeister Jakob Hammerschmidt e. S . ; dem Kessel -

Heizer Georg Gutmann e. T . 25 . Juli : dem Bahnarbeiter Konrad
Klarmann e. t . T . 26 . Juli : dem Fabrikarbeiter Karl Sebastian

Schiedhering e. S . 27 . Juli : dem Schiffer Friedrich Gielen e .
S . 31 . Juli : dem Tagl . Rudols Grüner e. S . — Aufgeboten .
Bäcker Karl Robert Ohse hier mit Bertha Ernestine Bergmann
zu Wiesbaden . Tagl . Franz Rüfenberg mit Katharine Reibltng ,
Beide hier . Tagl . Karl Fraund mit Elise Kempnich , Beide iner .
Maler Gustav Moritz Broening mit der Wittwe Schenrer , Elisa -

bethe , geb . Raab , Beide hier . Tagl . Johann Peter Schenrer mit

Johanuclte Elisabeth « Schäfer , Beide hier . Kaufmann Emil
Blum hier mit Luise Johanna Elisabeth Katharine Heust zu
Grenzhausen . Schifsschhrer Wilhelm Heinrich van Mahnen zn
Ruhrort mit Maria Zapp zn Niedersaubach . — Verehelicht .
22 . Juli : Zuschneider Emil Franz Karl Nebel zu Würzburg mit
Katharina Elisabeth Louise Henrich hier . 29 . Juli : Tünchermeister
Friedrich Philipp Klarmann hier mit Anna Maria Winkler W
Wiesbaden . — Gestorben . 25 . Juli : Augusta Ernestine Wil¬

helmine , T . des WerknieisterS HermannGalonske , 4M . 27 . Juli :
Wittwe des SchuhmachermeisterS Friedrich Buths , Anna Mar¬

garethe , geb . Bechtold , 74 Z . 28 . Juli : Heinrich Karl , S . des

Schneidermeisters Heinrich Karl Kaiser , 2 I . 30 . Juln Tagt .
Karl Wilhelm Groß , 16 I . ; Barbara Pauline , T . des Tagl .
Adalbert Schipper , 29 T . : Wittwe des Tagl . Philipp Adam ,
Katharine , geb . Karl , 60 I .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach bittet en
Mittheilnugen .

i Geboren . Eine Tochter : Herrn Rnths -Affeffor E . Lindner , Leipzig .
Herrn Leutnant Franz v . Kempis , Berlin . Herrn Privatdozent
Dr . CyaplewSki , Köln .

Verlobt . Fräul . Margarethe Böhme mit Herrn Dr . nnd . Bern¬
hard Lobde , Leipzig — Schönield . Fräul . Marie von Aulock mit

Herrn Leutnant Kurt von Bornstedt , Kochozütz ( O .- S .) . Fräul .
Charlotte Mang Siffy mit Herrn Leutnant Fritz Rttter , Ever -

| lands . Frl . Else Koch mit Herrn Regierungs -Assessor Edmund
von Werner , Altenzaun — Osterburg . Fräulein Hertha von Voß
mit Herrn Hauptmann von Bnchka , Luplow — Reu - strelitz . Frl .

Helene Kiehl mit Herrn Dr . Georg Glotz , Magdeburg — Kotzenau .
Fräul . Margarethe Jochems mit Herrn Dr . med . Paul Rothig ,

Verehelicht . Herr Pfarrer Adolf Kirsch mit Fräulein Elisabeth
Ker » , Gunzenhausen .

Gestorben . Herr Apotheker Ferd . Rockenstein , München . Herr
Genernl -Lentnant z. D . Ronus Freiherr v . Roesfing , Göttmgen .
Herr Amtsrath Albert Kroll , Reueuhageu - Amt . Herr Dr . ph ^ .
Theodor Bodin , Berlin . — Frau Geheimrath Dr . Birnbaum ,
geb . Johanna Dürina . Trier .

Verloren
wurde von der Post Schützenhosstraße durch Langgaffe und Weber¬

gasse ein rothes Portemonnaie mit ea . 140 Mk . Inhalt .

Abzugeben gegen gute Belohnung Philippsbergstr . 5 , Part .

Fahnenstangen werden zum Preise von 1 Mk . 25 Ps . an

schön gestrichen . Auch sind Plakate imt der Aufschrift . Mobl ,

Zimmer
" u . s. w . für 60 Pf . zu haben Mauergafft 15 , Lack .-Werkst .

Z . Rühen , Ansbess . s. Kunden Marklstr . 1 , Part . , Haibach .

Eine zahlungsfähige Dame sucht a » f sechs
Monate 500 Mk . bei mässigen Zinsen z «

leihen . Off . u . » v . JK . hanvtpostlagerud erd .
-------------- -

E _ J ---- . M . X .
Jemand bittet Sie , doch nochmals d. B . abzuholen , da anzu »

nehmen ist , daß solcher v . Juni n . i . Ihr . Bes . gel . Sic werden

nachdem gewiß nie mehr belästigt .
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Abend - Ausgabe

edllch gesprochen ,
Wes Friedenszelt ist ,
Wochen .Das dauert noch einige

Volle Einstimmigkeit wurde gänzlich vermißt .
Doch , es wurde recht niedlich gesprochen .
Bis der Erdball ein einziges Friedenszelt ist .

(Nachdruck verboten .)

Monatsröckblicke .
( Eigenes Feuilleton für das »Wiesbadener Tagblatt '

.)
Von Jnlinö Rosenthal .

VL

Drnifches Keich .

Hohenlohe und GoluchowSki .

,
Das aus Wien gemeldete Unterbleiben der Begegnung

zwischen dem Fürsten Hohenlohe und dem Grafen GoluchowSki
wird in politischen Kreisen stark bemerkt . Man hat bisher
keine Anhaltspunkte , um in zutreffender Weise zu beurtheilen ,
welche Gründe für die veränderten Reisepläne des Reichs¬
kanzlers maßgebend gewesen sein mögen . Als Wiener
offiziöse Federn im „ Pester Lloyd ' die bevorstehende Zu¬
sammenkunft der beiden Staatsmänner auf das Niveau
eines bloßen Höflichkeitsaktes herabzudrücken unternahmen ,
wmde in einigen hiesigen Blättern eine gewisse Verstimmung
über diesen immerhin auffälligen Vorgang bemerkbar . Es
muß abgewartel werden , ob der damals geäußerte Argwohn
und der jetzt angckündigte Verzicht des Fürsten Hohenlohe
auf die Begegnungen mit dem Grafen GoluchowSki in ur¬
sächlichem Zusammenhang - stehen . Schwerlich aber werden
sich die Feinde des deutsch -österreichischen Bündnisses ,
die man leider nicht zuletzt in Oesterreich selbst
zu suchen hat , die Gelegenheit entgehen lassen , die
unterbleibende Zusammenkunft in einem für Deutschland
unfreundlichen Sinne auszunutzen . In diesem Bemühen
wird man sich wohl auch vadurch nicht stören lassen wollen ,
daß vielleicht ganz triftige Gründe ohne jeden politischen
Beigeschmack für die frühzeitige Abreise des Fürsten
Hohenlohe von Aussee bestimmend gewesen sind . Während
wir dieses schreiben , wird uns aus Wien von sehr guter Seite
telegraphisch mitgetheilt , daß das Unterlassen der Begegnung
dort nicht als geeignet erscheint , politische Kommentare
zu rechtfertigen . GoluchowSki werde noch einige Zeit in
Paris verweilen , und Fürst Hohenlohe habe das Verlangen ,
seine Tochter zu sehen . Die jetzt aufgeschobene Zusammen¬
kunft werde später nachgeholt werden . Die Absicht der Be¬
schwichtigung geht aus dieser Mittheilung deutlich genug
hervor . Lassen wir uns denn also „ beschwichtigen " ! Es
ist immer besser , als sich in Deutungen einzulassen , die ,
auch wenn sie begründet sein mögen , nicht dazu dienen können ,
irgendwelchen Nutzen zu stiften . 1

*

*
In Anwesenheit der Vertreter

der Staats - Regierung , der Berlrner städtischen Verwaltung , des
Charlottenburger Magistrat «, der industriellen Vereinigungen und
unter zahlreicher Betheiliaung der Delegirten des Gcnossenschafts -
bundcs wurde gestern Vormittag das Denkmal für Schulze -
Delitzsch enthüllt . Professor Virchow übernahm im Namen des

* Rundschau im Reiche . Wie der in Ettlingen erscheinende
»dadlfcheLandsmann " meldet , tritt in Pforzheim der Typhus
epidemisch auf . An einem Tag waren zehn Erkrankungen zu ver -

befmdcn
' Krankenhaus sollen sich bereits 20 Typhuskranke

Der Eine verschmäht es , dem Ander 'n macht ' s Spaß
Und Bourgeois — scheint '« — ist der And ' re .

Zu Deutschland — das seh ' n wir seit Monaten schon —
Mocht Frankreich sich freundlicher stellen .
Es will seine schwierige Situation
Und sein Dasein nicht mehr noch vergällen .

Seitdem cS mit England stark rivalifirt ,
Liebäugelt 's mit uns ganz verstohlen .
Still hoffend , daß seine Kastanien wir
Aus dem englischen Ofen ihm holen .

Ja , wenn die Kastanie dann nur nicht verkohlt .Nie sollten die Franken vcrgeffen ,
Daß Deutschland die Früchte , die 'S etwa sich holt .
Doch vorzieht , auch selber zu essen .

Und rängen 's auch noch mehr Franzosm sich ad .Uns halbwegs als gl eich werth zu achten .Und ließen sich noch mehr Matrosen herab ,
Uns 're Kriegsschiffe sich zu betrachten .

Sobald dort nur Einer im rechten Moment
In die Massen schreü : „ Alsace -Lorraine “ —
Aufs Neu '

glüht der Haß dann , die Lieb ' ist am End '
Und erstickt in ’ner riesigen Thräne .

Ersprießlich zwar würd ' für Europa cs fein ,Wenn diese zwei mächtigen Staaten ,Wenn Deutschland und Frankreich in Frieden allein
Und ehrlicher Freundschaft sich nahten .

Wenn beide im Kampf um die höchste Kultur
Sich selbst und Europa beglückten
Und nicht in den Grenzen der heimischen Flur
Ihrer Thätigkeit Grenzen erblickten .

Wenn nicht mehr der Säbel als Retter erschien
Und als ultima ratio beider .
Und ehrlicher Arbeit einträchtig Bemüh 'n
Der Handlungen Lenker und Leiter .

Würd '
je es zur Wirklichkeit , dies Ideal ,

Wie würden wir fröhlich und ftei seinl
Bis dahin heißt ' s „warten " — da bleibt keine Wahl ,
Auch muß erst die „ Rennes " -Zeit vorbei sein .

Wenn abgethan erst dieser schreckliche Fall ,
Der Frankreich « Verblendung bescheinigt,
Wahrt 'S immer noch lang , 6,8 der Augiasstall ,
Der gallische , gründlich gereinigt .

Ob Falb die Erlaubniß nun gab oder nicht .Wir hatten im Juli viel Hitze ,
H

Die Sonne that redlich und voll ihre Pflicht
Und zwang von dem Haupt uns die Mütze .

Nach Regen ward täglich gespäht und gefragt .Auch ward er versprochen von Hirten ,
Doch , da uns der Himmel was Feuchtes versagt .So holten wir 's uns bei den Wirthen .

Wo immer ein Wirthshausschild freundlich gewinkt .
Schien Einkehr uns praktisch zu dünken ,
Fatal bleibt nur Eines , je mehr der Mensch trinkt .
Desto öfter und mehr möcht ' er trinken .

Ja , der Juli war tropisch , er blieb 's bis zum End '
Und es stillte der Markt sich mit Früchten ,
In die Ferien ging unser Reichsparlament ,Aus dem Markrschm Sand galt 's zu flüchten.

Die Gurken erschienen und , wie es Gebrauch
Schlief Alles , was halbwegs politisch .
Die Seeschlange kam und die Ente kam auch .Und der Zustand der Presse ward kritisch .

Es ist diese gluthheiße Hochsommerzeit
Ein Greuel den Herr ' » Redakteuren ,
Ihr Dasein ist Marter dann , Kummer und Leid ,Denn sie leben fast nur von Malheuren .

Ein Schornsteillbrand hier , ein Zusammenstoß dort
Eine Kinder mißhandelnde Mutter ,
Eine Hochstaplerbande , ein Streik und ein Mord
Sind ihr Pithdürft

'
ges geistiges Futter .

Es kämpfen im Herzen des Chefredakteurs
Zwei feindliche inu 're Gewalten ,
Die eine fühlt Mitleid ob jeden Malheurs ,Die and ' re denkt nur an die Spalten .

So ärgern die beiden tagtäglich erneut
Mnsi . Herrn durch ihr Wollten und Wesen ,Ern Trost für ihn ist , daß zur Hochsommerzeit
Die wenigsten Leser was lesen .

gestellt , daß fil
Holz mit 15 Fi
Punkt bei dem ganzen
daß die „ sehr

"
reiche .. ,

Miebt , noch unerforscht sind , upd daß man demnach den wirth -
schaftlichen Nutzen der Bahn vorläufig garnicht richtig ver¬
anschlagen kann .

* Großbritannirni . Der Prinz von Wales wird , wie man
aus London schreibt , während seiner Auslandreise auch einige
Tage in Homburg verbringen , entweder bevor er nach Marienbad
geht , ober auf der Rückreise . Er beabstchtigt , der Kaiserin Friedrich
einen Besuch abzustatten , die sich gegenwärtig auf Schloß FriedrichS -
hof aufhalt . Nach seiner Heimkehr

'
vom Kontinent , die für

eeptember geplant ist , begiebt sich der Prinz nach Schottland , um
die Königin Victoria in Balmoral zu besuchen .

Die Hitze benimmt uns die Lust , in der That ,Uns viel mit dem Kopf zu befassen,
Drum hat auch auf Milan das Mordattentat
Im Juli so kalt uns gelassen .

Die Welt hat sich wenig genug drum gekehrt .Von Aufregung gar war die Red ' nicht .
Auch hat uns ja Serbien seit Jahren gelehrt ,Milan geht , lndeß — er vergeht nicht .

Die Vorsehung schützte " — so klang 's ofsicicll —
- Den Exkönig , froh wird das Land sein "
Die Vorsehung ( hieß es an anderer Stell ')
Müsse sehr nah ' mit Milan verwandt sein .

Der Staat Montenegro , Fürst Nikitas Land ,
Ist Deutschland auch näher gekommen ,
Es ist jetzt mit Mecklenburg -« trelitz verwandt .Mit Staunen ward ' s allseits vernommen .

Es muß keine Kleinigkeit fein , wie uns däucht .Von Strelitz dabin zu spazieren ,
Mari kann auf dem schwierigen Wege sehr leicht
Die Geduld und den — Glauben verlieren .

„ Auch war 'S für Gott Amor ein sehr fernes Ziel ,Weit hatten die Pfeile zu fliegen .
Doch , da die Partie dem Czar Stic ' lauS gefiel .
So mußten die Pfeile sich fügen .

Der Czar ruht jetzt aus . denn auch er findet '« schwül .Seine FriedenS - Koilf '
renz ist vorüber

Sie that , was fie könnt '
, leider könnt ' sie nicht viel .Und die Welt ward nicht heller noch trüber

* $ of - und Personal - Nachrichten . Ms der Kaiser vor -
aestern m dem neuen Verkehrs -Motorboot nach der Kaiserlichen Werft
whr , stieß das Boot an die Steinmauer und erlitt Beschädigungen am
Bug . — Nach einer Londoner Meldung der „ Vosfischen fleituna "

Art der Daily Telegraph "
, Kaiser Wilhelm werde di -

- - oNIgrn Victoria noch in diesem Sommer ober Frühherbst
befuajen . Endgültige Abmachungen sind noch nicht getroffen worden ,° ll - iu es sei des Kaisers feste Absicht , den Besuch abzustatten , so¬bald ferne Verpflichtungen dies erlauben .

Ausland .

~ ® .er Vicekönig von Tigris , ein warmer
Freund Italiens , liegt im Sterben . Sein Tod dürfte auf die
Haltung de « Negus zu Italien Einfluß ausüben .

Die Engländer schießen hübsch weiter bum dum .
Trotz Heftigstein FriebenS -Konf ' riren ,
Auch der And ' ren Kanonen , sie bleiben nicht stumm .Wer Truppen hat , läßt fie marschiren .

Die Kriegsrüstung nachher wie vorher sich zeigt
In Ost und West , Süden und Norden ,
Das einzige Greifbare , das man erreicht ,
War Bourgeois ' russischer Orden .

Da « ist zwar nicht viel , aber ' s ist doch schon was
— Wie weit mau die Welt auch durchwand ' rc —

* Frankreich . Der „Temps " meldet aus Rennes , es stehe
nunmehr fest , daß die Verhandlungen des Dreyfus - Prozesses
' m großen Festsaale des Gymnasiums statlfinden werden . —
General Chamoix ist mit dem Geheimen Dossier in Renne «
eingetroffen . Dasselbe wirb heute der Vertheibigung mitgetheilt ,sobaß ber Prozeß am Montag beginnen kann , und zwar wirb
die erste Sitzung Früh 7 Uhr stattfinben . Oberst Jouaust äußerte ,der Prozeß wurde höchstens 14 Tage beanspruchen . — Alle
nicht hier garnisonirenden Offiziere erhielten den Befehl , zu
ihren Regimentern zurückzukehren . — Schon vor einiger Zeit
gaben die Franzosen die Absicht zu erkennen , in ihrer Besitzung
an der Eisenbeinküste mÖber -Äumea eine Eisenbahn zu bauen .

* Srlgir » . An maßgebender Stelle des Kolonialamtes wird
die Meldung ber „Times " m Abrebe gestellt , wonach am Tanganjika -
See ein blutiger Zusammenstoß zwischen deutschen und belgischen" " keine Meldung beim

iachricht der „Times " be -

Ausschuffes das Denkmal der Stabt Berlin . Bürgermeister
Kirschner nahm dasselbe in Empfang , indem er den Dank
der Stadt Berlin anssprach . Er hob des Weiteren die in
Schulze - Delitzsch verkörperten Bürgertugenden hervor und schilderte ,wre derselbe in Treue , Fleiß und Ausdauer fein hohes Ziel erreicht
hat . Auch an der Mitbegrundung des deutschen Eiiiheitsgedankens
habe «vchulze - Delitzsch in hervorrageiibem Maß Antheil . Die Reichs -
Hauptstadt sei stolz , das Denkmal eines solchen Mannes in ihren
Mauern zu haben . Weiter sprachen Verbandsanwalt Dr . Krüger ,ber englische Delegiere Dr . Gray , ber französische Abgesandte
Professor Duformantelle und Andere , welche sämmtlich die Ver¬
dienste des großen Volksmannes würdigten . Hierauf wurden etwa
50 Kranze mit schwarz - roth -goldenen Schleifen , welche Widmungen
trugen , am Fuß des Denkmals niebergelegt . Was das Denkmal
selbst anlangt , so wächst das Granitpostament au « zwei breiten
stufen heraus und baut sich bann mächtig nnb in schönen Linien
auf Die Vorderseite trägt eine Broncetafel , die , mit einem
Lorbeerfeston geschmückt , den Namen von Schulze - Delitzsch und
ferne Lebensjahre verzeichnet; am Fuße des Postaments liegt ein
Kranz . Die Stufen bestehen ans dunklerem , das Postament selbst
aus hellerem , polirtem Granit . Die Hauptfigur ist in weißem
wetterharten Marmor ausgeführt und hat eine Größe von
ktwa 2 “/< Meter . Schulze -Delitzsch ist als Redner dar¬
gestellt , den Kopf ein wenig geneigt , als ob er sich dem
Beschauer zuwende , den rechten Arm mit einer entschiedenen und
charakteristischen Handbeweauiia vorgestreckt ; die linke Hand stützt
sich auf einen Baumstumpf . Die beiden seitlichen Gruppen sind
von der Aktiengesellschaft Gladenbeck in Bronce gegossen . Links
zeigt sich die ausdrucksvolle Gruppe des sitzenden liaitbmannS und
beS zu ihm tretenden bärtigen Handwerkers , die sich wie zumBuiw kraftvoll die Hand reichen . Die Gruppe rechts verkörpert
die Volkserziehung durch eine fugendliche Frau aus dem Volk und
ihren mit einer Bluse bekleideten Knaben , der seinen Arm um den
Nacken der Mutter legt und mit sinnender Aufmerksamkeit ihren
Worten lauscht .

Truppen stattgefunden hätte . Bis jetzt ist
Kolonialamt eingetroffen , welche die Nachric ., . „ v. „ ut ,
[tätigen könnte — Der neue Ministerpräsident erklärte dem Könige ,die offizielle Liste seiner Kollegen wahrscheinlich erst am Sonntag
uberreichenzukönnen . Weiter sagte er , er hoffe , daß die Debatte
über die Wahl -Vorlage nicht langer als acht Tage dauern würde ,sodaß am Ende des Monats die Vertagung ber Kammer erfolgen

Es würbe auch in der That eine Kommission zur Untersuchung ber
dortigen Verhältnisse abgeorbnet , bereit Bericht , vom Kapitän
Houdaille verfaßt , im belgischen „ Mouvement Geographique " ver¬
öffentlicht ist . Für bie Bahnlinie kamen bisher brei Vorschläge
in Betracht . Als Ausgangspunkt wurde natürlich der Hauptort ber
Kolonie , Groß - Baffam , angenommen , von wo ans die Bahn entweder
längs des Bandamma -Flusses oder längs des Comoc , des größten
Muffes der Kolonie , oder längs des Me in das Innere führen
sollte . Nach sorgfältiger Aufnahme des Terrain « ist Houdaille znder Ueberzeugung gelangt , daß die Linie des Comoe bie größten
Wirthfchaftllchen , die längs des Bandamma die größten politischen
Vortheile mit sich bringen würde , daß aber eine bisher noch nicht
berücksichtigte Strecke alle Vortheile in sich vereinigen könnte .
Danach soll bie Bahn von bem Endpunkt der Schiffahrt auf dem
Eonwe bei dem Platze Klein -Alepe ausgehen und zunächst in gerader
Richtung gegen Nordwesten nach Seka - Seka ober Mope führen .
Diese Strecke würbe 107 Kilometer lang fein unb bie Küste in birette
Verbindung mit ben Hochthälern von Agneby und dem Mc - Fluffe
setzen , (sine weitere Verlängerung würbe in 50 Kilometer ostwärts
ben R '

zi , einen Zufluß des Bandamma , erreichen und bann au « bem
Walde heranstreten , worauf nur noch 30 Kilometer bis Tummod im
Herzen ber Landschaft Battle bleiben würden . In dieser AuS -
behuung wurde bie Bahn eine Gesammilänge von 187 Kilometer
erreichen , in zwei Abschnitten den gewaltigen Küstenwald der
Kolonie durchichnelden unb so bie Ausnutzung ber sehr reichen und
noch unerforschten Waldgebiete gestatten . Als späteres Ziel
wirb selbstverstänblich die Ausdehnung der Eisenbahn bis zu bem
mächtigen Reich Kong im Auge behalten , jedoch verspricht
man sich auch schon von der Ausführung des Plane « in
firmerem Umfang die Hinlenkung des ganzen Handels von
Baule , der bisher nach dem Sudan ging , nach der Elfenbein¬
küste . In politischer Beziehung wird der Bahnbau als das wirk -
samste Mittel empfohlen , um die Negerstämme de « Gebiets bem
französischen Einfluß zu unterwerfen . Baute würbe von der Küste
ans in weniger als 12 Stunden zu erreichen sein , wovon 3 Stunden
ans die Schiffahrt von der Küste den Comoe aufwärts unb 9 Stnnben
auf die Eisenbahnfahrt entfallen würden . Die natürlichen Schwierig¬
keiten für den Bahnbau sind nach dem Bericht nicht groß . Die stärkste
Steigung , die zu überwinden wäre , würde 15 Millimeter pro Meter
betragen , unb ber einzige nothwendige Kunstbau würbe eine eiserne
Brücke von 40 Meter Lange über ben Me bei Alepe sein . Die Kommission
veranschlagt bie Kosten der unter staatlicher Leitung gebauten Linie
auf 50,000 bis 70,000 Francs für jedes Kilometer , sodaß die
Strecke bis seka -Scka 6 bis 8 Millionen und die ganze Strecke
bis Tummodi 10 bis 12 Millionen Francs kosten würde . Die
Bevölkerung , läng « der ersten Theilstrecke wird auf 12,400 Menschen
angegeben die sich auf 15 Dörfer veriheileu . Der wesentliche wirth -
schastliche Nutzen der Bahn wird , wie bereits erwähnt , in der Aus¬
nutzung des Holzreichthums des Küstengebiets gesehen unb Kapitän
fioubatUe gelangt zu ber Schätzung,daß in bem Waldstrich 500 Meter zu
beiden Seiten der erstenBahnstrecke rund 535,OOOKubikmeter werthvoller
Holzer zu gewinnen wären . Die Bäume haben , soweit bekannt ,
fast sämmtlich harte « Holz , da « sich zur Kunsttischlerei und zur
Herstellung von Holzpflaster eignen würbe , Mahagonibäume bilden
o bis 10 v . H . des Waldbestandes . Es Wirb die Berechnung auf »
gestellt , daß jich die Bahn rentiren Würbe , falls bas Kubikmeter

■ranc « Nutzen verkauft werden kann . Der wunde— ™ i Unternehmen scheint uns darin zu liegen ,
id)en "

Waldgebiete , wie der Bericht selbst
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t . « i » Mittet , die Nerwesung von Leiche « f « ver¬

hindern , ist von Dr . de Rechter in Brüssel gesunden und erprobt

worden . Unter seinen ärztlichen Fachgenossen hat das Verfahren

bedeutendes Aufsehen gemacht , besonders seitdem eS durch einen

Vortrag vor der Mediciiüsch -Chirurgischen Gesellscl )aft in Antwerpen

allgemeiner bekannt geworden ist . Der belgische Arzt hat festgestcllt .

* Nassauischer KunKverem . Meö ausgestellte Brider : Von
Walter Mo ras in Berlin zwei Bllder . Winterabend und

„ Herbsttag am See "
; von L . Günther m Wiesbaden zwei

Mlder „ Parkeinsamkeit
" ( Motiv aus dem SHotzgarten in ^ schwcrrn )

und „Wilder Wein "
( Motiv aus dem S >i

' '

von M . Wachsmuth in München ein ------ _

daß die Verwesung auZbleibt , wenn man die Leiche in einem fest -

verschlossenen Raum ein « Zeit lang Formalmdäurpfcn aussctzt . Zur

Erhaltung einer menschlichen Leiche genügt die Verdampfung von

einem Liter Formalin . Sämmtliche Thcile des tobten Körpers

behalten ihre natürliche Farbe , und was noch wichtiger ist , sie ver¬

ändern auch ihre chemische Zusammensetzung in keiner Weise . Ein¬

menschliche Leiche , die erst 8 Wochen nach Anwendung des Ver¬

fahrens zur Obduktion gelangte , gewährte durchaus den Anvlrck

eines soebenverstorbenen Menschen . Ferner hat Dr . de Rechter ermittelt ,

daß sich in derartig behandelten Leichen memals Leichengift bildet .

Es ist von vornherein klar , daß die allgemeine oder auch nur ge¬

legentliche Anwendung des beschriebenen Verfahrens in mehrfacher

Hinsicht von außerordentlichem Nutzen werden kann . Einmal wird

die gerichtliche Mediein daraus Vortheil ziehen , da es nunmehr

möglich sein wird , die Leiche eines unter gehcimnißvollcn Umständen

Verstorbenen beliebig lange zu erhalten und so die Thatsache eines

etwaigen Verbrechens noch nach längerer Zeit sicher zu ermitteln . Ver¬

suche mit Thicren , denen Giftstoffe eingeführt worderi waren , haben

den Beweis geliefert , daß giftige Bestandtheile der Leiche auch

nach der Behandlung mit Formalindämpfen sicher nachgewiesen

werden können . Ferner wird der Leichentransport durch

Formalinbehnndlnng der tobten Körper jede gesundheitliche Gefahr

verlieren und and ), wenn es sich z. B . um einen Transport

mit der Eisenbahn handelt , west weniger Umstände machen . Bei

dieser Gelegenheit mag daran erinnert werden , daß ein Verfahren

zur vollkommenen Konscrvirung von Leichen an fich keine Neuigkeit

und besonders durch Dr . Manini in Neapel zu einer hohen Voll¬

endung gebracht ist . Bisher aber war eine solche Konservirnng

eine Kunst , die nur vereinzelte Menschen verstanden und die eine

allgemeine Anweudnng vorläufig nicht zuließ , außerdem war eine

chemische Veränderung des Körpers dabei nicht zu vermeiden , so¬

daß der Werth des Verfahrens für die gerichtliche Medizin in

i Fortfall kam .

Es wird wohl gar mancher Franzoseu - Gen ' ral
Manch unwahrer Wörtlein noch drechseln .
In Belgien wird sicher noch mehr als ein Mal
Bis dahin die Volksstimmuug wechseln .

Auch England wird oft bis zu diesem Termin
Mit dem alten Ohm Krüger noch keifen .
Nicht minder wird auch in dem schonen Berlin

Manch artige Vorlag
' noch reifen .

Der Lenz , er wird häufig noch blüh 'n und verblüh ' n .
Bis Ruhe in Frankreich wir schauen .
Er werden noch oft im „gemüthlichen

" Wien
Die Volksvertreter sich hauen .

Uns ' re Stadt wird bei Festen noch manch liebes Mal

Ihre Gastlichkeit freundlich bechät '
gen .

Und der „Ausschüße
" nicht unbeträchtliche Zahl

Mit Eifer ihr Pensum crleb ’
gen .

Das Fest naht heran und von Theilnehmem voll
Wird die Stadt jetzt ’n« längere Well ' fein .
Da Turner die kommenden Gäste find , soll
Unser Schlußwort ein kräst '

ges . Gut Heil !" fern .

und in Belgien Thaten zu vollbringen , welche mit ehernem Griffel ,

in die Kriegsgeschichte geschrieben find . Aus immer und ut alle

« eiten ist der Ruhm unseres Regiments begründet durch die I

glänzenden Erfolge des Regiments bei Mesa de ^ bor , Medellin und

La Belle Alliance . Di : Helmzier auf unseren Köpfen erinnert unS

daran . Aber auch in bet langen Friedensarbeit nach Mb in den

Kämpfen von 1848 '49 und rn dem schweren Zähre 1866 hat sich

das alte Nassauische 2 . Regiment durch strenge Pflichttteu « und

soldatischen Sinn glänzend bewährt . Die erprobten Veteranen ,

welche hier vor uns stehen , wißen davon zu erzählen .

Junger Ruhm ist 1870/71 dem alten an die Seite ae -

getreten . Auf den Schlachtfeldern von Welßenburg , Worth

Sedan und Paris haben die Enkel der Kampfer von 1808 und 1813

gezeigt , daß sie ihrer Vorväter würdig waren . Lernt an Eueren

Vorfahren , junge Soldaten vom 2 . Nassauischen ,jnfantertc =

Regiment Nr . 88 , die Ihr all « aus bcmklben gulcn alldeutschen

und kattischeu Stamm seid wie die Streiter von 1808 — 13 ,

von 1848/49 , von 1866 und von 1870/71 . Gewinnt aus ihren

Thaten die Kraft der Begeisterung und das Pflichtgcfichh welche

die eigentlichste Seele unseres Standes smd . Unserstand birgt

auch im Frieden so viel Mühe , Anstrengungen und Entbehrungen ,

verlangt so viel Gehorsam , Unterordnung und Selbstverleugnung ,

daß diese Dinge nur durch die Kraft der Begeisterung und des

Pflichtgefühls getragen werden können . Die Flamme der

Begeisterung wird Euch lehren , den täglichen Drill als

etroas Rörhiges schätzen zu lernen , sie wird verhüten , daß

Euer Geist im täglichen Einerlei versiecht . Das Pflichtgefühl

wird Euch keine Blühe scheuen lassen , Euch vorzubereit -u für den

Augenblick , da Kaiser und Vaterland die besten Kratt « fordere „um

wie Eure Vorväter mit Begeisterung für des Krieges höchste Guter

zu sterben . Ihr jungen Soldaten seid unsere Hoffnung , bi « alten

Veteranen sind unser Stolz . Die Vereinigung beider am heutigen

Tage danken wir dem weit voraussehenden Blick seiner

Majestät unseres Kaisers . In dem tief empfundenen Danke

für Seine Majestät begegnen sich heute alte und junge

nassauische Krieger : Seine Majestät der Kaiser Hurrah .

Die Feftversammlung stimmte begeistert in die Rufe em und sang darauf

die Nationalhymne . Nachdem dieselbe verklungen , schilderte Herr
1 - ...... ’ ' iftebung des Denk -

Beschreibung des -

bie Nationalhymne . Nachdem dieselbe verklungen , slyiioerle » err

Leutnant Schröder in gewandter Rede die EiitMung des Denk¬

mals und gab in Verbindung damit eine genaue Beschreibung des¬

selben . Im Anschluß hieran wurde den Veteranen eine besondere I

Freude zu Theiß indem ihnen von ihren jungen Kameraden , «rne

Medaille auf die Brust geheftet wurde wie Herr Oberst¬

leutnant v . d . Osten ausfuhrte zur Erinnerung an die

schönen unvergeßlichen Augenblicke , die man soeben ver¬

lebt , zur Erinnerung an die hochheilige Üehre etatte ,

an welcher man sich befunden , an die Gnade « r . M . des Kaisers ,

welcher das Regiment 88 hochgeehrt , indem er ihm die Geschichte

und Traditioneil des alten naffauischen Regmients schenkte und den

zahlreich versammelten Veteranen die militärische Famille wieder -

gegeben , in Erinnerung ferner des schonen kameradschaftlichen Zu -

sainmenseuis . Di « Medaille ist nach einer Aiüertmig des Herrn

Oberstleutnants v . d . Osten von Herrn Leutnant Eisenstecken

entworfen . Sie zeigt . auf der Vorderseite die ^ mtialen

des Regiments , von einem aus Eichen - und Lorbeerblättern

gewundenen Kranz umrahmt , de» Tag der " ehrerwahnteii

Kabinettsordre , 24 . 1. 1899 , nugslserum bie Verdienste der Alten ,
ine Namen La Belle Alliance , Mesa de Ibor unb Medellin , auf

ber Rückseite bas Vilduiß bes Kaisers . Die thalergroße , vergoldete

Medaille hängt an einem Band in den deutschen und naffauischen

Farben . Herr Dberftleutnant v . d . Osten bemerkte noch , die

Medaille solle beweisen , wie sehr sich das Regiment gefreuthabe ,
die Veteranen bei sich zu sehen ( lebhafter Beifall ) , unb gab schlich -

lich der Hoffnung Ausdruck , daß sich bei her 400 -jahngen Jubel¬

feier , 1908 , recht Viele Wiedersehen mochten . Mll ^ em mehrstimmigen

Gesänge der „Wacht am Rhein
" Seitens des soldatenchors und

einem Musikstück schloß bie erhebende Feier und das wieder verelnt «

Alt - unb Jung -Nassau marschirte gegen > 2 Uhr unter beit flotten

Märschen der Musik nach dem Jagdschloß , wo an langen Tafeln

im fdmttiqen Walde das Mittagsmahl eingenommen wurde , Ver -

laufe desselben brachte Herr Oberst v . Franco l s nn Hoch auf den

Kaiser au « unb Herr Geh . Hoftath Hauptmann « • S ;
hier hielt bie folnenbe , emen tiefen Eindruck hinterlaßende Ansprache .

„ Kameraden ! Von den noch lebenden 14 Offizieren des ehemals

herzoglich Nassauischen 2 . Regiments konnten nur zwei an der

heutigen Festfeier theilnehmen ; bie übrigen find leider wegm hohen
Alters , Kranklreit oder aus dienstlichen und anderweitigen Gründen

am Erscheinen verhindert . Deshalb gestatte ich nur , als ältester

Vertreter des ehemaligen OffiziercorpS des Herzoglich Nasiaultchen

2 . Regiments einige Worte an Sie Alle zu nchien . Es war am

9 . September 1866 , als , nach der Rückkehr der Ztaffaui scheu Brigade

I in die Heimath , auf dem Kasernenhof zu Wiesbaden Herr
^

Oberst

v Arnoldi , der letzte Kommandeur des vormaligen Nassauischen

2 . Regiments , laut Befehl Seiner Hoheit de « Serags Adolph von

Nassau Offiziere unb Mannschaften des Allerhochstdemselben ge¬

leisteten Fahneneides entband . Die alteren ^ ahrgangewurben

entlassen und der Rest des Regmients bezog mit fernen Offizieren

Standquartier in Limburg . Am 12 . November wurde das

Regiment mit der Bahn nach Luxemburg befördert , um dem dort

neu errichteten Preußischen Infanterie - Regiment Nr . 88 euiverleibt

zu werden . Ein eigenthumliches Gefühl war es , welches uns

bei der Ankunft in Luxemburg beschlich , standen w « doch

nm Anfang eines bedeutsamen neuen Lebensabschnittes

Der Regen stoß in Strömen , was uns eine schlechte Vorbedeutung

zu fein
"

schien , als ob cs Thränen wären , dre aus den Wolken
I vergaffen würden über unser Aufgehen in eine andere Gemeinschaft .

Umso wohlthuender berührte uns All « die liebevolle echt

I kameradschaftliche Aufnahme , welche wir bei den preußlscheil

Kameraden fanden . Bald war das Bedruckende unserer Sage

geschwunden , freubtg und getrost sahen wrr der Zukunft eulsiegen ,
deren aiifgeb €nbe Sonne Sie trüben Gedanken sammt dem Regev

verscheuchte .
'

Wie Nassaus Söhne die Treue ^
dem angestammten

Fürstenhaus und die Kameradschaft tn ber gruppe hochgehalten ,
unter bem Banner des Nassauischen Löwen m Zeiten ber Gefahr

stets ihre Schuldigkeit aethcm haben , so werben fie auch unter dem

Hohenzollern Aar bie Treue halten , die Kameradschaft Pflegen , und

wie im Krieg von 1870 bis 1871 auch fernerhin fest stehen un

Kampf für das geeinigte deutsche Reich , dem Feinde zur Wehr ,
dem Vaterland zur Ehr ' ! Die hochherzige Ordre « emer Maiestat

unseres allerqnabigften Kaisers und Königs vom 24 . Januar b . J .

hat deshalb
"

auch das ganze Nassauer Land , namentlich aber

die alten ehemals Naffauischen Soldaten mit etoh und

aufrichtigster Dankbaickeit erfüllt für bie wiedererlmigt « militärische

Heimstätte im jetzigen 2 . Nassauischen Jnsantene -Negiment Nr . 88 .

Wir sind fest überzeugt , daß die alten ruhmreichen Ueberliefermigeil

des vormaligen Herzoglich Nassauischen . 2 . Regiments nunmehr
erhalten und auf bie komlnenden Geschlechter fortgepflanjt werden .

Und so wirb die heutige kameradschaftliche Zusammenkunft ihre

guten Früchte tragen ! Erheben wir das Glas mrt dem Ruft : Die

Vereinigung alter und junger Nassauischer Krieger m bie große

Familie des 2 . Naffauischen Jnfauterie -Neglment » Nr . 8L

sie wachse , blüh « und gebet ^ l Hoch , Hurrah , Hoch !

Die begeisterten Rufe toaren taunt vecklungen , da ergriff Herr

NegierüngSsekretär a . D . Schroder von hier das Wort , um Namens

der Veteranen dem Regiment tn folgender Ansprache zu bauten .
Hochgeehrtester Herr Oberst ! Namens meiner Kameraden habe ich

öwMre , Ihnen , verehrtester Herr Oberst , für die Einladung zur

heutigen kameradschaftlichen Zusamnienkimst unseren herzlichstenund

innigsten Dank auszusprechen . Aus der großen Zahl der An¬

meldungen und der großen Zahl der hier Erschienenen werben Sie

wohl ersehen , welche Liebe unb Treue die alten Herren ihrem

tapferen Regiment bewahrt haben . Au ? allen Gauen unseres

engeren Vaterlandes sind sie hierher geetlt , um mit dem Regiment

an dies « hehren Stätte angesichts des Rational -Derckmals diesen

Tag zu feiern . War die Freude über die Kabinetts - Dr ^ re

Sr . Majestät unseres allergnädigsten Kauers , welche der RnhuieS -

thaten der alten Nassauer gedachte , eure allgemeine , so erfüllte bre -

selbe uns mit besonderem Stolz , die wir dre Ehre hatten unter

den glorreichen Fahnen Ihres Regiments zu bienen und für des

Vaterlandes Größe und Einheit zu kämpfen . Wenn auch die früheren

Thaten unseres alten Regiments uns großtenthells bekannt waren

— denn wie oft lauschten wir den Erzählungen unserer Vater , bie ut

Spanien unb bei Waterloo gekämpft haben — so werben doch btt

Helmbäiiber mit den Namen : Mesa de Ibor , Medellin unb La

Belle AUinnoe die Thaten unserer Vorfahren auch m weiteien

I Kreisen in rühmlichem Angedenken erhalten . Wrr , verehrter Herr

Oberst werden dem Regiment bis an unser Lebensende treue An¬

hänglichkeit bewahren unb erinnern . uns gerne der un alten und

I neuen Regiment zugebrachten Dienstzeit . Äir haben unsere Herren

I Offiziere im Frieden lieben und achten gelernt , un Kriege ihren

Heldenmuth bewundert , deshalb freuen wir uns auch , diesen Tag

mrt Ihnen unb dem Regiment feiern au komien . Nochmals herz¬
lichsten . Dank , Herr Oberst , für bie freundliche Einladung . Wrr

aber , Kameraden ! wollen unserem Dank Ausdruck verleihen

und rufen : Der Herr Oberst und sämmtliche Herren Offiziere des

2 . Naffauischen Jfif .-Regiments Nr . 88 fie leben hoch hoch , hoch !

Herr Obech v . Francois nahm sodann nochmals das Wort ,

um dem Herrn Hauptmann Bauer für em « h° chherzige , zu Zwecken

dieses Festes bestimmt « Schenkung , ferner dem Herrn Oberst -

I leutnant v . d . Osten unb den übrigen Herren des ComitöS - den

IHerren

Leutnarüs Wantke , Eisenstecken , Klauenfluge «

und Schröder — fürdieVorberefiungdes Festes W danken . Die

Absendung von Begrüßungstelegrammen an ben Sat er und den

Großherzog von Luxemburg fand frcnbtge Lustiiimiung . Das

Telegramm an den Kaiser lautete : „ 2ln eetne Maiestat bat

deutscheu Kaiser , Berlin . Durchglüht von Begelsternna über die

von Ew . Majestät alleignädigst verfugte Elnverleibnng alter

rubmreicher Nassauischer Vergangenheit in bie Geschichte des jungen

Neqiiuents sagen Ew . Majestät bie an Denffchlands ^ weiht «

Staue am Niederwald - Denkmal , vereinigten Veteranen bes ehe¬

maligen Herzoglich Nass . 2 . Regiments unb des 2 . Nass . Jusaiiterie -

Negiments Nr . 88 in tiefster Ehrfurcht 91üeruntertbantgften Dank .

27 Jahrgänge des ehemaligen 2 . Naffauischen und Ä Jahrgang « des

jetzigen Regiments , v . Francois , Oberst lliibRegimeiits -Kommatideiw .
^

Das Telegramm an denGroßherzog hatte folgenden Würtlaut . Die

snr $r-eier der Verschmelzung alter ruhmreicher nassauischer Ber »
'gauKheit niU deui fttzigeu L. Nass . JnfMeauEt Nr . 88 an

Deutschlands Eiuigmigsstatte , beut Nledeavmb -Denkmal , v«r -

[ ammelten Veteranen des alten Nassauischen 2 . RegimeiUs gedenken

allerunterthänigst Ew . Kgl . Hoheit tn alter Anhanalicf )reit und

Ergebenheit . 27 Jahrgänge bergetanen des alten 2 - Naffauifthen

Regiments welche unter Ew . Kgl . Hoheit im Regiment

gestanden haben . Das 2 . Rass . Jnfanterie -Regwient Nr . W Mit dem

aHcruntertbänigften Ausdrücke seiner ausgezeichneten Freude über

bie hohe Ehre , daß es zum Träger der ruhmvollen Vergangenheit

des Nassauischen 2 . Regiments bestimmt worden ist und der ehr¬

furchtsvollen Versicherung , dieselbe frisch , und gegenwärtig halten

zu wollen , v . Francois , Oberst unb Regiments -Kommandeur .

Das Essen , während dessen die Musik konzertirte , Iftfrledlgte all -

aemcin es war gut , reichlich unb würbe trotz ber weit »

?äufiacn Tafelrunde von etwa 740 Köpfen rasch lervtrt .

Dem
^

Essen folgten Vorträge unb Auisuhrun g en der

Musik Sanger unb Turner unter Leitung ^ 8 Sem

Leutnants Schroder auf ber großen Wiese vor dem Jagdschloß .

Das reichhaltige Programm hierfür war sehr geschickt zusammcn -

^ stellt mio wurde sehr flott abgewickelt . Das Lurnen an den ver -

* Verschieden « Witthriluligrn . Von ber kleinen Aus¬

stellung im Kunstverein des kürzlich aus Rew - Iork hierher uber -

gesiebeiten Kunstmalers Watzel Hahn L^ en ? aS Genrebilb
^

Lesende Mädchen " und der Studienkopf „Tyroler bereits Käufer

gefunden , ein Beweis , daß die Arbeiten des Künstlers Anklang

Vom 19 . August bis zum 11 . September wird der Kunstverein

in Frankfurt a R . eine Goethe - Ausstellung veranstalten .

In der Ausstellung sollen die Illustrationen Goethefcher Werke m

Originalarbeiten hervorragender Meister zweier Jahrhunderte ber »

emi ^ erbC
^ (cbermau § " wird noch Repertoirestück , famnitlidjer

preußischer Hoftheater . In ber nächsten Saison wird das Hof¬

theater in Hannover bie Operette auffuhren .
Einen frischen , fröhlichen Tnrnermarsch hat Herr , Kart

R « P P c r t , der bekannte Marsch -Kompoiüst, , fiir das Mittelrheimsche

Turufest geschrieben , der soeben sm Klavier un Selbswerlag des

Komponisten erschienen ist . Er ist einfach , melobreemeich unb von

echtem Turnergeist durchweht . Er wirb , so wnb uns geschrieben ,

hoffentlich von
°

dtt rührigen Musik -Komunsfion ins Fch - tzrogramm

aufgenommen unb auf tmu Festplatz ^ vtzen Beifaü stniwn .
hiif ienidioftlicbe JÖoots (§ Xp £ bition ioiro ii^ rn

Studium der Thierwelt in den Flüssen der Staaten Minnesota

und Mississippi unternommen werden . Es ist »u drestm Zweck

ein besonderes Hausboot gebaut worden , das Milte Mai vo

Stavel gegangen ist . Vier Zoologen werden sich in bieiem Fahr -

ituqe mehrere Monate lang zoologischen Untersuchung^ widmen ,

die
"

sich besonders auf bie Erforschung der « den Nuffen vor¬

handenen Fische richten werden . nnn
Ein Beleuchtnngsgeschoß wird feit '

\
e
. f

amerikanischen Gesellschaft hergestellt Md soll baM di iwn auf

hoher See in weitem Umkreis Helligkeit zu verbreiten und zwar

sowohl zur Retlmlg Schiffbrüchiger , tote auch bei wen . Seegefecht
'
zu? Ermittelung de

°
r Distanz des

^
Gegners wozu . bisher : allgemein

elektrische Scheinwerfer benutzt werden . Die neue »Leuchtbombe

ist ein Stahlcylinder , ber mit Mctumcarbtb gefußt mibmti einer

elektrischen Regulirvorrichtung , fiw ben . Wafferzutritt versehen ist .

Derselbe kann aus einem dafür konstruirten Gesch ^ bis °u einn

Distanz von 3 km abgewogen »verden taucht »u brrtuKg
seiner Länge in bas Wasser tut unb gtebt ein Licht von etwa

1000 Kerzen .

Aus Stadl « « d § a » d .

Wiesbaden , 5 . August .

Aeicr der Wiedervereinigung von SM - und Jung -Naffau .

Als Ec . Majestät ber Kaiser zu Anfang b . I . durch Aller¬

höchste Kabinettsordre dem 2 . Nass . Jnfanterie - Negiment Nr . 88 |
zu Mainz ben ursprünglichen Stiftungstag des ehemaligen Herzogi .

Nass . 2 . Regiments verlieben , erfüllte dies die alten naffauischen
Soldaten mit hoher Freude und Gemigthiiung , waren doch damit

die alten ruhmreichen Traditionen ihres Regiments der Vergessenheit
entrissen und sie selbst wieder zu der alten Regime,itSfamüie ver¬

einigt , an welche die Anhänglichkeit nun einmal nicht ausstirbt . I

Das 2 . Nass . Inf .-Regiment Nr . 88 und dessen Kommandeur , Herr
Oberst v . F ra n coi S , haben das hohe Verdienst , von ben nassauischen ,
hessischen und hannoverschen Regüneiitern , die in der gleichen Weise

ausgezeichnet wurden , zuerst bie Konsequenzen ber kaiserlichen I

Kabinettsordre gezogen und bie zur Verbrüderung von Alt - und I

Jung - Naffau geeigneten Schritte unternommen unb , tote gleich

hinziigefügt werden kann , in glänzender Weise durchgefuhrt

zu haben . Einer ber Ruhrnestage des Regiments , ber 4 August ,
ber Gedenktag ber Schlacht bei Weißenburg , wurde als öettpiimt
und die geweihte Stätte des Nationaldenkmals auf dem Nieder¬

wald als Ort dazu ausersehen , die alten naffauischen Soldaten I

unb die Mannschaften des 88 . Regiments als die Vertreter ber

33 Jahrgänge , welche bi8l )tr in demselben gestanden . Persönlich
einander näher zu bringen und bas Band echter Kameradschaft I

zwischen Alt - und Jung -Naffau zu knüpfen . Die Einladung bes

Herrn Oberst v . Francois hierzu fand bei den alten Nassauern lebhaften I

Widerhall , und gestern hatte bie Vereinigungsfeier ihrer mehr
denn 500 aus allen Gauen unseres engeren HeimathlandeS zu -

sammengeführt . Während die Veteranen vom Rhein , der Lahn und

dem Westenvald mit ber Bahn nach Rüdesheim gefahren waren ,
hatten fich diejenigen aus Wiesbaden unb Umgcgcnb, etwa 130 ,
um 8 Uhr an den Bahnhöfen versammelt , um mit einem Extrazug
der Dampfstraßenbahn nach Biebrich unb von dort gemeinsam mtt

dem Regiment per Schiff nach Rüdesheim zu fahren . Das festlich I

geschmückte Schiff , die „Criemhilde
" der Nieberlandischen Gesell¬

schaft , traf unter den Klängen der Regimentsmusik und den freudigen
Zurufen hinüber und herüber um */tlO Uhr in Biebrich ern , nahm I

die Wiesbadener Gäste auf und führte die Festgesellschaft, die

unter dem unwiderstehlichen Zauber einer Rheinfahrt von vorn - I

herein in die anhnirtejte Stimmung gcrieth , von den Ufern durch I

Zuwinken mit Tüchern und Böllerschüssen begrüßt , nach
Rüdesheim . Hier unb auf bem Berge , der von den Veteranen
und Offizieren mit ber Zahnradbahn erreicht , von den jungen
Soldaten aber zu Fuß erklommen wurde , fanden sich alle

Veteranen zusainmen unb wurden vor dem Tempel von Herrn
Oberstleutnant v . d . Osten mit herzlichen Worten begrünt . Sie

wurden dann alle mit einem Kärtchen , das die Nummer der Stamm¬

rolle , Namen , Eompagnie und das Jahr des jeweiligen Eintritts 1

trägt , versehen unb mit ben Stamm - Mannschaften m ihre

Compagnieen eingekeilt . Die ältesten Veteranen , es waren mehrere
von 77 bis 81 Jahren da , bie in 1839 eingetreten sind unb

fich noch solcher Rüstigkeit erfreuen , daß sie alle Strapazen des

Tages gut überstanden , erhielten einen Ehrenplatz . Sie eröffneten
den stattlichen Zug , bet unter den Klängen des Köler -Bslaschen

„Walram -Riarsches
"

gegen 1 Uhr vor das Denkmal marschirte .

Hier , wo sich noch ber Kommandant von Mainz , Herr General -

Major v . Zastrow , sowie viele Offiziere , dre früher rat

Regiment gestanden haben , ferner mehrere Reserve - unb Landwehr -

Offiziere desselben , ber Festversammlung zugesellt hatten , legte

Herr Oberst v . Francois einen riesigen Lorbeerkranz , deffen

Schieffen bie Inschrift tragen : „Das zu einer Regimentsfamllte
vereinte Herzoglich Naffauische 2 . Jnfanterie -Negiment unb baS

Königlich Preußische 2 . Nassauische Jnfanterie -Negiment Nr . 88

gelobet ewige Treue am Fuße des Riederwald - Denknials .
4 . August 1899 "

, mit folgenden Worten am Denkmal nieder :

„ 27 Jahrgänge ber Veteranen vom alten Herzoglich Nassauischen
2 . Regiment unb bie Vertreter von 33 Jahrgängen bes Königlich

Preußischen 2 . Nassauischen Infanterie -Regiments No . W . ver¬

einigt durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 24 . Januar 1899 zu
einer Negiments -Familie , grüßen Dich , Du herrliches Dttikmm .
Wir grüßen Dich , Du erhabenes Wahrzeichen deutscher Einheit
und Stärke , und wir legen unseren Blumengruß Dir zu Fußen als

ein Zeichen unserer heißen Gefühle für den Kaiser und das

geeinte deutsche Vaterland und als ein Zeichen der unlöslichen Bande ,
welche das berühmte alte Nassauische 2 . und unser schönes , geliebtes
88 . Infanterie - Regiment verknüpfen ." — Der Herr Oberst fuhr
dann fort : „ Kameraden ! Großartig wie bie hehre Statte , an

welcher wir uns vereint haben , so bedeutsam ist der Zweck , welcher
uns zusamniengeführt hat . Aks am 24 . Januar dieses Jahres
Seine Majestät der Kaiser unser Regiment zum Trager der

ruhmvollen Vergangenheit des alten Nassamsclien 2 . In¬
fanterie -Regiments bestimmte , da erglühte unser junges Regiment
vor Freude und Stolz über den ruhmbedeckten Ahn , welchen es

gewann . Aber auch die alten Nassauischen Veteranen , sie fichlten sich

geehrt und hocherfteut , wie ihr überaus zahlreiches Erscheinen zu
der heutigen Feier unb die vielen Kundgebungen an das Negrment

gezeigt haben . War doch mit einem Schlag durch diese Allerhöchste
Kabinettsordre sichergestellt , daß die ruhnireichcn Thaten des alten

Nassauischen 2 . Regiments nicht bloß in den kriegsgeschichtlichen
Weicken verzeichnet bleiben , sondern , daß sie auf Jahrhunderte
hinaus der Jugend des Regiments als leuchtendes Beispiel
zu Ruhm unb Ehre dienen sollten . Von jeher haben Nassaus

Söhne sich durch kriegerischen Sinn und hohe Soldotcntugcnden
ausgezeichnet . Unb ganz besonders war es dem 2 . Nassauißchm

Regiment vorbehalten , im Anfang dieses Jahrhunderts in Spanien
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schiedeusten Geräthen , sowie die Pyramidm zeigten , daß das Reginient
über eine große Anzahl ganz vorzüglicher Turner verfügt , deren
Leistungen lebhaften Beifall erweckten . Sehr amüsant gestaltete sich
die zum Säfluß vorgeführte . Czikos - Po -st "

, bei der die Pferde von
Soldatm markirt wurden und der Posttllon frei auf den Schultern
zweier Soldaten stand , die im Lauf den Festplatz umkreisten . Der
gemeinsame Gesang de « Liedes „Deutschland , Deutschland über
Alles " beschloß die Feier auf dem Niederwald und kurz nach
6 Uhr wurde der Rückmarsch nach der Bergbahnstation an -
gctreien , von wo die Veteranen und Offiziere zu Thal fuhren .
Während die meisten Veteranen von hier aus die Heimreise
mit der Bahn antraten , fuhren die Wiesbadener mit dem Regiment ,
von dem außer dem Offizicrcorps von jeder Compagnie fünf Unter¬
offiziere und 10 Musketiere Theil nahmen , auf der „ Criemhilde "

nach Biebrich zurück . Unmittelbar vor der Abfahrt traf jur großen
Freude der Festversammlung noch die telegraphische Antwort
des Kaisers auf das Begrüßungstelegramm ein , das ihn auf
der Reise nach Cafiel in Göttingen erreicht hatte . Die an
den Obersten gerichtete Antwort lautet : »Ich habe mich
über den Ausdruck der treuen Anhänglichkeit und Dankbar¬
keit der alten und jungen Kameraden sehr gefreut und
wünsche , daß Sie dies den Anweseuden mit dem Hiuzufügen
aussprechen , daß ich auch ferner auf Pflichttreue und Hingabe für
Thron und Vaterland , Pflege der alten Traditionen rechne bei
meinen alten wie bei meinen jungen Soldaten . Wilhelm I . IC —
Auf der Fahrt nach Biebrich , wo man die letzten Stunden in
kameradschaftlicher Gemiithlichkeit verlebte , wurden die Ausflügler
bei Eltville und Niederwalluf durch die bengalische Belenchtiing
einiger Billen und Gärten überrascht ,

"
für welch schönes

Schauspiel man vom Schiffe aus durch lebhafte Zurufe
dankte . In Biebrich schieden die Veteranen von ihren
jungen Kaineraden mit dem Bewußtsein , einen selten schönen Tag
verlebt zu haben , ja man hörte nicht selten die Worte von bett
Alten : . Das war der schönste Tag meines Lebens !" und daß dem
so ist , ist vornehmlich dem vortrefflichen Arrangement des ganzen
Festes und dem liebenswürdigen Entgegenkommen der Herren
Offiziere zu danken , die unablässig bemüht waren , den alten
Kameraden den Tag so angenehm tote möglich zu gestalten , o .

— Personal - Nachrichten . Herr König ! . Musikdirektor
Lotus Lustuer hat einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten .

— Königliche Schauspiele . Wir machen darauf airf -
merksmu , daß die Frist , bis zu welcher den seitherigen Abonnenten
ihre Platze reservirt werden , Mm 8 . d . M . abläuft . Für Neit -
Abonnenten , deren Berücksichtigung Vorbehalten ist , sind Abonmmeii ts -
Anmeldungsformulare bei dem Portier des Kgl . Theaters erhältlich .
<Eingang Wilhelmstraße .)

— Knrhan » . Eine ganz eigenartige musikalische Vereinigung
das Waldhorn - Quartett der Königl . Hoftheater -Kapelle

in Hannover , welches wir Gelegenheit haben werden übermorgen
Montag und Dienstag in den Abendkonzerten im Kurgarten zu
hören . Das Quartett hat hier schon einige Mal in früheren
Jahren im Sturgarten konzcrtiri und steht bei uns in der besten
Erinnerung . Besonders bewundert wurhen die Piston -Vorträge
des Herrn Kammermusikers Berch . Richter aus Braunschweig ,
%. Zt . der anerkannt beste der deutschen Pistonbläser . Das
Ensemble steht auf musikalischem Gebiete einzig da und erzielt durch
die Eigenartigkeit der Zusammenstellung der Instrumente eine ganz
Wunderbare Klangwirkung , sodaß seine künstlerischen Erfolge auf
den allsommerlich unternommenen Konzertreisen stets außerordent¬
liche sind . Ein außergewöhnlicher Besuch der beiden hiesigen
Abende , zu btnen kein besonderes Entröe erhoben wird , dürfte
nicht auSbleiben .

— Ku » han » Rrstavrant . Wie aus der heutigen Morgen¬
ausgabe ersichtlich ist , tritt heute Nachmittag die Kurdeputation zu
einer Sitzung zusammen , um dem Magistrat Vorschläge über die
Neuverpachtung des Kurhauses zu machen . Es dürfte deshalb
unsere geschätzten Leser intcrefflren , die sämmtlichen eingegangenen
Offerten kennen zu lernen . Da « niedrigste Angebot wurde gemacht
von einem Herrn Schulte in Berlin mit 15,000 Mk ., hierauf folgte
ein Herr Spierling mit 21,000 Mk ., alsdann Herr Hellwig , Besitzer
des ersten Wiener Cafös hier , Webergaffe , mit 22,500 Mk ., ein Herr
Schmidt ans Frankfurt a . M . mit 30,000 Mk . mit dem Hiuzufügen ,
daß er jedes Höchstgebot , das von anderer Seite eingehen würde ,
aeceptiren , wenn wir recht unterrichtet find sogar noch mit
500 Mk . überschreiten wolle . Alsdann folgt der bisherige Pächter
Herr Karl Acker mit einer Offerte von 32,500 Mk ., ein Herr Oskar
Hanfe aus Laugenschwalbach mit 33,100 Mk ., der bisherige
Restnurateur Herr Ruthe mit 35,552 Mk . ( !) ( eine eigenthümlich
abgerundete Summe ) , Herr Jahn , Direktor des Hotel Metropole ,
mit 37,600 2) 11. und Herr Jakob Stuber , im Einverständnis ; mit
einer größeren Anzahl hiesiger Weiuhändler , mit 38,000 Mk .
Dem Vernehmen nach soll Herr Ruthe an dein Tage , wo
die Offerten abgegeben wurden , sich geneigt gezeigt haben , für den

Fall , daß sein Gebot keine Annahme sindeu würde , sich auch mit
Herrn Stuber verständigen zu wollen , um auf diese Weise auch
weiter den Restaurationsbetrieb in seiner Hand zu behalten , an¬
geblich , weil er zum weitaus größten Theil Eigenthümer des zum
Betriebe des Kurhauses gehörigen Inventars sei . Die Weiithändler
sollen toieberum in ihrer Eingabe betont haben , daß sie in erster
Linie Herrn Ruthe für die Vewirthschaftnng des Kurhauses in

Aussicht genommen hätten .
— Kuohans -Penbau . ES wird uns geschrieben : Gestatten

Sie einem langjährigen Freunde und Besucher ihres schönen Kur¬
ortes , welcher die in dieser und in einer anderen hiesigen Zeitung
kürzlich erschienenen Artikel über den Neubau eines KurhmlseS mit
aroijem Jntereffe gelesen hat , die Bemerkung , daß die Ausführungen
des VerfafferS mcht nur vollste Anerkennung verdienen , sondern
daß die von ihm zur Sprache gebrachten Wünsche auch als durch¬
aus berechtigt und zellgemäß angesehen werden müsseir . Ich er =
innere mich lebhaft , wie der Cerftorbene Kurbirektor Heist schon
vor vielen Jahren davon gesprochen hat , daß das Kurhans durch¬
aus veraltet sei , und daß dasselbe ebenso wie der dahinter gelegene
enge Konzertplatz mit seiner landschaftlich unmöglichen 8(6=
grenzung gegen den Weiher den Anforderungen und dem
Schönheitssinn der modernen Zeit in keiner Weise mehr
entsprächen . Die schon damals oft recht humoristisch beleuchteten
Mängel bestehen zumeist noch und geben noch tjeute zu manchem
Kopfschütteln Veranlassung . Die helfende Hand läßt leider noch
immer auf sich warten und die Geduld und Nachsicht des Publikums
wird weiter auf die Probe gestellt . Hält cs denn die Stadt nicht
der Mühe werth , die Berichte ihrer Spezialverwaltungen zu prüfen
und den begründeten und berechtigten Wünschen derselben auch
näher zu treten ? Die Kurverwaltung kann nur bann für bas
Gedeihen des fturortes wirken , wenn ihre Bestrebungen auch mit
her nöthigen Energie von der Geineinbe - Vertretung unterstützt
werden . Die Fremdeu aber , welche ihrer Gesundheit wegen nach
Wiesbaden kommen , ihr Geld hier ausgeben und den Wohlstand
und die Steuerkraft der Stadt dadurch steigern , haben ein Recht , als
Gegenleistung zu verlangen , daß Alles geschieht, um dem Badeorte
diejenigen Kuremrichtungen zu verschaffen , welche znm Gesundwerben
ersorberlich sind . Daß bei dem vorgeschrittenen Stande der medi¬
zinischer Wissenschaft die dumpfen , kellerlosen , morschen Räume des
alten Kurhauses den Gesetzen der Hygieine nicht entsprechen , ist
schon längst fein Geheimniß mehr . Es ist daher ganz besonders
wichtig und für den Ruf unseres Kurortes unerläßlich , daß mit
der Beseitigung des alten und mit der Erbauung bee neuen Kur¬
hauses recht bald Ernst gemacht wird . Wir müssen dies um so
zuversichtlicher erwarten , als damit nicht nur den Fremden , fonbern
auch ben Einheimischen , sowie den städtischen Interessen selbst der
größte Dienst geleistet wird .

— Ualsimifche Landesbank . Nach einer Bekailnimachnng
im Jnscratentheil unseres heutigen Blattes wird die Landesbank -
Direktion bei Einziehung der fälligen Darlehens -Anmiitäten pp .
von dem ihr durch die Königl . Verordnung vom 5 . November 1898
wieder verliehenen Recht der Verwaltungs - Zwangsvollstreckung
Gebrauch machen und hat zu diesem Zweck in der Person des
Herrn Sldolf Grosch hier einen eigenen VollziehnngS -
beamten angestellt . Die Mahnung wird den DarlehenSschuldiiern
jetzt nicht mehr unentgeltlich durch die Post , sondern durch den
genannten Vollziehungsbeamten zugestellt werden und sind bei
Zahlung der Schuld die reglementmänigen Mahn - und anderen
Gebühren an die Hauptkasse der Nassauischen Landesbank mit -
zuentrichten .

— Kirchliches . In der Marktkirche wird morgen Nachmittag
5 Uhr nicht Herr Pfarrer , sondern Herr Vikar Ziemendorff
predigen .

— Dor MäimorgesmriZ -Verein „ kSrilia " unternimmt
morgen Sonntag eine Sängerfahrt nach Homburg v. b . H ., woselbst
er im bärtigen Kurgarten um 8 Uhr Abends ein Konzert veranstaltet .
Die Abfahrt von hier erfolgt Mittags 1 Uhr mit der Taunusbahn .
Der Fahrpreis beträgt 2 .50 Mk . Diejenigen Theilnehmer , welche
Fahrpreis -Ermäßigung genießen wollen , find gebeten , sich längstens
V< Stunde vor Abgang des Zuge « am Bahnhof einfinden zu wollen .
Sammelpunkt in Hornburg im Restaurant „Eisenbahn -Hotel "

.
o . Eisenbichn - Nonbau . Dem Vernehmen nach haben das

Projekt bw ^ aroßen Kanalanlage im Bahnhofgelände und das
damit im Atsammenl !tg stehende Abkommen der Eisenbahn -
Verwaltung mit der Sm dl die miiißerielle Genehmigung erhalten ,
was wieder einen merklichen Schritt vorwärts bedeutet .

P . A . 24 . Wikkolrheinischrs Rmoturnfrft . Der Zug -
und O r dn u n gs ans schuß tagte gestern Abend in der Männer -
Turnhalle unter dem Vorsitz beS Herrn Stadtverordneten Kem .
Die von dem Vorstand vorgeschlagene Zugeintheilnug wird gut =
geheißen . Der Festzug wird 6— 7Ö00 Sidun . 7 Gruppen und
12 Mnsikeorps umfassen . Um 1 Uhr beginnt der Abmarsch vom
Sedanplatze und durch die bekannten Straßen . Eine genaue Zng -
orbnung wird im Druck zu 10 Pf . pro Stück ausgegeben werdest .
Die Eintheilung des Ordnungsdienstes beim Festzug und auf
dem Festplatz wurde getroffen und jedem Einzelnen fein Amt zn -
gewiesen . Ein riesiger Stimdenplm , angefertigt von dem rührigen
Schriftführer des Ausschusses , Herrn Lehrer Jak . Map , wurde
jedem Einzelnen znr Orientirung über seineObliegenheitcn übergeben .
Die Wiesbadener Turnerschaft wirb , vom Sedanplatz an Spalier
bilbend,benFesizugvorüberziehen lassen unddenfelbendami beschließen .
Zwecks Unterhaltung der Verbindmig zwischen den einzelnen Zng -
korpern sollen Radfahrer zugezogen Werden . Der Ausschuß ist mit
feinen Vorarbeiten fertig . Der Vorsitzende erläuterte zum Schluß
die Rechte und Pflichten der Ausschußmitglieder und ermahnte
die letzteren an gewissenhafte Handhabung der Ordnung . Die
Begeisterung ist überall groß und sie steigt , je näher das Fest
kommt . Der Vorverkauf der Karten ist ein sehr reger .
Die Verkaufsstellen haben alle Hände voll zu thuu . — Wir ver¬
fehlen nicht , noch besonders darauf hinzuweiseu , daß gelegentlich der
morgen auf dein Festplatz „ Unter den Eichen " stattfindenden Vor¬
feier Abends 8 Uhr in der Festhalle die Probe -Aufführungen der
turnerischen Vorführungen der Wiesbadener Turnerschaft ab¬
gehalten werden . Wir weisen namentlich wiederholt darauf hin ,
weit gerade diese Darstellungen in weiteren Kreisen besonderes
Interesse erregen , aber noch nicht genügend bekannt fein dürften .

— Schnkerknvven . Der Festzug , der morgen Nachmittag
um 2 Uhr vom Luisenplatz aus nach dem Festplatze stattfinbm
sollte , um die Vorfeier zum Turnfest einzuleiten , wirb der Hitze
wegen ausfallen . Die Turner tmb Schüler , welche an der Feier
betfreiligt sind , haben sich vor 3 Uhr auf dem Festplatze einzufinden .
— Der Fünfkampf zwischen Schülern der hiesigen drei höheren
Lehranstalteu und des Instituts Hofmann zu St . Goarshausen
wirb nicht am Nachmittag , sondern Morgens um 8 Uhr ftatifinben .

— Handelskammer . Auf dem Büreau ber Handelskammer
liegt ein auf Veranlassung des Staatssekretärs des Sleichs - Marine -
Amts zusainmenaestelltes Verzeichniß der Firmen auf , welche in
bas Handelsregister des Kaiserlichen Gerichts in Kiaulschou ein¬
getragen sind . Interessenten können hiervon Einsicht nehmen .

— Eine Sitte für Angestellte in großen und kleinen
Betrieben . Alles nistet sich zur sommerlichen Ruhe . In ben
Bädern , im frischen Thau der freieren Natur suchen Alle , die es
sich irgend leisten können , Erholung und Erfrischung von
ber winterlichen Anstrengung . Unsere schnelllebige Zeit greift
unsere Kräfte in ganz anderer Weise da . als dies früher der Fall
War . Während es noch vor zwanzig Jahren bei ben meisten
Menschen eine Bedingung des Modeluxus war , in die Bäder und
Sommerfrischen zu gehen , ist es für viele bereits zur Nothwendig -
teit geworden , ohne deren Erfüllung sie sich körperlich und geistig
rumiren . Ein Ausfall einer Sommer -Erholung bedeutet für viele
Menschen heutzutage ein Stück ber Gesundheit und somit ein paar
Jahre des Lebens . Wir müssen daher danach streben , daß diese
Erholung immer weiteren Kreisen zu Theil wird . Es ist bereits
in ben letzten Jahren in biefer Beziehung gewirkt worben . Seit
einem Vierteljahrhundert werden in allen großen Städten Ferien -
koloniecn begründet , das heißt einige Tausend armer Kinder werben
in die Sommerfrischen entsendet , wo sie Gesundheit und Erholrmg
finden . Mehr aber noch als die widerstandsfähige Jugend bedarf
oft das Alter der Erholung . Hnnderttansende Angestellte, sowohl
Kanfleute in Geschäften , als Arbeiter in Fabriken , die
der sommerlichen Erholung ganz nothwendig bedürfen , können
sich dieselbe nicht bieten , und zwar ans dem Gruirde ,
weil ihnen von ihren Chefs ein Urlaub nicht bewilligt wird . Da
soll nun unsere Mahnung an Kaufleute und Arbeitgeber dahin
gehen , ihren Angestellten und Arbeitern , wo es irgend möglich ist ,
int Interesse der letzteren sowohl wie in ihrem eigenen , die noth -
wenbige Erholung zu gönnen . Verschiedene größere Fabriken in
Deutschland haben bereits die Einführung getroffen , daß allen
ihren Angestellten und Arbeitern ohne jede

'
Ausnahme ein Urlaub

bewilligt werbe , und zumal in großen Etablissements wirb sich
diese Einführung sehr wohl überall treffen lassen . Es liegt bas
im eigenen Interesse ber . Unternehmer , beim bie Rezeptionssahigkeit
Derjenigen , welche eine Erholung genossen haben , wirb sicher eine
größere , bie Arbeitskraft wächst , tmb bas kommt doch vor allen
Dingen bem Arbeitgeber zu Gute . In jedem Geschäft , .in jeder
Fabrik aber tritt wohl im Lause des Sommerhalbjahres einmal
eine stille Zeit ein , in welcher eine derartige Ruhepause gewährt
werden kann . Da sollte beim lein Kaufmann ober Arbeitgeber
sich dem Wunsche ber Urlaubsucher widersetzen . Der Dank wirb —
verschwindende Ausnahmen abgerechnet — sicherlich nicht ausbleiben .

— Kchneidervorsamminng . Montag , ben 7 . August , findet
im Lokal beS Herrn Schwarz , Römerberg 13 , eine Versammlung
des neugegründeten Fallwereinsber Schneider statt . ( Siehe Inserat .)

— Als unbestellbar sind znrückgeko .nmen : ein am
15 . Juli bei dem Postamt 1 (Rheinstraße 25 ) hier eingelieferter
Einschreibbrief an Fräulein Wilhelnta Wagner , Schauspielerin
in Berlin , Hobrechtstratze 10 ; ein am 29 . Juli bei dem Postamt 2
( Schützenhofstraße 3 ) hier eingelieferter Einschreibbrief an Herrn
I . Müller , Taxator in Köln ( Rhein ) , Cäeilienstratze , sowie ein
am 27 . Juli bei dein Postamt 2 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Herrn Wilhelm Lutz in München , Hotel Kaiserhof , Schützen¬
straße 12 .

— Submission . Bei ber Konkurrenz , betreffs ber Ausführung
der Klenwiehmarkthalle auf dem städtischen Schlachthof bafrier ,
verlangten für ihre ciiigereicfrtcn Projekte : Wiesbadener Maschinen¬
fabrik 62,500 Mk ., Ferd . Hanson -Wiesbaden 64,134 Mk . Ferner
gaben Preise ab : Zimmermann -Bautzeu nur auf Fenster 7334 Mk ^
Ingenieur Ruff - Frankfurt a . M . pro Tonne 390 Mk .

— Kesistwechsel . Frau Rentnerin Anton Seid Wwe . hat
ihr Hau - Aikolasstraße 25 an Herrn etabiratfr Christian Stein
verkauft . Die Vermirrelung erfolgte durch die Immobilien -Agentur
I . Meier , Taimnsstraße 28 .

— Sirüie Aoti - en . Ein Menschenauflauf entstand
gestern Abend vor einem Hause am Römerberg . Eine in demselben
wohnende . Dame " wollte mit einem wertfroouen , aber gestohlenen

Hündchen ausaehen . Der Eigenkhiimer des Hundes faßte sie auf
ber Straße ab und forberte sie auf , mit zur Polizei zu gehen .
Die „ Dame " leistete dieser Aufforderung Folge und kehrte bald
ohne das Hündchen in ihre Wohnung zurück . — Für die atme
Familie in Rambach find uns noch nachträglich von I . Ed . Klingel
in Haiger 5 Mk . zugegangen .

A Main », 5 . August . Rheinpegel : 1 m 26 cm Vor
mittags gegen 1 m 30 cm aut gestrigen Vormittag .

Letzte Dachrichren .

$ ontinental =IeIegra » tieii =Com $ aglTn .

Bukarest , 5 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht foIgenbtS
Bulletin : Das Befinden des Königs hat sich merklich ge -
beffert . Der Kräftezustand dürfte in kurzer Zeit normal fein .

Pretoria , 4 . August. Fischer traf frier ein , um mit bett
Mitgliebern ber Regierung über bie Frage ber gemischten
Kommissionen zu verhandel ^ welche bie Wahlrechtsvorlage prüfen
soll . — Das halbamtliche Blatt „Expreß

" meldet , ber Oranje -
Freistaat bekämpfe diese Koiitmissionen und rache Transvaal , sich
biefer Idee nicht anzuschließen . Die beiden Volksraads treten in
geheimer Sitzung zusammen , iudeffeti wirb allgemein zugegeben ,
baß bie Regierungen in Bloemfontein und Pretoria die gemeinsame
Kommission als unamtefrmbar ansehen , da die Macht der süd¬
afrikanischen Republik , unabhängig Gesttze zu erlassen , hierdurch
zerstört werde .

Kapstadt , 4 . August . In der gesetzgebenden Versammlung
betonte Cecil Rhodes , die finanziellen Aussichten seien entschieden
ermuthigend . Er drückte die Zuversicht aus , die Schwierigkeiten
mit Transvaal würben in wenigen Monaten überwunden fein ,
ohne daß ein Schuß abgefeuert Werbe , da beiderseits Mäßigung
gezeigt werbe .

LeveichendLreou Lerold .

Berlin , 5 . August . Ein neuer Spieler - Prozeß steht in
Hannover in Aussicht . Gegen den Inhaber eines ber größten
Weinrestaurants daselbst ist eine Untersuchung wegen gewerbs¬
mäßigen Glückspieles und Kuppelei eingeleitet . Die Sngcige würbe
von einem entlassenen Bediensteten des Wirthes gemacht . Dreizehn
Zeugen sind bereits genannt . In dem Lokal verkehrten zahlreiche
Offiziere und Angehörige der Geldaristokratie .

Berlin , 5 . August . Der Kaiser ist , wie au8 Wilhelmshöht
gemeldet wird , gestern Abend daselbst eingetroffen . Er wurde von
ber Kaiserin unb ben kaiserlichen Kindern empfangen . Auf ber

Safrrt
nach dem Schlöffe wurde das Kaiserpaar jubelnd begrüßt . —

n verschiedenen Blättern findet sich die Meldung , die Samoa -
Komnlissiou habe den Oberrichter Chambers nach der Pro¬
klamation vom 10 . Juni , worin der Oberrichter in seinem Amte

bestätigt wirb , um fein weiteres Verbleiben in Samoa ersucht .
Die „National -Zeitung " ist in ber Lage , diese Meldung als ttn -
zutrefftnd zu bezeichnen . — Die Neuner -Kommission bes Arbeitgeber -
Bundes für das Maurer - und Zimmer - Gewerbe hielt
gestern Abend mit ber Nenner -Kommission ber Zimmerer zwecks
Beilegung der Lohnbewegung eine Sitzung ab . Die Arbeitgeber
lehnten bie Forderung eines 65 Pfennig -StunbeUlohneS , sowie
besten Bewilligung wenigstens vom 1 . Oktober ab rundweg ab .
Darauf nahmen bie Zimmerer bie Vorschläge bet Arbeitgeber an ,
ebenso alle übrigen Vorschläge ber Arbeitgeber , vorbehaltlich ber
Zustimmung ber Generalversammlung .

Lemberg , 5 . August . Nachdem Anhaltspunkte bafür vor¬
handen sind , daß der vorletzte Nacht im Gefangniß verstorbene
Sparkassen - Direktor Zima an Gift verstorben ist , welches ihm
heimlich zugesteckt wurde , wurde die Untersuchung eingeleitet und
die Gefängnißzelle versiegelt .

Mir » , 5 . August . Nach Aussagen eines Arztes ist der ehe -
malige Direktor der Lemberger Sparkasse , Zima , an Herzschlag
gestorben . Die Behauptung wirb jedoch in Lemberg nicht geglaubt ,
wo Niemand zweifelt , Zima habe sich vergiftet . Sein ältester Sohn
befielst besfralb auf gerichtlicher Sektion , welche morgen in ber
Universitäts -Anatomie vorgenommen wirb . Die Leiche würbe freute
aus dem Gefängnis ; dorthm verbracht , ebenfalls alle Flaschen unb
Gesäße , deren sich Zima zuletzt bedient hat . — Zur Frage ber
Besetzung bes erzbischöflichen Stuhles in Prag wirb noch gemeldet ,
baß die österreichische Negierung noch keinen darauf bezüglichen
Vorschlag im Vatikan gemacht hat unb es dürften noch Monade
vergehen , cfrc das Prager Erzbisthnm fein neues Oberhaupt erhalte .
Es scheint , daß die Negierung , veranlaßt durch deutsche Pretz -
ftimmen , doch Anstand nimmt , einen ausgesprochenen Tschechen ,
wie Dr . Niha , znm Erzbischof in Prag zu ernennen . — Der

Neuen Freien Presse
"

zufolge will man in hiesigen diplomatischen
Kreisen wissen , Delcaffös Reste nach Petersburg bezwecke , ben
Grafen MuraWietv über bie vom deutschen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe bei seiner Anwesenheit in Paris ber französischen Re¬
gierung gemachten Vorschläge , betreffs einer Annäherung
Deutschlands und Frankreichs , zu interpelliren und dessen Meinung
einzuholen . Wan glaubt , daß auch Oesterreich -Ungarn ber Sache
nicht ganz fefilstehe .

AaHl - nrg , 5 . August . Am Schluß einer vom deutschen Volks -
Verem abgehaltenen Lersmumliing kam es gestern Abend zu großen
Straßen - Demonstrationen . In der Redaktion bes radikalen
Blatte » „ Salzburger Chronik

" Würben sämmtliche Fenster ein¬
geworfen . Als bie Menge bann vor baS ReqiermrgSgebäube ziehen
wollte , mußte bie Polizei von ber blanken Waffe Gebrauch machen ,
wobei zahlreiche Personen durch Säbelhiebe verletzt wurden .

Budapest , 5 . August . In verschiedenen Gegenden des Landes
sind Schnitter ausständig geworden . Die Behörden haben
kräftige Maßnahmen zur Verhinderung des Ausstandes ergriffen .

Paris , 5 . August . Ein ber „Liberia " ans Montevideo
zugegangenes Telegramm berichtet , baß die Engländer fort -
ftchren , bie Insel Maloni zu befestigen . Circa 200 Soldaten find
als Verstärkung und zur Errichtung von Vertheidigungswerken nach
Port Stanley abgegangen , Wo mehrere großkalibrige Geschütze auf -
gestellt werden sollen .

London , 5 . August . Die nunmehr beendigten englischen
Flotten - Manöver bienten ganz besonders dazu , wichtige Versuche
mit der drahtlosen Telegraphie zwischen den Schiffen und Dem
Laube zu machen . Es ttnb befriedigende Resultate auf 55 unb
sogar auf 85 Meilen gemacht worden .

New -Aork , 5 . August . Durch einen Orkan wurden in
Florida fünf Städte völlig zerstört , vier andere überschwemmt
und von ber Außenwelt abgeschnitten . Ein Pafsazierbampfer ist
mit Mann unb Maus untergegangen . Bcchnzüge wurden von bat
Geleisen gewebt . Die Anzahl der Tobten und Verletzten läßt sich
noch nicht feststellen , ist aber voraussichtlich sehr beträchtlich .

VolkswMhschlrfMches .

Geldmarkt . CourSbericht der Frankfurter Börse
Dom 5 . August , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Mtien 243 .20 , Disconto -
Commandit 197 .10 , Staatsb . 150 .30 , Lombarden 33 .90 , Gsuhard -
bahn -Aktieu 144 .— , Centralbahn 143 .— , Nordostbahn 9920 , Union¬
bahn 81 .70 , Laurahütte -Aktien 266 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — Bochumer 268 .10 , Harpener 201 .50 , 3 - proeentigr
Mexikaner 27 .30 , 6-proe . Mexikaner — , Italiener 92 .50 ,
Dresdner Bank 166 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellfchaft 171 .— , Deutsche Bank 208 .90 , 4 -procentige
Spanier 60 .— , 3 -proe . Portugiefen — .— . Tendenz : abwartend .

Wien , 5 . August . Oesterr . Credit - Aktien 387 .62,Staatsbahn -
Aktien 353 .— , Lombarden 76 .20 , Marktraten 58 .90 .
■ — ---- -- . .. ■■ " j - 11

Die Ade « d - A « sgabe enthalt 1 Kettage .

Beranioortlid ) füt die Redaktion : W. Schulte vom Driihi ; für bie Miqetgwu
g . I . Ebert ; Beide in Wiesbaden . Notation,pretzendruS unb vertag W

8 . Schellenberg ' IchcnHof-BuchdruSerci in Wiesbaden -
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Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffen .
Billigster Sterbeveitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
AA Ltcrbercnte werden sofort nach Vorlage" vv sVt l » der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstrabe 37 ;
I . enius , Karlstraße 16 , und Biibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kasscnboten Äoil - Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Zum minelrbeiniscben Turnfeste
empfehle ich :

Wappen ,
Fahnen

,

Lampions ,

Willkommen und Turnerspruche
zu billigsten Preisen .

C . Koch
, Papierlager ,

Michelsberg 2 . 1042s

Vino

Vermonth
• • •

di Torino
aas vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Sttirkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Neues Sauerkraut ,

Reue Salzgurken .

Willi . Klees ,
Moritzstratze 37 , Ecke Goethestrafte .

Telephon 835 . 10559

la la Einmachzucker
, meMänt ,

per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . 100Yfd . Mk . 27 .50 .

Einmach - Essige per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

Neue Odenwälder Grünkerne .

Neues Mainzer Sauerkraut . 10294

Adolf Haybach ,

Zum Eimuacto und Ansetzen :

Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt - Depot von Jac . Jul . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Mk . 1 . 20 ,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Mk . 1 . — ,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . zu billigsten Preisen . 10470

G . F . Lotz ,

Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstrasse .

M Llimlhkk . — Zm Allsttzku.

Ungebläuten feinsten Kristallzucker billigst .
Hochfeinen Einmach -Essig — sämmtliche Gewürze .

— .— Pergamentpapier mit und ohne Salicylsäure . - ---

W * Spiritus , fklnfl gerelll !si,MMspM .
Alten Dauborner — Cognac — Arac — Rum 10152

Louis Schild ,

Roquefort , Camembert , Froinage
de Brie , Gouda . Eidamer , tliester ,
ISorgonsola , Edel weiss,Kronenkäse ,
Haiserkäse , Schlosskäse , Romadour

u . s . w . empf . , 8556

J . M . Both Nachfolger ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Schutz - und Arbeits - Kleidung .

FL 1 . 50 Mk

.. 75

Export - Apfelwein , , 0 . 30
bei 12 Fl . je um 5 Pf . billiger .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 .

S

9271

Fst . Export - Apfelwein

Telephon 835 . 10612

| Credit - Kauf - Haus

(Mit an Jedermann !

J
.

Jttmann
,

" Ws * ■

Germania - Sect
Kaiser - Sect

80

Geschäfte

l !

10124

Willi . Klees ,
Moritzstrahe 37 , Ecke (Soetheftraste .

80

Geschäfte

4 '

farbig Oxford , und Baumwollflanell
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Al -TteiffSSClliirzen jeder Art und Ausführung
■ -- in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertigung nach Bestellung ,

noch vorhandenen Sommerschuhlvaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene nnd dauerhafte

Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiusstratze 9 . 9916

Schweiprgarten .

Herrlichster Aufenthalt , kühler schattiger Garten ,
gedeckt « Tische , nächste Garteuwirthschaft der Stadt , in
10 Minuten vom Kochbrunnen bequem zu erreichen . Clavier
im Hause .

ES ladet freundlichst ein
Theodor Petersen , Besitzer .

mit der kleinsten An - 11 . Abzahlung

Herren - u . Knaben - Garderobe ,

Damen - und Mädchen - Confection ,

Manufactur - u . Weisswaaren ,

Möbel und Betten
,

Kinderwagen >* • * ♦

gewährt das grösste Waaren - Credit - Kauf - Haus

am Platze von

Einmachzucker ,

Psulid 30 Pf .,
bei 10 Psmid 29 Pf .

Essig - Essenz , feinste Qualität ,

80 - proccntig , pr . Vi - Kg . - Flasche 55 Pf .

0 . F . W . Schwanke ,
J0 -

Durch die vielen neu austauchenden Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinzuweiseii ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl .
empf . Fruuenschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe . Außerhalb discret per Briefpost .

Jac . Schlesinger , Spiegelgaste 1 , Zauberladen .

Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

« Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

— = Handschuhe . = = —

Arbeits - Kittel , gestreift . . . 2 . —

Maler - Kittel , grau ..... 2 . 85
Co nditor - Jacken mit Kragen . 4 . 25
Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85

Bildhauer - Blousen . rohNessei 2 . 85

Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

» - Jackets mit Stehbund 3 . 50

Schlosser - Jacken , blau . . 2 —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» - Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbeitshemden

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhofstr . 3 -

Lager fertiger Wäsche jeder Art .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Einserstrasse 8 , Part . 9918

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Schnaken ,
Mücken , Fliegen etc .

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sich zur
Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände und Arme mit

Salvament (Fiac . 90 pfg .) .

Absolut sicher wirkend und angenehm im Gebrauch . Nur bei

JBacke & Esklony , Wiesbaden ,
Drogerie und Parfümerie , gegenüber dem Koohbrunnen

Telephon 757 . 9805
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Ein Album ist des Menschen reines Leben ,
Das aufbewahrt in Gottes Händen bleibt ;
Ein leeres Blatt wird Jeglichem gegeben .
Und Jeder ist nur , was er daraus schreibt .

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Minutenlang sprach er weiter , und Alles was er sagte ,
Hang wie eine Hymne auf sie und auf das Glück , das sie
ihm schaffen könnte .

Fast demüthig saß er vor ihr , sodaß sie glaubte , in

ihm , der sonst immer den überlegenen Spott auf den Lippen
hatte , einen anderen , zur Einkehr gelangten Menschen zu
erblicken .

Wie ein Mann sich doch ändern kann , wenn die Liebe
aus ihm spricht , dachte sie und fand ihn durchaus nicht mehr
so gräßlich , als früher .

Ja , unter dem Eindruck seiner Vethenerungen kam sie
sogar zu der Ueberzeugung , Laß ihr Widerwille gegen ihn
durchaus übertrieben gewesen sei , und daß Schöbel in einer

ähnlichen Lage nicht den zehnten Theil dieser schönen Worte
gefunden haben würde , die ihr Herz , cS war nicht zu leugnen ,
in leichte Erregung versetzt hatten .

Ohne es zu wollen , sah sie sich gezwungen , mit der
Flüchtigkeit dieser Minuten in Gedanken Vergleiche zwischen
Beiden anzustelleu . Sie wurde den Aerger darüber nicht
los , daß Schöbel niemals von seiner Leidenschaft zu ihr ge¬
sprochen hatte , sondern immer nur von der Verlobung und
der Heirath , und zwar in jener selbstverständlichen Weise ,
mit der man das Für und Wider bei irgend einem Handel
abzuwägen pflegt .

Ihr Gesicht röthete sich , die Gluth stieg ihr in die
Wangen und sie wurde von jenem Gefühle peinigender lln -

- nfriedenheit ersaßt , das unzertrennlich von ihren Jahren
war . Eine gelinde Wuth stieg in ihr auf darüber , Deich¬
mann diese Unterredung bewilligt zu haben , weil er in letzter
Stunde Bedenken in ihr erweckte , über die sie sich längst
erhaben gefühlt hatte .

Es drängte sie , ihn , irgend Etwas zu sagen , wodurch er
sich beleidigt gefühlt hätte . Eine kolossale Grobheit schwebte
ihr vor , etwas noch nie Dagewesenes einem Manne gegen¬
über , wonach er vor grenzenloser Uebcrraschung verstummt
wäre .. Aber sie verharrte in Schweigen unter dem Zwange
jener Ohnmachtsempsindung , die immer den Menschen über¬
kommt , wenn er allmählich zu der Erkcnnlniß gelangt , daß
die Anschauungen seines Widersachers sich mit den eigenen
zu decken beginnen .

Dann schreckte sie leicht zusammen , als er plötzlich die
Frage an sie richtete :

„ Sehen Sie mich an , Amalie , Sie lieben Herrn Schöbel
nicht , Sie achten und schätzen ihn nur und wollen ihn nur
heirathen , weil Sie in ihm die Kraft und Ehrlichkeit sehen ,
und es der Wunsch Ihres seligen Herrn Papa , war , nicht
wahr ? Alles Uebrige , was Ihre Vorstellung nicht aus¬
zufüllen vermag , erwarten Sie einfach von der Zukunft ?
Mit wenigen Worten — Sie befinden sich in dein Taumel
jedes guterzogeuen Mädchens , dem es an Lebenskenntniß
mangelt und dem Vcrlobungsabcnd , Trauung , Hochzeit und
Flitterwochen gleich einer ungeheuren , verlockend rosigen
Wolke vorschwebt , auf der unzählige Amoretten schweben ?
Ihr Schweigen giebt mir die Antwort . . . . Dann kann
ich Ihnen nur noch sagen , daß ich Sie aus tiefstem Herzen
bedaure , und zwar um deswegen , weil , wie cs mir scheint .
Sie einer heillosen Täuschung unterworfen sind . "

Sie hätte ihn erwürgen mögen , weil er ihr alles DaS
gesagt hatte , was sie längst empfunden hatte , ohne den Muth
zu besitzen , zu einem anderen Entschlüsse überzugehen .

Fest verstrickt in einem Netz , das zu zerreißen sic nicht
die Kraft fand , preßte sie , blaß geworden , hervor : „ Ich
weiß gar nicht , was Sie zu dieser Frage berechtigte ? "

Es war ihr unmöglich , mehr zu sagen , weil die Er¬
regung sie fast überwältigte .

Im Bewußtsein seiner Ueberlcgcnheit wurde er wieder
der alte sorglose Plauderer , dessen Lächeln verrietst , daß ihm
die leidenschaftliche Redeweise auf die Dauer nicht behage .

Und so erwiderte er in durchaus munterer Stimmung :
„ Bitte nachträglich nm Verzeihung für meine Offenheit , aber
ich halte Sie für viel zu aufrichtig , als daß Sie sich nicht
sagten , auf eine tiefe und wahrhaftige , überwundene
Neigung könne ein Schöbel nur ein zweiter , matter Aufguß
sein , wenn Sie mir gestatten wollen , einmal ganz prosaisch
zu reden . Meiner Ansicht nach eigentlich eine Veleidignng
für den aristokratischen Mann Ihrer ersten Liebe .

"

„ Frechheit,
"

hätte sie ihm entgegenrufcn mögen , wenn
seine Anspielung auf den Unterschied zwischen dem Dragoner¬
leutnant und Schöbel ihr im Augenblick nicht des Nach¬
denkens werth erschienen wäre . So aber hatte er sie
plötzlich auf Etwas gebracht , worauf sic bisher noch gar
nicht gekommen war . Wiederum war dadurch eine Saite in

ihrem Innern berührt worden , deren Klang sie nicht un¬

gern hörte .
Und da er ihr das anmerkle , sprach er sogleich weiter :

„ Es fällt mir durchaus nicht ein , mich der Einbildung hin¬
zugeben , ich könnte jemals ganz die Lücke in Ihrem Herzen
ausfüllen , aber ich schmeichle mir doch , immerhin der Mann

zu sein , der sich
'

bemühen wird , Ihnen den Verlust Ihrer
ersten Liebe durch die größte Achtung und den nöthigen
Respekt vor Ihnen nach Möglichkeit zu ersetzen . . . Meine

Herkunft und Erziehung dürsten Ihnen nicht ganz unbekannt

sein, "
fügte er dann abermals lächelnd hinzu .

Und während er sich erhob , fuhr er in einem Athem
fort : „ Und nun , Amalie , habe ich Ihnen noch Folgendes
zu sagen : Es ist hauptsächlich der Wunsch Ihrer Frau
Mama gewesen , der mich hierhergesührt hat . Ich habe
durchaus nicht das Gefühl der Erniedrigung , sondern ich
gehe jetzt von Ihnen mit dem Gedanken , Dasjenige gethan
zu haben , was durchaus » othwendig war , um mein Gewissen
zu beruhigen . Ich dränge nicht , sondern würde mich geehrt
fühlen , wenn Sie mir am Nachmittage durch Ihre Frau
Mama Ihren letzten Entschluß zngehen ließen . Bitte , sagen
Sie mir -ein freundliches Wort , zur Beruhigung . "

Sie hatte sich ebenfalls erhoben , noch ganz luirr ini

Kopfe von all den empfangenen Eindrücken .

Einige Augenblicke zauderte sie ; dann fühlte sie ein un¬
heimliches Drängen , jetzt schon alle seine Hoffnungen durch
ein energisches „ Nein "

abzuschncidcn . Aber sie unterlag
einer Schwäche , für die sie im Angenblick kein Verständnis ;
hatte .

Und so sagte sie höflich , aber kurz : „ Ich hatte eine
Ahnung , daß Mama wieder dahinter stecke . Ich bin während
der letzten Zeit ans den Sccnen mit ihr nicht herans -

gekommen . Um ihr aber zu beweisen , daß Alles , was ich
thue , nach reiflicher Ucberlegung geschieht , so stimme ich mit
eilt . Sie sollen am Nachmittag die Antwort haben .

"

Gerade und fest stand sic vor ihm,
'

Freundlichkeit in ihrer
Miene , die ihn mit stillem Entzücken erfüllte . Er würde
die Seelen seiner sämmtlichen Liebschaften verkauft haben ,
wenn sie noch einmal in demselben Tone zu ihm gesprochen hätte

'

„ Tausend Dank , Amalie, " erwiderte er , innerlich
triumphirend , und streckte ihr die Hand entgegen , die sie
leicht berührte .

Sie wollte sich bereits entfernen , als ihm einfiel , daß
er vergessen habe , ihr etwas ganz Besonderes zu sagen .

FeuchtcrSlcbeu .

« » V * ^ » ^ V * * V » * * * * * * * * * * * 4 * » * v * * * v * » * Ui «

*
Und bevor er noch überlegen konnte , ob seine Worte ange¬
bracht wären oder nicht , platzte er schon mit ihnen hervor .

„ Verzeihen Sie , Fräulein Amalie , wenn meine Gefühle
mit mir durchgehen und ich Sie daher bitte , noch auf einige
Augenblicke — . Aber der Gedanke , daß , falls Sie ja sagen
sollten , Gustav dann im Stande wäre , die chemische Fabrik
zu begründen , giebt mir die Hoffnung , Sie könnten auch
aus diesem Grunde meinen Antrag für werth hallen , sich
ihn noch einmal tiefer zu überlegen .

"

Sie war stehen geblieben und wandte sich ihm nun
überrascht wieder zu .

Irgend ein Gedanke durchzuckte ihr Hirn , der aber z «
unklar war , um im Augenblick völlig von ihr erfaßt zu
werden .

Und da er ihr die Verständnißlosigkeit für seine Worte
anmerkle , fuhr er sogleich fort : „ Sie dürften vielleicht schon
erfahren haben , daß ich mich leider gezwungen sah , ein be¬
deutendes Kapital zu kündigen , das bisher hier sehr gut
verwaltet wurde .

"

Als sie dazu genickt hatte , zeigte er eine verlegene Miene
bevor er weitersprach .

„ Es wird mir überaus peinlich , es zu gestehen , aber int
Vertrauen gesagt — : ich wollte das Geld eigentlich nur flott -
machen , weil ich durch Ihre einige Kälte gegen mich stark
verschnupft war . Nun würde ich mich aber um so mehr
freuen , wenn es stehen bliebe , als es Gustav vortrefflich an -
legen könnte . Denn wie mir Ihre Frau Mama unter
Diskretion mitgetheilt hat , wären ihre Verluste in den letzten
Jahren derartige gewesen , daß sie mir nur mit großen
Opfern das Kapital znrnckzahlen könnte .

"

Er hatte das in so aufrichtigem Tone gesagt , daß sie
immer mehr zu der Ueberzeugung kam , er habe es nur auf
ihre Person abgesehen und nicht auf die reiche Mitgift , wie
sie cs früher immer angenommen hatte .

Daß er auch den Edelmüthigcn spielen könnte , hatte sie
bisher nicht vorausgesetzt . Und sofort fielen ihr die An -
deutnugen ein , die von Mutter und Bruder während der
letzten Tage über die Geldangelegenheiten gemacht worden
waren . So schien also doch an den Klagen über große
Verluste , die sie sich allerdings nicht erklären konnte . Etwa -
dran zu sein .

Die ganze Unterhaltung hatte sie bereits derartig ab¬
gespannt gemacht , daß sie keine Lust zeigte , das Gespräch
weiter auszudehnen . Was ging es sie auch au , ob man
hunderttausend Mark mehr ober weniger hatteI

„ Es wäre hübsch , wenn Sie darüber mit Mama ' n eia
neues Arrangement treffen könnten,

" fühlte sie sich verpflichtet ,
freundlich zu sagen . „ Dann wäre Gustav wenigstens be¬

ruhigt und würde endlich anfhöreu , mir seine riesigen Pläne
ansznmalen , von denen ich doch nichts verstehe . "

Dann ging sie und ließ ihn in einer etwas gedrückten
Stimmung zurück , die aber sofort gehoben wurde , als Gustav ,
der auf der Lauer gestanden hatte , von der anderen Seite
ans zu ihm hcreintrat und so that , als könnte er Alles nur
zum Besten des Freundes auslegen .

„ Nun , ich sehe Dich ja ganz fidel , großer Don Juan,
"

begann er lustig und blickte ihn dann mit gespannter
Miene an .

Deichmann lachte wie ein Komödiant , den man soeben
tobt von ber Bühne getragen hat und der das Bedürfniß
fühlt , kaum den Blicken des Publikums entzogen , seine un¬
verwüstliche Laune zu zeigen .

„ Bitte sehr — Don Inan nur noch bis zum Hochzeits¬
tage ! Höchstens ! "

Er zog das Gesicht in bedeutsame Falten , aus denen

Gustav einen großen Erfolg zu entnehmen glaubte .

(Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Das Kurban - Kriram - Fesi .

H Die Türken sind im Allgemeinen ein ruhiges , ernstes
Volk und so tragen auch ihre Feiertage einen weit stilleren
Charakter als dies im Abendlandc der Fall ist . Gewiß
werden dort Weihnachten , das Ostern - und Pfingstfest auch

k durch fromme Andachtsübnngen begangen , aber dann treten

। Lust und Fröhlichkeit in ihre Rechte und das Vergnügen ,
K welches die Feiertage bringen , wird doch durchschnittlich als

i ihr eigentlicher Zweck betrachtet . Nicht so von den Moha -
< medanern . Die Beobachtung aller religiösen Vorschriften
: ist ihnen aufs Strengste geboten und es giebt nur sehr

k Wenige , die sich dieser Verpflichtung entziehen, , aber der
- kirchliche Feiertag gilt eben ausschließlich als solcher und

die dabei zu beobachtenden Zeremonien als die große Hauptsache .
Eins der originellsten dieser Feste ist der Knrban -

| Beiram , ein anderes wie der Große Beiram , der nach
F Beendigung des Fastenmonals Ramasan eintritt . Der

e Kurban - , d . h . Opfer , Beiram fällt über zwei Monate

; später als jener auf den zehnten Zulhiodsche . Es ist also
k ein Frühlingsfest , halb wie unser Ostern , halb wie Pfingsten ,
? und erinnert an das jüdische Passah insofern , als auch wie
- bei diesen ein Lamm als Opfer dargebracht und dann

F feierlich von der Familie verspeist wird . Der Ursprung
: dieser Zeremonie ist aber bei den beiden Völkern ein ver -
| schiedener . Während die Israeliten das Lamm zur Er -

k Innerung daran schlachten , daß in Egypten Thiere getßbtet
E und mit ihrem Blute die Thüren ber Juben bestrichen
1 würben , damit ber Würgengel daran vorn vergehe , führen
V die Türken den Kurban - Beiram auf das Opfer des Erz -
b Vaters Abraham zurück .

| Um am Tage des Festes auch ein schönes Lamm zu be¬

sitzen , pflegen die weniger Begüterten sich schon Monate
vorher ein ganz junges zu erstehen und es sorgsam aufzu¬
ziehen . Allerdings treffen in der letzten Woche vor dem
Kurban - Beiram ganze Herden von Schafen in Konstantinopel
ein , aber die Preise sind dann natürlich verhältnißmäßig
hohe . Das Lämmchen ist der Liebling der Familie , bis es
am bestimmten Tage unter dem Opfcrmcsser fällt , es wird
äußerst sauber gehalten , mit Bändern und Glöckchen ge¬
schmückt und manche Thräne der kleinen Mitglieder des
Haushaltes rieselt herab , wenn seine Zeit gekommen ist .

Für die Fremden und auch für einen großen Theil der Ein¬
heimischen concentrirt sich aber das Hauptinteresse ans die
am ersten Feiertage stattfindende Fahri des Sultans nach
der Moschee Beschiktasch und von da nach dem in Dolma -

Bagdsche am Bosporus gelegenen Palais , wo die sogenannte
Zeremonie des Handkusses vor sich geht , die aber in Wahr¬
heit darin besteht , daß die hohen weltlichen und geistlichen
Würdenträger eine golddurchwirkte Schärpe mit den Lippen
berühren .

Von einer zahlreichen und glänzenden Eskorte umgeben ,
verläßt der Beherrscher der Gläubigen Mdiz KioLk am
frühen Morgen und begiebt sich nach der Sinan - Pascha -

Moschee in Beschiktasch , wo er seine Gebete verrichtet . In
prächtigem Wagen , mit Spitzreitern voran , fährt er durch
die Reihe der von Mdiz bis Beschiktasch aufgestellten
Soldaten , hinter denen eine dichte Menge sich drängt . Im
Vorhof der Moschee erwarten die Generäle und andere hohe
Offiziere , alle in höchster Gala , Seine Majestät und ge¬
leiten sie nach dem Thronsessel , worauf ber Gottesdienst
seinen Anfang nimmt . Ist dieser vorüber , dann besteigt
der Sultan die Equipage wieder , um sich nach dem Schloß
in Dolma - Bagdsche zu begeben , immer von seinem Gefolge
begleitet . Dort angciangt , zieht er sich zuerst in feine Ge¬
mächer zurück , um ein wenig auszurnhcn . Inzwischen ver¬

sammeln sich im großen Thronsaale die Minister und

fonftigen hohen Staatsbeamten , sowie die geistlichen Würden¬

träger . Der Padischah erscheint , nimmt auf dem Throne
Platz und nun nähert sich der Nakib - nl - Eschref demselben
und ruft in einem Gebet den Segen des Himmels auf den
Herrscher herab . Ist dieses beendet , bann tritt zuerst der
Großvezier vor und küßt das Band , nach ihm die frühere »
Großveziere , die Minister , die Marschälle , Generäle , die
Admiräle und alle Bcamien bis zum Grade ber Ula8

zweiter Klasse .
Nun folgen die hohen Geistlichen . Zuerst der Scheik -

ul - Jslam , der ein Gebet spricht und nach ihm die Menge
der Ulemas . Nach Beendigung dieser Zeremonie begiebt sich
der Sultan abermals in seine Gemächer , um dort , nachdem
er einige Zeit der Ruhe gepflegt , die Glückwünsche der

Palastbeamten entgegenzunehmen . Am Nachmittag verläßt
er daraus Dolma - Bagdsche und kehrt im Wagen nach dem

Mdtz - Palais zurück . Die erste » Dragomans der Bot¬
schaften und Gefandlfchaften haben sich schon früher dahin
begeben , wo sic vom obersten Zeremonicnmeistcr empfangen
wurden , dem sie die Glückwünsche ihrer Vorgesetzten für den
Sultan überbrachten . Auch die Patriarchen , Archimandriten ,
der Großrabbiner rc . finden sich ein , um persönlich ihre
Glückwünsche darzubringen , während von auswärts zahl¬
reiche Telegramme eintreffen .

Ein frohes Fest ist der Kurban - Beiram immer für eine
große Anzahl von Gefangenen . Verbrecher , die bereits zwei
Drittel ihrer Strafe abgebüßt haben , pflegen bann vom
Sultan begnadigt zu werden und eine Menge von Personen ,
die sich wegen Schulden in Haft befinden , werden schon
vorher entlasten , damit sie die Feiertage im Schooße ihrer
Familie begehen können . Der Sultan weist dann eine
Summe an , um die Gläubiger zu bezahlen , sodaß auch diese
dem Fest wohl mit frohen Hoffnungen entgegensehen .
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Wäsche - Zuschneiden und Nähen , flicken ,
BewährteStopfen , Warnen sticken monatl . 1 » Mark ,

4176l ' ietorsche Schule , Taunusstr . 13 .Methode .

wird gebeten , zu erscheinen .
Der Vorstand .

ichm -uktzast zubcreitet . auch anker Dem
»vt ilUii | Vll | UJr Hause emvfiehlt Frankenstraße 3 . 8523

Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmuudstrahe .Telephon 709 .

Plakate

LLiesdadr « , de » 27 . Juli 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau . I

Der Stadtbaumeister . Geuzmer . |
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Borstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur
allgemeine » Kemitniß gebracht .

Wie - bade « , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizet -Präsideut . Ä . Prinz V. Ratibor .

„ Möblirte Zimmer
"

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Direktion der Nass . Landesbank .
Keßler .

Verdingung .
Für den Neubau der höheren Mädchenschule hierselbst sollen

nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aurschreibung ver¬
dungen werden :

Loos l Dachdeckerarbeiten ( Schiefer ),

selbftversertigt , sowie sämmtliche Reise - Artikel empfiehlt billigst

Ueli . Nagel , Sattlerei ,
Goldgaffe 1 . 10690

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 113 Paar weißen waschledernen

Handschuhen für die hiesige Schutzmauuschaft soll im Wege
des Submissionsversahrens vergeben werden .

Die Handschuhe muffen nach Matz von Wildleder gefertigt ,
einknöpfig und gut haltbar genäht sein .

Die ganze Lieferung mutz binnen vier Wochen , Boni Tage der
Ertheilung des Auftrage « an , erfolgt feilt .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von 3 — 6 Udr ,
in dem Zimmer No . 4 der diesseitigen Diettstgebätides , Friedrich -
stratze 32 , einzusehen .

Cfferten auf die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Handschuhen für die
Königliche Schutzmannschaft zu Wiesbaden

unter Beifügung eines Probehandschuhes bis spätestens den
21 . August d . I . hier einzureichen .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
llebertrogiing der Lieferung . *

Wiesbaden , den 1 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident .

In Vertr . : Höhn .

Sonntag Morgen von 6 Uhr ab ist in dem Laden Karlstr . 44

pr . Rindfleisch
per Pfd . 60 Pf . zu baden .

Montag , de « 7 . August , Abends 9 Uhr , findet im
Lokale der Herrn J . Schwarz , Römerberg 13 , die erst «
Versammlung des neugegründeten

Fachvereins der Schneider
Wiesbadens

statt . Jeder Schneider , der gewillt ist , dem Verein beizutrete «

Bskanntmachimg .
Die Lieferung von 31 Paar Stieseln und 82 Paar

Ttiefelvorschnhe » für die hiesige Schutzmannschaft soll int
Wege de ? Sudtnissionsversahrens vergeben werden .

Die Stiefel und Stiefelvorschnhe müssen nach Matz von Fahl¬
leder auf den Futz gearbeitet , genäht , einfach gesohlt und mit
niedrigen Absätzen versehen fein .

Die ganze Liefern « « mutz binnen sechs Wochen , vom Tage der
Ertbeilung des Austrages an , erfolgt fein .

Die « oberen Bedingungen für die Lieferung find an den
Wochentagen Vormittags von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,
in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen DienstgebändeS , Friedrich¬
straße 32 , einznfehen .

Offerten aus die Lieferung find tierfthloffen mit der Aufschrift :
eifert « auf Lirferung von Stiefrln und Stiefel -
vorkchube « für die Königlich « Schutzmanuschaft
zu Wiesbaden

unter Beifügung eines Probestiefels bis spätestens den
21 . Angnst 1899 hier « inzureichen .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragnna bet Lieferung . *

Wiesbaden , den 1 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident .

In Pertr . : Höhn .

Bekanntmachung .

Zu Folge Königlicher Verordnung vom 5 . November 1898 ,
durch welche der Nassauischen Landesbank das Recht Der *

liehen ist , ihre fälligen Forderungen au DarlchenScapitalien ,
Zinsen , Tilgungsbeitrügen ( Annuitäten ) u . bergt m . im

Verwaltuitgszwongsverfahren nach Maßgabe des Gesetzes
vom 3 . August 1897 beizuireibcn , haben wir für den Kassen -

bezirk unserer Hauptkasse , welche bett Stadt - und Landkreis
Wiesbaden , sowie den Gemeindebezirk Wehen umfaßt , als

Vollziehungsbeamten Herrn Adolf Grosch von hier

angenommen und verpflichtet . Derselbe wird seine Amts¬

handlungen auf Weisung unserer Hauptkasse als der zu¬
ständigen Vollstreckungsbehörde vornehmen und .zu seiner
Legitimation ein Messingschild mit der Aufschrift : „ Voll -

ziehuugsbeamter der Nass . Landesbank " bei sich führen .

Billiges bürgert .
Speisen zu jeder Zeit bekommt man Mauritiusstratze ,
Ecke Klein « Schwalvacherstratz « 9 bei Philipp Kolb .

Kartoffeln ,
dick und mehlreich , per Stumpf 22 Pf ., per Ctr . 2,60 Mk ., nm «
Vollhäringe per Stück 5 Pf .

Carl Kirchner ,

Verkauf « die noch vorhanbenen

Sommer - Schnhmarkn
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,

sowie alle erdenkbaren Sorten billigst .

Mainzer Schuh - Bazar Ph . Schönfeld ,
Goldgaffe 17 . 10700

Regierungs - Verordnung
betreffend das Hernmlaufen von Hunden in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vorn

20 . September 1867 — G . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
' Verwaltung in bett neu erworbenen Landestheilen verordnen wir ,
J1 unter Aufhebung der entgegenftebeubeu Bestimmungen , für den
'

Umfang nuferes Verwaltungsbezirk « mit Ausfchlntz de « Kreises
Biedenkopf und des Amtsbezirk « Homburg v . d . H .. was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich bat und
autzerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubniß des Jagdberechtigten
frei umherlaufen lätzt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebenen Weise
frei herumläuft , wird mit Geldbuße von 3 bi « 30 Mk . oder im
IlnoermögenSfalle mit verhältnißmätziger Hast bestraft . Aus¬
genommen von dieser Strafbestimmnng find jedoch Hirten bezüglich
ihrer bei der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Höuigliche Regierung , Abtheilung d «s Innern .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LaiidesverwaltnugSgefetzeS wird im Einvernehmen mit der König !.
Eifeubabndirection zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die Kleinbahnen des Regientitgtzbezirks
verordnet , was folgt :

§ 1 . Jede Beschädigung von Kleinbahnen , ihrer Anlagen oder
BeirlebSmittel , das Auflegen oder Abladen von Gegenständen auf
oder unmittelbar neben den Geleifen , da « eigenmächtige Offnen
oder Besteigen von Abfperrungsvorrichtungen oder Einfriedigungen ,
die Verstellung ober Verfperrung der Ausweichevorrichtungen , über¬
haupt jede den Bahnbetrieb gefährdende ober störende Handlung
ist untersagt .

§ 2 Es ist verboten , an den Masten elektrischer Kleinbahnen
zu klettern , ihre elektrischen Leitungen zu berühren , die Drähte mit
Gegenständen zu behängen oder zu berühren , Fahnen ober sonstige
Gegenstände so anzubringeu , daß die Drähte dadurch berührt
werden .

§ 3 . Das eigenmächtige Oeffnen der Wagenverschluffe , das
Stehenbleiben aus den Trittbretter » , das Anfasfeu von Vor¬
richtungen , welche bei elektrischen Bahnen die Strontsührung ver¬
mittel » ober regeln , das Aussteige » auf einen Dom Bahupersonal
als „ besetzt

" bezeichneten Wagen ist verboten , ebenso ist e« verboten ,
während der Fahrt auf elektrischen Bahnen mit dem Wagenführer
zu fpreche » .

§ 4 . Das Nattchen , sowie das Mitführen brennender Cigarren ,
Pfeife » u . f . w . ist nur auf den Autzenplätzeti und in den für
Raucher bestimmten und mit entsprechender Bezeichnung versehenen
Abtheileit gestattet .

§ 5 . Die Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven
Gegenständen , von geladene » Gewehren , von Gepäckstücken , welche
durch Umfang , üblen Geruch ober Unreiuliditcit bie Mitiahrenden
belästigen würde » , ist verboten . Der Laus eines mitgesührten
Gewehrs muß nach oben gehalten werden .

§ 6 . Das Mitnehmen von Hunden in die Personeitabtheile ist
nur mit ausdrücklicher Erlaubnitz des Bahnpersonols gestattet . Die
Erlanbuitz darf nicht ertbeilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Hunde Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestimmungen der § § 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
hat — abgesehen von der eintretenben Bestrafung — auf Erfordern
des Bahnperfonals den Wagen sofort bezw . beim nächsten Anhalten
zu verlassen .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch unanständiges Benehmen ,
abstoßende Kiankheitserscheiunngen , Trunkenheit ober unreinliches
Aeußere lästig fallen , haben auf Erfordern der Bahnbediettsteten die
Äleiubabu unverzüglich zu verlassen .

§ 9 . Ein Abdruck der §§ 3 bis 8 und des § 10 dieser Ver¬
ordnung ist in jedem Wagen einer Kleinbahn anzubringeu .

§ 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,
fotoett nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im llnvermögenssalle mit verhälmißmäßiger Hast bestratt .

§ 11 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekannt¬
machung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten außer Kraft :
» ) alle widersprecheuden Bestimmungen von Orts - oder Kreis¬

polizei -Verordnungen ,
b ) die § § 31 , Abf . 2 und 3 , 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 der Polizei -

Verordnung vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad ,

c ) die § § 53 , 56 , 58 , 59 der Polizei - Verordnung vom
16 . September 1899 , betreffend die Dampfstraßeitbahn
Wiesbaden -Biebrich . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .
Der König !. Regierungs -Präsident .
In Vertr : F -rlir . v . Reiswitz .

Der Magistrat . Sienerverwaltung : Hetz .

Bekanlttmachnng ,
betr . daS einzuhalteude Verfahre » bei gewünschten Er¬
weiterungen » es Kabelnetzes zum Anschlutz an das städt -

Elrktrieitätswcrk .
E « wird hierdurch zur öffentliche » Kenntniß gebracht , daß

behufs Vernteidnng von Verzögerungen , sowie Herbeiführung eines
einheitlichen Verfahrens , sämmlliche Wünsche und Anträge , die sich
auf die Erweiterung des Kabelnetzer beziehen , in gleicher Weife wie
die Anschlüsse an da « besteheude Kabelnetz , lediglich an die Direetion
der städt . Wasser », Gas - unb Elektricilätsweike , Marktstraße 16 ,
zu richten find , wo auch jede weiter gewünschte Auskunft bereit «
willigst ertbeilt wird .

Gleichzeitig wird hinzngefügt , daß solche Erweiterungen des
Kabeluetzes mit Rücksicht auf die Art der Herstellung , sowie die
vorher zu beschaffenden Kabelnetztbeile u . s. w . nicht ständig vorge -
uoinmen werben können , fonberii daß dieselben an bestimmte Zeit¬
perioden gebunden find . Es empfiehlt sich daher , wenn die In¬
teressenten ihre Anmeldungen zum Bezüge von elektrischer Energie
— sobald hierfür eine Erweiterung des Kabelnetzes erforderlich
wird — stet « möglichst frühzeitig einreichen , um euentl . bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können . ♦

Der Director der städt . Waffer -, GaS - und ElektricitätSwerke .
Mucha « .

Verdiltstttug .
Für den Neubau eines Decoiatioiis - Magazine « des Königlichen

Theaters bierjelbü sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ansfchreibnng verdnngen werden :

Loos I Erdardeite » ,
, II Maurer - und Betonarbeiten ,
„ III Asphaltirerarbeiten ,
„ VIII Schmiedearbeiten .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhanse , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie Loo « I , III unb VIII unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 27 Loos . . .
versehene Angebote sind fpätesten « bis Diettstag , bett
8 . August 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung bet Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen LooS -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .

Bekaimtmachnng .
Es wird hiermit zur Kenntniß der beteiligten Grundbesitzer

gebracht , daß die Landwirthfchaftskammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des 8 18 des Gesetzes vom 30 . Juni 1894
( G .- S . S . 126 ) beschlossen hat , von den beit , agspflidjtigeu land -
oder forstwirthfchaftlich genützten Grundstücken des Kammerbezirks
6/s pCt . des Grundsteuer -Reinertrages als Beitrag zur Kammer zu
erheben . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von
einem Grundsteuer -Reinertrag von 20 Thaleru ober mehr zu ent¬
richten . Es werden den betr . Grundeigenthümern daher in den
nächsten Tagen besondere Auforderungszettel zngestellt werden unb
es sind die Beträge alsdann itrnerhalb 8 Tagen an die städtische
Steuerkaffe abzuführen .

Die Beschwerden gegen die eingeforberten Beträge find inner¬
halb 2 Wochen nach der Zahlungsaufforderung an den Vorstand
der Landwirthfchaftskammer zu richten , der über dieselben zu be¬
schließen hat . *

‘ Wiesbaden , den 29 . Jul ! 1899 .

§ 2 .
Wer auf öffentlichen Straße » ausnahmsweise Verkaufsstellen

«innehmen oder Waareu ober sonstige Gegenstände ans stellen ober
aurhängen , ober wer bie Straße in anderer Weise zum Gewerbe -
betriebe ober zu sonstigen Privatzwecken beuntze » will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
laubniß und muß bie ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriebeiren
Bedingungen einhalten .

Das Äiidieten oder Anpreisen von Verkaufsgegenständen durch
überlautes Rufen ober in anderer geräuschvoller Weise ( z . B . mittelst
heftigen ober anhaltenden Schellens , Horublafen «, Pfeifens pp .) ist
verboten .

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Landstraßeupolizei , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigenthnm stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr stati -
ftnaet , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belegenen
Treppen unb Rampen gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in
§ 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordttring ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Verordnung

vom 10 . Juli 1876 .
Ans Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über bie Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen unb der W 143 und 144 des Gesetzes über
bi « allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Stratz « .

a . pp .
b . Benutzung der Straße zu Privatzwecke » .

„ IV Kunstschmiedearbeiten ,
„ V Blitzableiteranlage .

Verdiiignngsuuterlage » können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
int Nachhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werde » .

Berschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 26 Loo « . . . "

versehene Angebote sind spätestens bi « Dienstag , 8 . August 1899 ,
Vorunttags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung bet
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erfcheinenden
Anbieter . •

Zuschlagrsrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Juli 1899 .

Stadtbauaint , Abtheilung für Hochbau .

_______________________ Der Stadtbanmeister . Genzrner .

Verdntgitttg .
Für den Neubau . Marktkeller "

, zwischen dem Rathhaufe unb
der Delaspeestraße Hierselbst , sollen nachstehende Arbeiten beziehungs¬
weise Lieferungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden :

Loos I Erdarbeiter »,
„ II Maurerarbeiten ,
„ III Lieferung von Portland -Cement ( etwa 152,000Kgt .) ,
„ IV Asphaltirerarbeiten ,
„ V Schmiede - und Eisenarbeiten ,
„ VI Verbleiidsteinlieferlmg (Canalverblender ) .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
int Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie für die übrigen Loose unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit der Ausschrift „ H . A . 28 Loos . . .
"

verfehene Angebote sind fpätesten « bis Dienstag , den 8 . August
1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher einzureiche » .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obige » Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anhieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

______________________ Der Stadt - Baumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die für de » Neubau . Feuerwache , Accifeamt unb Leihhaus "

an der Neu - u . schulartssen -Ecke Hierselbst erforderlichen Erdarbeitrn
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungruuterlaqen können Vormittag « von 9 bis 12 Uhr
im Nathhanse , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 29 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 15 . August 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinende » Anbieter . •

Znfchlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

________________________
Der Stadthaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen attfgeffeilten Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung
"

sind in erster Linie für die Kurgäste und für
erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Kmderbank " stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung tat
Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , bett 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Berwaltnng .
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Frauen - Sterbekasse .

mehrfach höchst prämiirt . 4860

an

10123

fir

etc . an empfiehlt 909

Conrad Krell , Taannsstr . 13 ,

■en .

Thatsachen

beweisen !

104 !

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . 60
für 50 u . Mk . 10 . 25 für 100 Flaschen

Sterberente : 500 2RL - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe— Eintrittsgeld : 1
^ Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —” '

efitzt einen ansehnlichen Reserve -
inlidier Personen , im Allge -

Reue holl . BoWnngc h . St . 6 it . 7 Pf .

Ncuc Karlosscln her Kumps 25 Pf .

Mnc gcldc Smd - Aartofscl « p . Khs . 32 Pf .

Consumhalle Jahnftratze 2 und

Moritzftratze 16 .

Th . Schweissgutli
__ _______ Rerostratze 17 .

Wohnungs - Wechsel .
Verlegte meine Wohnung von der » arlstrahe 39 nach der

Albrechtstraße 41 , Hths .

Andr . Steimel
,

Holz - und Kohlenhandluug . 10440

empfiehlt' /i Fl . von Mk . l . 75 - J . OO , '/ , Fl . von Mk . 1 . 00

Ad . Haybach , Wellritzstrasse .

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse bei
foods . — Aufnahme , auch mäut _______ ______ __ . . . „
meinen ohne ältliche Untersuchung . Bettritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht . Wörthstr . 16 ,IBergliof . Hirschgr . 24 , II « ns, , Kirchg . 47 , Kern , Sedanstr . 13
M.OW , Elleubogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Meter *. Sedanstr . 1 , UI . Mie « , Äeisbergstr . 11

Bleichstr . 7 , Spie « , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
'

Ldelheidltr . 46 , jederzeit entgegen .______________________ F300

Spec .-Magaz .
f . compl . Küchen -Einrichtun .

Nordhäuser u . Dauhorner Kminntwein
empfiehlt

Pa 1* 1 Rrnll Schwalbacherstrasse 70 ,Udl 1 Ul UH , Ecke Adlerstrasse .
IW *

Telephon 740 . - HEj 10660

En -pf - hle samnitlicke Sorten Kohlen des Ruhrgebietes sowied,e beliebten bela . Anker -Anthracit -Kohleu der Zeche Boni eEsperance "
, Herstal , im Allein - Verkauf .

ö

, , ,
®St ' & b,,ttcii(6 wertheu Abnehmer davon Kenntniß

1? w anbaHernben Börsenberichten die Nachfragenach Kohlen und Koks aller Sorten nicht zu befriedigen ist und die
.n ’$ * Pebt wie seither im Sommer gefüllt werden

Inn ? h ^ 6 ^ Ar-
b ? a

.?
ct -,n maßgebenden Kreiien die Befürchtung

« Sm - bWbliA
' T '

c !ru6tP Winters eine Kohlennoth
77 damit liegt es IM Interesse der Eousumeiilenmit ° em Bezüge bald zu beginnen , weil auch die Sommerförderung

beffeo liefert als im Herbst und Winter uuddu Preise zur Zeit noch billig gestellt find .
Aussutzrl . Preislisten stehen gern zu Diensten .

Man vergleiche Preise u . Qualitäten

und man findet bestimmt die grössten

Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Meeh .

Schuh - Fabrik von Ph . Jourdan ,

Gustav Jourdan ,

Wiesbaden ,

Midieisberg 32 , Ecke Schwalbacberstr .

Streng feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet .

" e “ “ « ne »»«« - deutschen Cognac
von

Peters & Cie . Nachf . ,
Köln

,

gasse .

Billige Wäsche - Artikel

#.

bei 9951

Aug . üülpp
Comptoir : Hellmuudstrasse 33 . 10507

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

Renteuftans hier , Westen , sofort zu verkoufea , 14,000 Mk . unter
fcldgerichi !. Taxe . Ueberschutz 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor -
und Hiutergarteu . Anlage von Stallung möglich . Offer > n unter
H . K . n » hanpipostiagernd . Tausche auch gegen . chuldensr .
Terrain oder Villa hier und Frankfurt a/M .

Ttzompson ' s Scifcnpulver
!»iath ' s „
Müller ' s , ,
Nägle ' s „
Schlvedisch Feuerzeug
Spiritus

Betten rr . Möbel , Elleubogengaffe 9 .

aus der Sirocco -Rösterei von

Caliensly in Idenburgs
Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

Prima Kernseife per Pfd . 24 , 10 Psd . Mk . 2 .30 .
Hellgelbe , , 22 , 10 , , 2 . 10 .
Soda 3 Pfd . 10 Pf .
Dchmierseife 3 „ 39 Ps

Fahnenstangen
mit schöner Spitze per Mir . 80 Pf . zu haben Frankenstr . 6 . 10555

( EST * Zur Deckung des Winterbedarfs ist

gegenwärtig die günstigste Zeit . *^ 8g

Alleinverkauf in

Wiesbaden

• Ir . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .

Müller , Albrechtstr .
A . .Vicolay , Karlstr .

t ’ ctry , Hirschgraben .
Ohr . Heupeluiann ,

Steingasse .
W . I ' lie » Waelif . , Herrn -

gartenstr .
Eh . Prinz . Bertramstr .
E . Kudolf , Frankenstr .
Er . Hciumuth , Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Eritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell¬

mundstr .
Richard Seyb , Rheinstr . 87 .
Gr . Stat » in , Delaspeestr .
Jae . Ulrich . Friedrichstr .
C . Vorpalri , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J - ’W . Weber , Moritzstr .
w . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
E • J . Weil , Plätterstr .
Chr . Weimer . Bleichstr .
Ludtv . Wirth . Wellritzstr .
Val . Äboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu -

~ ~ ------

Für Vertrauensposten ,

eben « , als Theilhaber
eines Wiesbadener größeren Detail -

geschafts der Colonialwaarenbranche
ei » Nichtiger , womöglich verheirathcter Kaufmann
gesucht . 5 bis 10 Mille Cauno » oder Einlage er¬
forderlich . Stadtvckauute Perfönlichkeite « bevor¬
zugt . Offerte » erbet « » unter w . <» . 857 an den
Tagbl . -Berlag . 10122

Ludwig Hess
,

Webergaese 18 .

RWWD I
WiesM ® r MrInnung
lucht ein geeigneter Gasthaus für
Restectanten können Bedingungen bis zum 8 . August bei HerrnLouis Xi mm er «n an n , Mauergaffk 14 , einsehcn . F418

FT '
W M alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen ,

& Äh MM W / ge * . wva Eierkohlen , Braun - und Steinkolilen -
; W WA MM W » j A W Brikets , Coaks , Kiefern - und Buehen -
L ™ MLBF El aff Ss Aiizüntle - u . Brennholz . , Abfallholx , Holz -

' kohlen und Eohkuehen empfiehlt in nur Ig

3 Packet 40 Pf .
3 „ 38 Pf .
3 . 2S Pf .
3 , 20 Pf .
3 _ 26 Pf .

Liter 35 Pf .

Apfelwein- Champagner
„ Trocken “

, ohne jeglichen Zuckerzusatz ,
»peciell für Kranke hergestellt ,

per ‘/i Flasche Mk . 1 . 40 .

Friedrich Groll ,
tioethestrasse 13 , Ecke Adolplisallee .

__________ __________________________________ 1

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto */a - und ’/* -Pfd .-Packeten .

Der Sirocco -Röst - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬
kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
V ortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Mmchiieil !

Memhim ! Wemhiueu !
von den einfachste » bis zn den hochfeinsten Sache « ,
sowohl in Gold , Bronze , als auch in allen Holz¬
arten . Gleichzeitiges Einrahmen mit Schutz gegen
^ taub und Rauch empfiehlt zu anerkannt billigen
Pretsen . 10467

Bei größerer Anzahl Extra - Rabatt .

Kgsnergllsse 5 . P . Piroth
, HSftersasse 5 ,

Vergolderei » . Bilder - Einrahmungs - Geschäft .

xxxxxxxx xxxxx xxxxx xxxxxxxxxx

S Chemische Wäscherei und Färberei X

X «Sebriider Voltz ,
X Saalgaffe 4/6 , »rächst Webergasse , nx
X . . (gegründet 1798 ) , 5
X en ' pfichlt fich zum Reiniger » v . Dainen - u . Herren » S
v Garderobe »», Stoffe :», Gardinen re . b . bill . Preisen . S
«/ ____ Schnellste und pünktliche Lieferung . X

VW Abholung durch unser Personal . ' VQ

XXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxxxxxxxx

Biebrich : « us . Eay Xaehf . , G . Keidhiifer
bw we . , 1? . Schneiderliöliii , Gg , H elmert *

Bierstadt ; Pli . Schüfer .
» otxlieim : Fr . Sil bereisen . Aug n̂st Wilhelm ,A » W '

intermeyer ii n WC ,
Erbenheim : Hr . Er . Beinerner .
Sonnenberg : Eh . Bern , l » h . Hr . Btirr ,El ». Wagner , E . Wejel , Willi . Völker .
Schierstein » Adam Schäfer , L . R . Schmidt ,c « ri Spies . 9524

Beich werden F46
kann nicht Jedermann , sondern wohl sein Einkommen bedeutend verbessern durch eine Ageutwr » wofür nur Gewandtheit
u . Ausdauer , aber keine WuHifkeflitniM erfordert ist . Mit 20 Pf . frank . Briefe an Postbox 127 , Haag ( Niederl .)

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße Ä7 , Eche Hellmundstraße .

____________________ Telehhou 700 .______________ 10437

Fahrrad - Reparaturen
sicher und schnell unter Garantie . Reue Damen - und Herren ,
Räder erstklassigen Fabrikates in größter Auswahl am Lager .

A . von Gflntta ,
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt ,

Gegr . 188 » . 7 . Kirchgaffe 7 .
'

auMOHuaMMum

Patentirt !
_______ Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :
The English „ Platinum1

Anti Corset Comp .
lokdoh , w . c .

ERSATZ für CORSETA ^
Vor Nachahmung wird gewarnt .

Vollen düng in der Eig -ur .
thaolnte Behaglichkeit .

Beständig «- Keinlieit .
Stetige Bequemlichkeit .

4 Gebrauchs - Must er - Schutz ,
dB S, “ Us 8 “ IVaarenzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke ,

J . Betzelt . Adlerstr .
J . C . Uiirgener , Hell¬

mundstr .
Chr . Biehls , Grabenstr .
E . A . Mieustbach,Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
1 - Erb Mache . , Nerostr .
'Shc . Frey , Schwalbacberstr .
Adolf <menter , Bahnhofstr .
Earl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf llaybacli ,

W ellritzstr .
t . Heinz , Schwalbacberstr .
S *» SS . Henkes , Geisbergstr .
Jl . Jäger Wwe . , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
1^. Kimmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Klitz , Rheinstr .
VV . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Eh . Knickei , Schwal¬

bacberstr .
Br . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .

Cendle , Stiftstr .
C . linnenkohl , Moritzstr .



Eeire 8 . S August 1899 .
»w •<< rTir ।■ ■— ----- —

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . Siu . 362 .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bärenstr « sse S . Ecke Häfnergasse .

(Einzige Fahnen Fabrik am Platze !)
Zufolge der am 1 . Oktober er . stattfindenden Seperirung , bezw . Auflösen der Finna , unterstellen wir alle am Lager habenden

Fahnen — Flaggen und Wimpel ,
wie Fahnenstangen

• inem Aue verkauf und machen auf diese besondere Gelegenheit gerade jetzt zum

Mittelrheinischen Turnfest
verehr ! . Abnehmer aufmerksam . — Gleichzeitig empfehlen : »r-

6 Blousen !
Am 11 . Juli find im Geschäfte von Werner ,

Webergasse , 7 « Dutzend Damett - Blouson zur
Auswahl von einem Frl . abgebolt worden , ohne bis

heute zurückgebracht zu sein . Vs wird
um Rückgabe gebeten .

Turnerwappen , Festgrüsse , Willkommen
,

Vater Jahn ,

Wie de « Xenen Stadtwappen « «' ^ eseu

( in unserem eigenen Verlage und nur von uns zu beziehen ) .

__ Decoration » - Fäli neben . von den kleinsten bis zu den grössten , auch mit Turnerabzeichen , ebenso auch Lampions ,
SrJe ^ üe sonstigen benöthigenden Decorationsartikel zu bekannt billigen Preisen bei reeller Bedienung .

Bärenstrasse 2 . Aha & Ileidecker
,

Ecke Häfnergasse .

Wiesbadener Fahnen Fabrik und Feuerwerkerei .

Ein Kameltaschensopha 80 ML , 1 Sopyu mit
Gobeliubezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerar beiten
Werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . 9300

Berticow , Kommoden , » nßb .-polirt , billig zu verkaufen
Dellmundstraße 40 , Part , rechts .

"
Gebrauchter Kinderwagen , zum Wäschefahren geeignet , ist

billig zu verkaufe » . MH . Karlstraße 8 , Vdh . Part , r .'
Eine Grube Pferdemist abzugeben Parkitraße 59 .

~

Zahmes Schaflamm zu verkaufe » Zimmermannstraße 4 .
Weiße Kropftanven zu verkaufen Kapelleustraßc 66 .______

An Hunde - Frennde .
Junge hübsche Hunde abzugeben Jahnstraße 17 , P . 10708
Ein Doppel -Schreibpult und ei» Bücher -Regal zu kaufen

gesucht Webergasse 52 , Laden . 10632

Achtung Jäger !
Suche einen in jeder Beziehung ferme » Gebrauchs -

Hund . Der Hund muß fest vor Hühnern und Hasen stehen und
jedes Wild sicher apportiren ( ohne zu knantschen ) und auch Verloren
apportiren . 8 Tage Probe . Offerten unter 18 . S . » « 8 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Born Abbruch
eiserner oder hölzerner Balkon zu kaufen gesucht . Offerte »
unter 11 . 14 . » » hauptpostlagernd .

Kl . gutgehendes Colouialwaaren - Geschäft zu verkaufen .
Gest . Offerten unter T . 1 888 ait den Tagbl .-Verlag . 10468

Eine [eit Men gutgehendeWnlen - Mewerei
mit alter treuer Kundschaft in Wiesbaden ist preiswcrth
zu verkaufen . Niih . im Tagbl -Verlag . 10710

Erste Hypothek
auf schuldenfreie Villa 18,000 Mark sofort gesucht . Offerten
unter 11 . b . » » hauptpostlagernd .

Moritzstratze 72 großes tageshell . Souterrain , 90 (H - Mtr . ,
zu jedeni Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vermiethen . gernfDrcd )»
Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibricmenfabrik . 4894

Dotzheimerstratze 7 elegant mödl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen . 5162

Milli »u micthen gesucht v . zahlungsfähigen
rrVrrNfkUvk Leuten per Oktober ob . früher . Off .

IT . M . 8 « ! an den Tagbl .-Verlag .
Gute Tüncher und Stuckarbeiter gesucht Orameustr . 49 .

Verloren
wurde von der Post Schützeuhosstraße durch Langgaffe und Weber «
gaffe ein rothes Portemonnaie mit ea . 140 Mk . Inhalt .
Abzugcben gegen gute Belohnung Philipprbergstr . 5 , Part .

Fahnenstangen werden zum Preise von 1 Mk . 2b Pf . an
schön gestrichen . Auch sind Plakate mit der Aufschrift JTOSM .
Zimmer " u . s. w . für 60 Pi . zu haben Mauergaffe 15 , Lack .-Werkst .

Z . Nähen , Äusbeff . j Kunden M »rktftr . 1 , Part ., I,aibaeh «

Eine zahlungsfähige Dame sucht auf sechs
Mouate 500 Mk . bei mäßigen Zinsen z «

leihe » . Off , u . H . v . K . hanvtpostlagernd erb .
JE ----- . M . H .

Jemand bittet Sie , doch nochmals d. B . abzuholen , da anzu -
nchmen ist , daß solcher v . Juni n . i . Ihr . Bes . gel . Sie werden
nachdem gewiß nie mehr belästigt .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 7668

so . Meyer - Scherg ,

, 0 . nipl ®0 " Special - Geschäft für Damen - und
”

^ c\ te Kinder -Confection .

Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben

zeigen hocherfreut an

1069 $

Familien Nachrichten

H . Krekel und Frau ,

Marie , geb . Elbert .

Tekepßon
52 .

Kontore :

Langgssse 27

IRdcbcs Zicrmatcrial In allen Stylarten .

UtünRkriid ) « Original » Entwirft * j

WWW
... s -V , .

. ,

W Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Giviiftandsregiftrr » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 14 . Juli : dem Bäckermeister Leonhard

Rahner e. S . 16 . Juli : dem Taglöhner Wilhelm Jonas e. S .
17 . Juli : dem Taglöhner Franz Adam c. S . ; dem Tagt . Joseph
Adelberger e. T . 18 . Juli : dem Taglöhuer Adolf Weiß e. S .
20 . Juli : dem Tagl . Wilhelm Vöth e. S . 21 . Jnli : dem Tagl .
Heinrich Schäfer e. S . ; dem Gärtner Christian Gotthold Sbcrtt
e. T . 22 . Juli : dem Tagl . Philipp Ncumer e. T . ; dem Tag !.
Heinrich Schwarz e. T .; dem Tagl . Johann Hauch e. T . ; brat
Tagt . August Pcrske e. T . ; dem Tagl . Johann Klei » e. T . ; dem
Maurer Joseph Ludwig e. T . 28 . Juli : dem Tagl . Johann
Franz e. S . ; dem Briefträger Otto Groß e. S . ; dem Ziegel «
bremter Friedrich Fercken e. T . ; dem Buchbinder Thilo Seiden »
stücker e. S . 24 . Juli : dem Cigarrenmacher Kaspar Mafloth t .
T . ; dem Mctzgermeister Jakob Hammerschmidt c. S . ; dem Kessel¬
heizer Georg Gutmann e. T . 25 . Jnli : dem Bahnarbeiter Konrad
Klarmann e. t . T . 26 . Juli : dem Fabrikarbeiter Karl Sebastian
Schiedhering e. S . 27 . Juli : dein Schiffer Friedrich Giese » e .
S . 31 . Juli : dem Tagl . Rudolf Gröner e. S . — Aufgebotes .
Bäcker Karl Robert Ohse hier mit Bertha Ernestine Bergmann
zu Wiesbaden . Tagl . Franz Rüsenbcrg mit Katharine Reibling ,
Beide hier . Tagl . Karl Frannd mit Elise Kcmpnich , Beide hier .
Maler Gustav Moritz Broening mit der Wittwe Scheurer , Elisä -
bethe , geb . Raab , Beide hier . Tagl . Johann Peter Scheurer mit
Johannette Elisabethe Schäfer , Beide hier . Kaufmann Emil
Blum hier mit Luise Johanna Elisabeth Katharine Heuß zu
Grenzhausen . Schiffsführer Wilhelm Heinrich van Mahnen zu
Ruhrort mit Maria Zapp zu Niedersaubach . — Verehelicht .
22 . Juli : Zuschneider Emil Franz Karl Nebel zu Würzburg mit
Katharina Elisabeth Louise Henrich hier . 29 . Juli : Tünchermeister
Friedrich Philipp Klarmann hier mit Anna Maria Winkler zu
Wiesbaden . — Gestorben . 25 . Juli : Augusta Ernestine Wil¬
helmine , T . des Werkmeisters Hermann Galonske , 4M . 27 . Juli :
Wittwe des Schuhmachcrmeisters Friedrich Bulhr , Anna Mar¬
garethe , geb . Bechtold , 74 I . 28 . Juli : Heinrich Karl , S . des
Schneidermeisters Heinrich Karl Kaiser , 2 I . 30 . Juli : Tagl .
Karl Wilhelm Groß , 16 I . ; Barbara Pauline , T . des Tagl .
Adalbert Schipper , 29 T . ; Wittwe der Tagl . Philipp Adam ,
Katharine , geb . Karl , 60 I .

Aus auswärtigen Zeitungen nnb nach directrn
Mittheilungeu .

Geboren . Eine Tochter : Herrn Raths -Affeffor E . Lindner , Leipzig .
Herrn Leutnant Franz v . Kempis , Berlin . Herrn Privatdozeut
Dr . Cyaplewski , Köln .

Verlobt . Fräul . Margarethe Böhme mit Herrn Dr . mid . Bern¬
hard Lahde , Leipzig — Schönfeld . Fräul . Marie von Aulock mit
Herrn Leutnant Kurt von Bornstedt , Kochozütz ( O .- S .) . Fräul .
Charlotte Maua Siffy mit Herrn Leutnant Fritz Ritter , Ever -
lands . Frl . Else Koch mit Herrn Regierungs -Assessor Edmund
von Werner , Altenzaun — Osterburg . Fräulein Hertha von Voß
mit Herrn Hauptmann von Buchka , Luplow — Neu -Strelitz . Frl .
Helene Kiehl mit Herr » Dr . Georg Glotz , Magdeburg — Kotzenau .
Fräul . Margarethe Jochems mit Herrn Dr . med . Paul Röthig ,
Berlin .

Verehelicht . Herr Pfarrer Adolf Kirsch mit Fräulein Elisabeth
Kern , Gunzenhausen .

Gestorben . Herr Apotheker Fcrd . Rockensteku , München . Herr
General -Leutnant z. D . Nonus Freiherr v . Roesfing , Göttingen .

terr Amtsrath Albert Kroll , Neuenhagen - Amt . Herr Dr . phä ‘.
heodor Bodin , Berlin . — Frau Geheimrath Dr . Birnbaum ,

geb . Johanna Düring . Trier .
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